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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Assoeialed Press”) 
Inlaud. 


Die Nation an Dewey! 
Seinen Ehrendegen nimmt der Sieger von 
Cavite am Kapitol in Empfang.—Die 
Feſtlichkeiten in Waſhington. 


Waſhington, D. C., 3. Okt. Admiral 
Dewey hat in der Bundes-Hauptſtadt 
geſtern Abend einen ebenſo enthuſiaſti— 
ſchen Empfang erhalten, wie in New 
Dork. Er wurde ſofort in einer Equi— 
page nach dem Weißen Hauſe gebracht, 
rapportirte fünfzehn Minuten lang 
dem Sekreiär Long und wurde dann 
zum Präſidenten MeKinley geleitet. 
Die Gemahlin des Präfidenten, Tomie 
mehrere KRabinetsmitglieder mit ihren 
Semahlinnen waren ebenfall3 zugegen, 
aber fein Berichterftatter wohnte ber 
Unierredung bei, die ebenfalls nur 
fünfzehn Minuten dauerte. 

Dann begab fich die ganze Pariie 
nach der Rebner-Tribüne, direkt unter 
Sekretär Gage’3 Tenfter auf ben 
Schatzamts-Anlagen und 
Zivil⸗Fackelparade zwei Stunden lang 
an ſich vorüberziehen, während die Ka— 
nonen donnerten und Feuerwerke los— 
geſchoſſen wurden. Kurz nach 9 Uhr 
Abends begab ſich Dwey nach demHaus 
bon Frau Waſhington MeLean, wo er 
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Chicago, Dienitag, den 3. Oftober 1899, — 5 Uhr: Ausgabe. 


Kämpfe bei Jmus. 

Ein Angriff der Silipinos von den verftärften 
Amerifanern abgeihlagen. — Doch zer: 
fiören die Xılipinos den Welegraph von 
Bacur nah Nianila. -— Die Gefechte 
dauern fort. — Otis erklärt dıe letzten 
Sriedensverhandlungen als eine bedeu- 
tungslofe Sinte. 


Waſhington, D. T., 3. Okt. Folgen— 
des iſt die vollſtändige offizielle De— 
peſche, welche geſtern von General 
Otis über den Beſuch der Filivinos— 
Offiziere eintraf: | 

„Manila, 2. Oft. Drei Infurgen- 
ten = Offizieren murbe oeitattet, un= 
jere Linien in Angeles zu betreten, mit 
12 unjerer Soldaten und zwei Bür- 


gern, melde fie als being * | auf der Waflerfläche waren der „Co- 


fangene präjentiren mollten. 0 2227 ; ; 
geitriaen Konferenz verfuchten "+ eine | lumbia mebr im Weg, als ihrem bri- 
Mittheilung bon der njurgenten- tiſchen Rivalen. Schließlich trafen die 
tegierung zu überreichen, mas ab— Dachbonte und bie Torpedo⸗Flotille 

: —— Anſtalt, die Regatta-Bahn zu ſäubern. 


gelehnt wurde. Dann überreichten ſie u { 
in Sctiftftii : Sol« m 12.32 Uhr Nachmittags mar 
ein Schriftftüd, baS von zehn ber Sol- | „Solumbia“ beinahe eine Biertel- 


daten unterzeichnet war, und worin i 2 
biefelben fih zum Nichtfämpfen ver- | Meile vor „Shamrod” boraus und 
pflichteten; dieſes Schriftſtück wurde — rn —— ar 
d einitmweilen bes | & r 
En und einjtweilen be Boote, welche ihre Fahrt — 
„Die Infurgenten-Offiziere erffär- | Maren aus bem Weg, und ber Mind 
ten es —— änfee den ‚ bom Geitade her wurde Iehhafter. 
Krieg beendet zu fehen, und fende eine | nn Nem York, 3. Oft. Gegen 3 Uhr 
Sinilfommiffion für eine Konferenz; | 7 achmittags war „Shamrod“ mieber 
e3 wurde ihnen gejagt, daß diefe KRom- — „Columbia“ ein gutes Stück vor⸗ 
miſſion nicht empfangen würde. Sie ausgekommen. 


Segel geſchwellt! 


Die internationale Jacht-Regatta. — 
Augenblich „Columbia“ im Vortheil. 


New York, 3. Oft. Heute Vormit- 
tag, eine halbe Minute vor 11 Uhr, 
wurde der erjte Signalfchuß, und um 
11 Uhr 12 Min. der endgiltige Signal 
Ihuß zum Beginn der internationa= 
len Wettfahrt zwiſchen der amerita= 
niichen Yacht „Columbia“ und der bri- 

tiſchen Jacht „Shamrock“ abgefeuert. 

Beide Jachten hatten einige kleine 

Unfälle. Kurze Zeit war „Columbia“ 
im Vortheil, dann aber kam „Sham— 
rock“ entſchieden voraus, obwohl ſpäter 
„Columbia“ ihr wieder faſt völlig 
gleichkam. Die vielen Exkurſionsboote 


Um ein Viertel 


Der Geographen=Tag. 

Anklänge an den verflofienen Sriedensfon: 

greß. -- Bigelow fagt feinen Kandsleuten 

einige Wahrheiten. — Dortrag von Han- 

fen. — Sonjtige Auslafinngen. 

Berlin, 3. Oft. In der heutigen 
Sitzung des Geographen-Weltkon— 
grefſes, und im Beiſein einer ganzen 


runter viele Kolonial- und ſonſtige Re— 
gierungsbeamte, ſprach der amerikani— 
fche Delegat Poultney Bigelow über 
Kolonialverwaltung in den verſchie— 
denen Theilen der Welt“. Der Vortrag 
fand großen Beifall. 


Bigelow ſagte u. A.: „Dieſes Jahr | 


war befonders denfwürdig wegen ber 
Meltfriedens = Konferenz m Haag, 
melche den edlen Zmwed verfolgte, Krie- 
ge weniger häufig und weniger brutal 
- zu machen. Und e& wird auch in nicht 
minder danfharer Erinnerung bleiben 
durch da3 ergänzende Friedensierf, 
melches diefem großen Geographen- 
Kongreß anvertraut iit. 

Sahrhunderte von Gejchäftsthätig- 
feit und Blutvergießen hat e8 erfordert, 


ı Worten per Stunde, ift 
| zwwifchen Berlin und Budapeft unter: 
| morfen worden. E3 wurden 220 Wor- 


Ungahl hervorragender Zuhörer, da— | te in 10 Sefunden gefandt. 





Gefäut den deutſchen Poſtbehörden 
nicht. 

Berlin, 3. Oft. Der, von einem Un— 
garn in- Dilag erfundene Apparat zur 
telegraphifchenBermittlung von 80,000 
einer Probe 


Der Vertreter der Affoziirten Breffe 
hat aber amtlich erfahren, daß die deut- 


| fchen Poftbehörden ben Apparat für zu 


tomplizirt für gewöhnlichen Gebrauch) 
balten. 
Neues Torpedo Pprobirt. 

Kiel, 3. DH. Hier wurden Proben 
mit einem fehmimmenden Torpedo 
borgenommen, und biejelben verliefen 
Tehr befriedigend. Das Torpedo er- 
reichte jein ITreffziel auf eine Entfer- 
nung von 800 bi3 1000 Metern. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

New Vork: Livorno (deutſcher Dampfer) von Rio 
de Janeiro (mit dem amerifaniichen Gefandten bei 
der brafitianifchen Regierung, Oberft G. B. Bryan.) 
Vhiladelphia: Nennland von Xiverpool, 

Eibraltar: Aller, von New York nach Genua. 


> 3 nn: I Sem York: Königin Quij i Bremen; & ⸗ 
um den Zuſtand verhältnißmäßiger | wart Be Reini ee —— 


Zipilifation zu erreichen, welchen. die 
Welt heute genießt. Wir fangen gerade 
an, zu fühlen, dab, was im nterefle 
Eines liegt, im Antereffe Aller liegt, 
und daß in Kolonial-Angelegenheiten 
die mwichtigfte Bedingung heutzutage die 
Einigkeit unter den Weihen ijt, jeien 


(Weitere Dampferberichte auf der Nuuenjeite.) 
New York: Amfterdam von Rotierdam; Numidian 
den Glasgow. 
(Meitere Dampferberichte auf der Annenfeite.) 
Abgegangen. 
New Port: Lahn nah Bremen, 
Audland, Neujeeland: Moana nah San Francisco, 


merden morgen au3 unferen Linien | 


weggeſchickt werden. Wir halten die 
| ganze Sade für eine Lift, darauf be- 
! rechnet, irgend eine Anerfennung fei- 
ten3 der amerifanifchen Behörden zu 
erhalten. 
daten waren nur vereinzelte Streifzüg- 
ler, welche von Räubern mweggefangen 
wurden. Sie fagen, fie feien genöthigt 
worden, ein-Barole-Schriftittüd zu 
unterzeichnen, um ihre Freilaffung zu 
erlangen, obaleich zwei ** meigerten, 
zu unterzeichnen. Die ganze Gefchichte 
ift ohne Bedeutung und wird von und 
mie ein Masferade-Berfuch angejehen. 
(Gez.) Otis“. 

Manila, 3. Okt. Die Filipinos 
machten einen Angriff auf Imus, nach— 
dem ſie ſchon vorher mit den Amerika— 


für die Zeit ſeines Verweilens inWaſh⸗ 
ington Gaſt iſt. 

Er erhob ſich heute zu früherStunde, 
bedeutend geſtärkt, — und er brauchte 
dieſe Stärkung nothwendig für ſeinen 
heutigen Ehrentag. 

Alle öffentliche und viele private 
Gebäude Waſſhingtons ſind prachtvoll 
geſchmückt; den ſchönſten Schmuck — 
einſchließklich der Vorkehrungen für die 
Illuminirung — zeigt das Gebäude 
des Poſtamts-Departements. 

Um 10 Uhr heute Vormittag brach 
Dewey von ſeinem Quartier auf und 
fuhr unter ſtürmiſchen Hochrufen rieſi— 
ger Volksmaſſen — unter Vorantritt 
* rg — — — 

em Weißen Haus. Im Weißen Saal * & 
bes Grefutivgebäubes traf er mit dem | bis nach er en 
Präfidenten und dem ganzen Kabinet | such den lebten Berichten wurden fie 
u. . w. zufammen, und bann fuhr bie | yon ben Amerikanern, nachdem biefe 
— ———— | noch Verflärfungen erlangt hatten, un- 
die Ueberreihung de3 Ehrendegen3 an ter bem perfönliien commanbo bes 
Demen ftattfand. 


Wafhingtoen, D. E., 3. O4. Die 
Ueberreihung be3_ Ehrendegend an 
Deren auf den Kapitol-Stufen war und etwa zehn Mann derfelkgn wurden 
eine nicht lange, aber einbrudäpolle , verwundet. / 

Affäre. Sefretär Long hielt die Prä- | Urfprünglic war eine Anzahl ame: 
fentationa-Rebe, worin er nochmald zitanifcher Truppen, welche die Tele- 
furz auf die Ereigniffe vom April und 
Mai 1898 hinmwies und auf die prompte 
und glänzende Art, wie Demey feine 


| rücgefchlagen und ihre Verlufte jollen 


ein Unteroffizier der Amerikaner fielen, 


der obige Kampf begonnen, — |päter 


Snjtruftionen ausgeführt; die beider: 


feitgien furzen offiziellen Depefchen ver= | 


las er imWortlaut und fodann desglei- 
chen denBeſchluß, desKongreſſes, durch 


| 


aber brangen die Filipinos aufs Neue 
bor, griffen wieder die Telegraphen— 
Reparateure an, und geftern Abend um 
8 Uhr gelang es ihnen, dieTelegraphen- 


melchen der Ehrenjäbel als Gabe der | Linie zwifchen Bacur und Manila zu 
Nation für den Sieger gejtiftet wurde. | 


Roß Perry fprah im Namen der 
Stadt Wajhington. 

Der Degen beiteht, abgejehen von ber 
ftählernen Klinge und dem Haupttheil 
-der Scheide, völlig aus 22farätigem 


Gold. Auf dem Degenfnopf ift umges | 
ben von einem Eichenblätter-Kranz, der | 
Namen des Demwey’fchen Flaggenichif- | 
feg „Olympia“ zu jehen, und auf der 
Sold-Umfafung darunter die Wappen | 


ber Ber. Staaten und des Gtaates 
Vermont (Dewey’3 Heimath3-Staat.) 
Die Klinge ift mit der Injchrift da- 
maszenirt: „Die Gabe der Nation für 
Kontre-Admiral George Demey zum 


Andenken an den Sieg in der Manilas | 


Bai, 1. Mai 1898". Auch fonft trägt 
ber Degen und das Degen-Futteral 
nod reichen Schmud. 


MWajhington, D. E., 3. Oft. Das 
Gebet bei der Ehrendegen = Ueberrei- 
hungsfzene wurde von Rev. Dr. Bri- 
ftol, vem Baftor des Präfidenten, ge= 
ſprochen. 

Flottenſekretär Long reichte am 
Schluß ſeiner Rede den Degen dem 
Präſidenten MeKinley hin, und dieſer 


Manila 
Waſſerweg geſandt werden. 


überreichte ihn, nach einer kurzen, von 


der Menge ſehr beifällig aufgenomme— 
nen Rede, mit einer tiefen Verbeugung 
dem Admiral. Deweh dankte mit tief 
bewegter Stimme, die Marinekapelle 
fpielte da8 „Sternenbefäte Banner“, 
und Kardinal Gibbon? fprah den 
Schlußſegen. 

Dewey und der Präſident nahmen 
dann noch die Revue über den Feſtzug 
ab. Als Beide die Tribüne verlaſſen 
hatten, erſchollen ſtürmiſche Rufe nach 
Admiral Schley. Dieſer trat ebenfalls 
vor und verneigte ſich, unter ungeheu—⸗ 


durchſchneiden. Auch unternahmen ſie 
einen Angriff auf Bacur. 

Die Dunkelheit machte dem Kampf, 
welcher amerikaniſcherſeits von Briga— 
be-General Grant geleitet wurde, bor= 
läufig ein Ende, nachdem diegperftärf- 


Ale zurüdgelmhicten Sol 


| Brigade-General3 Grant jhliehlich zu= | 


| | 
| bebeutend fein. Ein Hauptmann und | 


graphenlinien reparirten, von den Filis | 
pino3 angegriffen mworben; damit hatte | 


Nem Nor, 3. Okt. 
auf 4 Uhr ftanden die beiden Yachten 
folgendermaßen: 

Columbia 1:38 : 45. 

Syamrod:1:40:11. 

Deutidher Tag in Evanspille. 

Evanzpille, Ind, 3. Of. Zum 
zweiten Mal im Laufe von zehn Jah— 
ren haben dieDeutfchen der Stadt und 


Umgegend den beutfchen Tag gefeiert, 
durch einen großen Feltzug und ein 


| Volfafeit im Garoin = Bart, mo der | 


Kongrefabgeordnete Bartholdt von St. 
Louis der Hauptrebner war. 


Ausland, 


Seute geht’S Lost? 


Die Briten mweniagftens erwarten heute den 
erften Buren-Angriff. 


London, 3. Oftober. Die, vergan- 

ı qeı." Nacht verbreitete Nachricht, daß 
die Buren bereit3 zum Anrriff über- 
gegangen jeien und Dundee (Natal) 
hätten,  beitätigt fich 

I nicht; doch erwartet „man“ hier be= 
ftimmt, 6% heute die Buren losfchla= 
gen, unde Fyerrfcht riefige Aufregung. 
London, 3. Oft. 


ı genommen 


publif und England wird jet amMitt- 
tmwoch erwartet. Zur Zeit fommen die 
Depefhen aus Südafrika nur fehr 
langfam. 

Die beiderfeitigen Streitkräfte find 
ı an dem Bunft, mo fie einander am 
ı nächiten ftehen, nach den legten Berich- 
| ten noch 30 engl. Meilen von einander 
| entfernt. 
|  Mie eine Depefche aus Pretorta 
meldet, hielt BräfidentStrüger eine an= 
fpornende Rede an die Buren-Trup- 
pen vor ihrem Aufbruch nach der 
| Grenze von Natal. Neun Buren-Ge- 





ı neräle werden die verfchiedenenGttreit= | 


Zolalberidht. 


e3 Engländer, Ruffen, Franzofen oder 


Das Losbrecen | 
| bes Kriegs zmwifchen derTranspaal-Re= | 


Deutſche. 

Im fernen Oſten ſind jetzt die Ver. 
Staaten durch die Beſetzung Manilas 
ein Nebenbuhler Europas geworden. 
Solcherart werden die Amerikaner die 

nächſten Nachbarn von Hongkong und 
ſind an der geplanten Eifenbahn, die in 
| Kiao-ITfehau ihren Endpunkt haben 
| fol, faft ebenfo fehr intereffirt. in 
Gemeinſchaft mit Deutſchland jedoch, 
haben ſich die Ver. Staaten noch Er— 
fahrung zu kaufen, und nach den Be— 
obachtungen, die ich während des Krie— 
ges gemacht habe, fürchte ich, daß mein 
Vaterland ein zu hohes Lehrgeld zahlt. 

Die Ver. Staaten haben amtlich die 
Verwaltung eines tropiſchen Reiches 
unter Verhältniſſen begonnen, welche es 
wahrſcheinlich machen, daß die Ameri⸗ 
kaner die Fehler wiederholen werden, 
welche die Engländer vor einem Jahr—⸗ 
hundert zu verbeſſern hatten. So ſehr 
die Filipinos auch die ſpaniſche Herr— 
ſchaft haßten, ſo haſſen ſie doch die 
Yankee⸗Herrſchaft noch mehr! GVer⸗ 
gleiche auch das Interview mit General 
Alejandrino in den heutigen Depeſchen 

aus Manila!) Das iſt auch kein Wun⸗ 
der. Methoden, welche gegen amerika— 
niſche Indianer und gegen Neger er— 
folgreich waren, erweiſen ſich nicht als 
erfolgreich auf den Philippinen-Inſeln, 
noch können ſie anziehend für eine ſo 
hochſinnige Raſſe ſein, wie diejenige, 


Freimaurer⸗Staatsgroßloge. 
Sie befindet ſich zur Zeit hier in Sitzung. 


‚Im Freimaurer = Tempel ift heute 
die Gtaatögroßloge des Ordens in 
Situng getreten. E3 gehören derfel- 
ben zmwifchen 500 und 600 Delegaten 
an, die zufammen etwa 55,0000 Mit: 
glieder vertreten, welche der große Or= 
den im Staate Illinois zählt. Das 
wichtigite, auf der Tagesordnung fte= 
bende Gejchäft ift die Beamtenmwahl. 
E3 ift zmar Gebrauch, daß der jemei- 

| lige Aſſiſtent des Großmeiſters bei der 
Neuwahl zum Großmeiſter vorrückt, 
aber zuweilen kommt es doch vor, daß 
bon dieſemGebrauche abgewichen wird. 
Eine ſolche Abweichung zu bewirken, 
wird auch heuer verſucht. Zur Zeit iſt 
Herr Edward Cook von hier Groß— 
meiſter. Da er ſchon ſeinen zweiten 
Termin abdient, kann er vorläufig 
nicht wieder gewählt werden. Die 
Reihe, das Amt zu erhalten, wäre ſo— 
mit an dem Hilfs-Großmeiſter, Herrn 
Charles F. Hitchcock von Peoria. Die 
Rangfolge wird dieſem indeſſen von 
unferm Mitbürger George M. Moul- 
| ton ftreitig gemacht, dem früheren Be- 
| fehlöhaber des zmeiten Milizregi- 
| ment3, der im Orden jebt die Stelle 
des Senior-Großwardeis bekleidet. 

Sollten ſich die Kandidaten von an— 


welche die Philippinen-Inſeln bewohnt. nähernd gleicher Stärke erweiſen, ſo 


Der Fluch Amerikas iſt heute. daß kommt als möglicher Kompromiß— 
ſeine Politiker und Zeitungen ſich vor Kandidat der Junior-Großwardein, 
dem Pöbel zu fürchten haben. Jeder, | Herr William 3. Wright, von Ef- 
der es wagt, die Weisheit der, vom Pö- | fingham, in Frage. Groß-Schafmei- 
bel infpirirten Mafchineriezu fritifiren, | fter Wiley M. Egan, von hier, und 
wird als „unpatriotifch”, wenn nicht | Groß-©efretär %. 9. E. Hill, von 
als „WVerräther” niedergefchrien! Bloomington, werden wohl ohne Yra= 

Das Kriegsfieber ift dem amerifants | ge mwiedergemählt werden. Die übrigen 
Then Pöbel in’3 Gehirn geftie- | Beamten werden vom Großmeijter er- 
aen, — befonders jenem heil de3 | nannt. Gegenwärtig find die betref- 
fenden Pläbe bejegt wie folgt: Hilfs- 


ten Umeritaner wieder die Oberhand | fräfte fommandiren; General Ian 
erlangt hatten. Ohne Ziveifel aber wird | Kock murde zum Kommandanten an 
jegt meitergefämpft, denn die Umeris | der Grenze von Natal beftimmt. Ein 
faner wollten heute mit größerer Macht | volftändiger Feldzugs-Plan ift von 
borrüden. Botjaften von Bacur nad) | der Transvaal - Republit mit dem 
müffen vorläufig auf den | Oranje-reiftaat vereinbart worden. 
General Alerandrino, Das Haupt | Fi Ya —— 
e das ämmtlich einer ſtrengen Zenſur. 
—— Ba: eng ste, | om britifchen — * für 
elche neuerdings mit General Otis nern Si ; ; ich- 
in Unterbanblung tat, äurie fi) in | ige Depeiie im Kolonialamt einge 
einer Unterredung mit einem amerifa= in. db ird ihr Xnha 
niſchen SKorrefpondenten folgender- —— —* a ne 
maßen: „Unfere Regierung märe ge= 
mwilit, ein Proteftorat der Ver. Staa- 
ten anzunehmen. Wir haben gegen 
Spanien gefämpft, weil wir nicht län | nezuela-Grenftceit! 
ger eine Kolonie jein mollten. Eine Paris, 3. Oft. Fünf Minuten nad 
Kolonialverwaltung unter amerifani= | 12 Ubr heute Mittag wurde die Ent: 
jcher Herrjchaft aber märe noch jchlim= | nein, internationalen Schieds⸗ 
mer, al unter [panifcher, da Xhr nichts | — ek TUEERAE RR KOREBRON« 
Ka Mönierunn don Denke er gerichts-KRommilfion im Orenzftreit 
fteht. Wir wollen nicht, daß Ihr mit amerifaniichen Republik Venezuela 
uns ein Jahrhundert erperimentitt, | perlefen. Die Entfcheiduna, welche 
a ne an | eine einftimmige — — 
2 1 mas Anberes. * | eine Kompromiffee. ehrere Ans 
an tn Su a 
‚ » | Gebiet im Innern un 
wie Eure mächtige und reiche Nation | wurden — * Die englifche 
rn Ber oa Be | © (OL Om Meine Bögen 
een : = aris, 3. . Der Spruch bes in 
— — — — = ternationalen Schiedögerichtes im Ve- 
fämpfen. Admiral Deiwen hatte ung in een age hung 
Hongto — Unabbänniate: * 38 den 600,000 Quadratmeilen Gebietes, 
*— an Arie Hängig Ti na) DEM? | melche Venezuela beanfpruchte, e8 nur 
gung weges mit Spanien bet= | 100,000 erhält. Das Uebrige fällt an 


Ein Kompromih 
Zt die Schiedsaerichts-Entfcheidung im Des 


| zwijchen Großbritannien und der füd- | 


Iprochen; aber man geftattet ihm nicht, 
fein Wort zu halten, Wir fennen alle 
Eure militärifchen Bewegungen. Wir 
willen auch, daß der Krieg auf Eurer 
Seite einfach von einigen Politikern ge- 
führt wird, und daß die Stimmung 


rem Jubel des Volfez. 
Heute Abend gibt e8 wiederum glän- 


zende Feſtlichkeiten. 
Die ſtreikenden Cramp'ſchen Ar⸗ 


England. 
Die beleidigte Majeſtät. 


Berlin, 3. Okt. Edmund Klapper, 
Redakteur der (konſervativen?) „Kor— 
reſpondenz“, wird wegen Beleidigung 


beiter. 


Philadelphia, 3. Okt. Siebenhun⸗ 
dert Keſſelmacher und Eiſenſchiffbauer, 
nebſt etwa 200 Aushelfern im Cramp'⸗ 
ſchen Schiffsbauhof gingen heute eben⸗ 
falls an den Streik, behufs Erzwin—⸗ 
gung eines neunſtündigen Arbeits— 
dages. Zu den ausſtändigen Schiffs⸗ 
bauern gehören auch Vernieter und 
Kalfaterer, und die Streiker Jagen, 
durch dieſe Erweiterung des Ausſtan⸗ 
des werde jo ziemlich ver ganze Be 
trieb in den großen Eramp’fchen An 
lagen lahmgelegt. Die Mafchiniften 


d Grobſchmiede in dieſem Geſchäft 
und Grobſchmi 8 I in Be 


find befanntlih | 
Mogen am Eieik, ; 


‚bention bes 
für den Staat 


des amerifanifchen Voltes bald zu un 
feren Gunften umfchlagen wird. 
Manila, 3. Oft. General Lamwton 
ift nach Bacur aufgebrochen und hat 
eine allgemeine Bewegung zur Säube- 
rung des Landes zwifchen Jmu3 und 
Bacur mit größerer Heeregmacht orga= 
nifirtt. Er bat perfönlich da3 Kom: 
mando übernommen. General red 
Grant wirft aber mit ihm zufammen. 


Illinoiſer Gewerkſchaftskonvent. 
Danville, Ill. 3. Oft. In der Turn- 
halle dabier wurde die 17. Jahreston- 
Gemwerkfchaften - Bundes 
Slinois eröffnet. 150 


des Kaiſers prozeſſirt wreden. Dieſe 
Anklage gründet fich nicht auf eine ein- 
zelne Auslaffung, fondern auf die ganze 
Richtung der Klapper’fhen Artikel, 
welche denEindrud ermwedt hätten, daß 
der Kaifer wenig Achtung für die Ver- 
fafjung habe. 


Fürftlihe Fabrit abgebrannt. 


Wien, 3. Dit. In Eichwald bei Tep- 
li in Böhmen ft die fürftlich Glary’- 
The Holzwollefabrif abgebrannt. (Die 
Herrfhaft Teplit gehört dem Fürften 
Carlos von Clary und Aldringen, 
einem Bruder bed Grafen Manfred, 


der Nachfolger be3 Premier: 
Winifers Grafen Sfun gemorden ie 


infolge deflen zeichnet fich dieftolonial- 
Ihätigfeit der Ver. Staaten durch gro= 
Be Haft in berVorbereitung, durch häu— 
fige Veränderungen im Plan, durch 
rüdfichtslofe Ausgaben an Gut und 
Blut und durh einen jämmerlichen 
Vehlichlag in der Erfüllung der ver- 
| nünftigen Erwartungen der handel3- 





Pöbels, welcher den Krieg geführt hat. 
| 
| 
| 
| 


ı fan, Chefter 


Großfetretär, George A. Stadler, Des 
catur; Groß-Antläger, Walter Wat: 
fon, Mount Vernon; Groß-Marfchall, 
Sofeph D. Everett, Chicago; Crof- 
Bannerträger, Adam Ortfeifen, Chi- 
cago; Groß-Schmwertträger, Philipp 
Maas, Chicago; Groß - Senior = De- 
F. Allen, Galesburg; 


treibenden Klaffe aus, welche Tchliehlich | Groß - Junior » Dekan, Hasmell C. 


| das befte Urtheil über Kolonialverwal- 
tung bat. 

Der Amerikaner ift ein prächtiger 
Kolonift gemefen, joweit feine Aufgabe 
darin beitand, die rothen Indianer zu 
berjagen und ba3 Territorium nur für 
die Weißen zu verwalten; aber es ift 
ihm noch nicht gelungen, mit einer 
| ſchwächeren Raſſe etwgs Anderes zu 

thun, als ſie auszurotten! Die rieſige 
Freiheit, welche er für ſich ſelbſt bean— 
ſprucht, wird lächerlich, wenn er ſie mit 
dem rothen Mann, mit dem Neger oder 
dem Chineſen theilen ſoll.“ 
Nanfen hielt feinen Hauptvortrag 


über die „Ogeanographifhen Verhälts | 


| niffe der Bolarmeere“, Ungeachtet fei- 
nes hoben miffenfchaftliden Werthes 
mar der Vortrag für neun Zehntel der 
gewöhnlichen Zuhörer eine Enttäufc- 
ung. Nanjen jehilverte feine Erfah- 
rungen unter Hilfe eines Stereoptifong, 
mar aber bezüglich der Verbeißungen 

| für die fünftige Polarforfhung ſehr 
konſervativ. 

| Dr. Franz Boa3 von New Nork re= 
ferirte über feine Erfahrungen im In— 

nern Afrikas. 

Höhere Diskonto⸗Rate. 


Berlin, 3. Oktober. Die Diskonto— 
Rate der Reichsbank iſt von 5 auf 6 
Prozent erhöht worden. 

London, 3. Okt. Die Direktoren der 
Bank von England haben beſchloſſen, 
die Diskonto-Rate der Bank von 314 
auf 41% Prozent zu erhöhen. 


Nofenfränze für — Sozialiften. 


München, 3. Oft. Große Heiterkeit 
erregte e3 in der baierifchen Abgeord- 
hetenfammer, al3 der fozialdemotrati- 
che Abgeorbnete von Vollmar ein ver- 
fiegeltes Patet erhielt, in dem fich elf 
Rofenfränge ala Debilation für die fp- 
zialiftiiche Fraktion befanden. (Die 
—— zählt nach ben ftattgehabten 

mahlen elf Mitglieder, fünf alte, 
darunter Heren von t, 


Clarke, Kankakee; Groß-Aufſichts— 
räthe: George V. Hamilton, Prairie 
City; W. W. Watſon, Barry; J. S. 

| MeClelland, Decatur; Samuel Cof- 

finbury, Peoria; Groß-Wächter, R. 

ıR. Stevens, Chicago. 

ar — 
Neuer Mordproseh. 


Bor Richter Baker beginnt morgen 
der Mordprozeß gegen Andre Anders 
fon, welch Lebterer am 30. Juni d. }. 
im Hpfraum des Haufe No. 156 
Sangamon Str., feinen leiblichen Bru- 
der, Niles Anderfon, jo ſchlimm ver— 
mefferte, daß berfelbe einige Wochen 
jpäter verjtard. Ein Keffel Bier hatte 
Anlaß zu dem folgenjchweren Streit 
gegeben. Ehe Nilesg Anderfon jeinen 


Geift aufgab, unterzeichnete er ein. 


Schriftftüd, in welchem er jagte, daß er 
feinen Bruber nicht meiter zur Rechen» 
Ichaft ziehen wolle. 


Verunglüdt. 


Während der dreißig Jahre alte, Ede 
bon Halfteb und Barber Straße wohn 
bafte Albert Lipfin beute Wormittag 
auf dem Dampfer MeBittie, ver am 
Dod der Rod Ysland-Bahn verantert 
ift, bei der Ausladungsarbeit thätig 
war, ftürzte er durch eine Zufe in den 
Schiffsraum hinab. Er hat dabei jo 
Schwere Verlegungen erlitten, daß er 
nad dem St. Lufas-Hofpital gefafft 
werden mußte. 


Das gefährlihe Gaiolin, 


In der Mohnung der Frau Alice 
Helfer, No. 233 Orleans Straße, er- 
plodirte heute ein Gafolinofen, und im 
Nu ftand Alles Iichterloh in Flammen, 
Die Feuerwehr Hatte anfänglich einen 
harten Stand, doc) gelang e& ihr, bes 
entfeffelten Elemenies Herr zu. werben, 
ehe jchlimmeres Brandunheil angerich- 
tet morben war. Der Schaden, d 


und | Frau Zelter erlitten, ift nicht fonberlig 
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Noh immer Wirrwarr., 


Das $ejtprogramm wird abgeändert werden 
müfjen. 


Die merifanifchen Mufifer haben in St.£ouis 
den Anfchluß verpaßt. 

Das Programm für das Herbitfeit 
wird vorausfichtlich in mehr als einer 
Hinficht abgeändert merden müllen, 
wenn e& zmijchen den verjchiedenen 
Unterausfhüffen nicht zu großen 
Streitigkeiten fommen fol, in melche 
auch Präſident MeKinley mit ver— 
wickelt werden würde. Wie das Pro— 
gramm jetzt ſteht, ſoll der Präſident 
am Samſtag Abend gleichzeitig dem 
Bankett beiwohnen, welches der Mar— 
quette-Klub im Auditorium veranſtal— 
ten wird, und die Revue über zwei 
Umzüge abhalten, den der Radler und 
der Völkerſchaften des Herrn Victor 
Newhouſe. Für Dienſtag Abend 
würde ein ähnlicher Zwieſpalt in Aus— 
ſicht ſtehen, denn es ſind für denſelben 
gleichzeitig ein Bankett des Commer— 
cial Club und die „Induſtrie-Parade“ 
angeſetzt. Die beiden Klubs wollen 
nun weder ihre Banketts verlegen, noch 
auf ihren Ehrengaſt Verzicht leiſten. 
Beſonders der Marquette-Klub zeigt 
ſich in dieſer Hinſicht widerhaarig, 
und zwar aus guten Gründen. Er 
hat 1100 Tiſchkarten für das Bankett 
gekauft, und die Inhaber derſelben er— 
warten jetzt natürlich, daß ihnen der 
als Hauptattraktion auf dem Menü 
ſtehende Präſident auch vorgeſetzt 
wird. Die Herren vom Parade-Aus— 
ſchuß ſind übrigens bei der Kontro— 
verſe im Nachtheil. Die andere Seite 
macht darauf aufmerkſam, daß dem 
Präſidenten die Einladung zum „Feſt“ 
offiziell erft amMontag zugeftellt mor= 
ben ift, mährend er die Banfetteinla= 
dungen fchon länagft erhalten und ans 
genommen hat. Wie man einen Au3- 
weg aus dem Dilemma finden wird, iſt 
vorläufig noch nicht abzujehen. 


Um für die Radler-Parade eine ei- 
nigermaßen zahlreiche Betheiligung zu 
fihern — die bei der Abnahme des 
Radelfports überhaupt, bei dem 
fchlechten Pflafter der meijten Ge- 
Ichäftsftraßen unb etwaiger uns 
günftiger Witterung jehr fraglich 
it — find von dem zuftändi- 
gen Ausfhuß eine Menge von, zum 
Theil recht bedeutenden Geldpreifen 
ausgefegt worden. Durch bie Ausficht 
auf diefe mögen befonders folche Rad- 
ler-Rlubs beeinflußt merben, die mit 
der Miethe für ihre Lokale im Rüd- 
ftande find, und deren foll e& ja nicht 
tmenige geben. —Herr Nemhoufe fträubt 
fich gegen die Zumuthung, mit feinem 
Völfer-Umzug fchon um Halb fteben 
UhrAbends beginnen zu follen. „Nacht“, 
jagt er, „muß es fein, foll’n Friedlands 
Sterne leuchten.” Bis um halb fieben 


Uhr könne er die Theilncehmer am jei= | lichen : 5 
| Spät in ber Nacht erwifchten fie zwei 
| Kerle, die, mit Deden fchmer beladen, 


nem Zuge, welche zumeilt Qohnarbeiter 
feien, unmöglich zufammen befommen. 
Auch ift Herr Nemhoufe mit der ihm 
zugetviefenen Marjchroute unzufrieden. 
Er würde auf derjelben mit den Rad- 
lern zufammenftoßen, und es fönnte 
dann eine große Verwirrung geben. — 
Näheres über die Theilnehmer an fei= 


| nem Zuge und über die Art der Bethei- 
| ligung kann oder will Herr Nemhouje 


noch immer nicht verrathen. 

Die merilanifche Mufittapelle wurde 
fchon heute früh in Chicago ermwartet. 
Zu ihrem Empfange waren denn au) 
auf dem Bolt Straßen-Bahnhof, mo 
fie mit der Wabafh-Bahn hätte anlom= 
men follen, entjprechende Vorkehrungen 
getroffen. Statt der Kapelle fam aber 
nur eineDepejche an, und zwar aus St. 
ouis, die niht3 als die lafonifcheMel- 
dung enthielt: „Zug verpaßt. Kom— 
men erjt in zwölf Stunden.” — 

Die verfchiedenen Bahngejelichaften 
haben im Williams-Gebäude, Ede 
Monroe Str. und Fifth Xoe., eine ges 
meinfame Billet-Agentur eingerichtet, 
in welcher alle zum zeit nach Chicago 
fommenden Inhaber von Fahrkarten, 
die zu einem Spezialpreis erjtanden 
worden find, biefelben jpäteitens am 
Tage nad) ihrer Untunft abgeben müj- 
fen. Sie, aber auch) nur fie, die |n= 
haber, erhalten die Billets erjt mieber, 
menn fie abreilen, und jomit wird e3 
dann ein hüblches Gebränge geben. 

Morgen Nachmittag um 4 Uhr fol 
das „Feit“ offiziell eröffnet werden, 
und zwar mit einem großen Flaggen 
hiffen im Ehrenhof an der State Str. 
und im ganzen Gejchäftspiertel. 

Poftmeilter Gordon macht heute fol- 
gende Programm für die Feier der 
Edfteinlegung am nächſten Montag be— 
kannt: 

9 Uhr Vorm. — Konzert der Phin— 
ney'ſchen Kapelle auf der großen Zu— 
ſchauer-Tribüne. 9:30. — Präſident 
MeKinley und die Mitglieder feines 
Kabinets, Vize-Präſident Mariscal 
von Mexiko und ſeine Begleiter, Pre— 
mier-Minifter Zaurier von Canada 
und alle fonjtigen Ehrengäfte nehmen 
ihre Site auf der Tribüne ein. 10:00. 
— Beginn der eigentlichen Feier mit 
einer Eröffnungs-Anfpracde des Bun- 
besrichters Kohljaat. Vorftellung des 
Yinanzminifters Gage als LXeiterß ber 
Zeremonien. Gebet, gaeiprocdhen bon 
Dr. Frant M. Gunfaulus. Anfprade 
be3 yinanz-Minifters. Legen des Stei- 
ne3 durch den Präfidenten Mec$iniey 
und Anfprache deſſelben. Anſprache 
bes Präfidenten Fuller vomOber-Bun- 
beögericht oder des Bunbe3-Oberrich- 
ter3 Harlan. Anſptache von General- 
Poftmeifter Charles Emory Smith. 

Anjprache des Bundesjenators Ma- 


be Segen, geſprochen von Ersbiſchof 


tektives Wagner 





12:30 und 3 Uhr Nachm.: Konzert 
der Phinney'ſchen Kapelle. 

Der Geſunheits-Kommiſſär wird 
für die Dauer der Feſttage wieder eine 
Anzahl von Verbandplätzen in der un— 
teren Stadt einrichten laſſen, und 
hofft, daß dieſe Vorſichtsmaßregel Vie— 
len den Muth geben wird, fich in’s Ge- 


| dränge zu wagen, die fonjt hübfch da= 


bonbleiben würden. 

Der hoffnunasvolle Sohn des Bun- 
des-Senators Mafon verlangt, bom 
Seltausihuß für den Verluft, melcher 
ihm aus zeitweiliger Entfernung des 
Bundes-Zaune® an ber Dearborn 
Straße an Einnahmen für Anzeigen 
eriteht, eine Entfhädigung von $1000, 
Er bat fie aber nicht befommen, theils 
weil man feinen Anfpruch für unbe- 
rechtigt hält, und theils, weil alles vor— 
handene Geld zu nöthig für andere 
3mede gebraucht wird. 


—h + — 


Dynamit:-Erplofion, 


Gegen 10 Uhr heute Vormittag fuhr 
langſam ein ſchwer beladener Laſt— 
wagen die Clark Straße entlaäang. 
Derſelbe paſſirte eben das Haus No. 
491 Clark Straße, als plötzlich eine 
laute Detonation erfolgte, die Angſt 
und Schrecken in der ganzen Nachbar— 
ſchaft verbreitete. Ein Dynamitſtäb— 
chen, das auf offener Straßke gelegen, 
war erblodirt, und wenn auch nicht uns 
bedeutender Sahjhaben angerichtet 
wurde, fo ijt die Gefchichte im Großen 
und Ganzen doch noch gut abgelaufen. 
Nur der 491 Clark Straße anfäffige 
Flickſchuſter Louis Roſenberg iſt durch 
Glasſplitter leicht am Hals verwundet 
worden, während eine Anzahl ſonſtiger 
Perſonen nur mit knapper Noth ſchlim— 
merem Unheil entging. In dem 
Roſenberg'ſchen Schuhladen ſind 
ſämmtliche Fenſter zertrümmert wor— 
den, wodurch dem Beſitzer ein Verluſt 
von 825 erſtanden iſt. Die beiden 
Blauröcke Kilmore und Teape, von der 
Harriſon Str.-Revierwache, wurden 
durch die Gewalt der Exploſion zu Bo— 
den geſchleudert, kamen aber mit dem 
bloßen Schrecken, davon. 

Man vermuthet, daß da3 Dynamit- 
ftäbchen, melches in Papier eingehüllt 
war, bon irgend einem Wagen gefallen 
ift, doch wird die Polizei die Gade 
näher unterfuchen. 

—ñ—— —— 


Endlich erwiſcht. 


Dem Leihſtallbeſizer Win. F. 
Wright waren während der letzten Wo— 
che wiederholt Pferdedecken und Schutz⸗ 


| deden für Fahrgäfte abhanden gefom= 


men, ohne daß es ihm gelingen mollte, 
den Spitbuben auf bie Spur zu fom= 
men. Geftern Abend hatten fich die De- 
und Madeyn in der 
Nähe des No. 3450 Toreft Ave. befind- 
lichen Leiftalles auf,die Lauer gelegt. 


aus dem Gtalle famen und durch bie 
hinter demfelben befindliche Gafle ihre 
Flucht zu bewerkjtelligen fuchten. Die 
Verhafteten, melche al3 ihre Namen 
Sofeph Pierce und James LHyon3 ans 
gaben, find in ber Zentralftation einge- 





fperrt worden. Der Werth der ſämmt— 
lichen geftohlenen Deden wird von dem 
Befiter auf $400 veranfchlagt. 


ep > — —— 
Berurtheilt. 


Paul F. Knefel wurde heute bon den 
Geihmworenen Richter Bakers ſchuldig 


| befunden, im Jahre 1896 einem gemij= 


fendolph Goldfhmidt die Summe 


| bon $1900 veruntreut zu haben. Als 
| Strafe wurde ihm Zucdhthaushaft von 
| unbeftimmter Dauer zudittirt, doch hat 


Knefel fofort Berufung gegen das Ur- 
führt worden waren. 

Knefel war jchon früher des ihm zur 
Lajt gelegten Verbrechens ſchuldig be= 
funden worden, erhielt aber einen 
neuen Prozeß bemilligt, weil die erjten 
Prozepverhanblungen nicht korrekt ge- 
handhabt worden waren. 

— — —— — 


Todt aufgefunden. 


Der 60 Jahre alte Schankwirth Jo— 
ſeph Müller, von No. 6536 Aberdeen 
Straße, wurde heute frühmorgens todt 
in ſeinem Bett liegend aufgefunden. 
Ein Schlaganfall hatte ſeinem Leben 
ein jähes Ende bereitet. 

— —ï — — 


Sur; und Ken, 


* Das Bundes-Appellgericht Hat 
heute da3 zu Gunften der frangöfifchen 
Regierung gegen die „World Colum= 
bian Erpofition Co.“ gefällte Verbiit, 
melches ber erfteren $75,000Schadener= 
aß zufpradh, umgeftoßen und einen 
neuen Prozeß bemilligt. 

* In feiner Wohnung, im Hinter " 
gebäude des Haufes No. 554 Larras 
bee Str., murde heute der Arbeiter Os⸗ 
wald Krautsmann als Leiche aufge— 
funden. Lebensüberdruß herborgerus 
fen durch Beſchäftigungsloſigkeit, ſoll 
den Bedauernswerthen in den Tod ge- 
trieben haben. 

— — — e te 


Das Wetter. 


— 


Vom Wetterbureau auf dem AubiteriumsThurm 
wird für die nädhiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: 

— Umgegend; Theilweiſe bewöllt heute 
Abend und morgen; etwas kühler morgen Rachmit⸗ 
tag; nördliche Winde. " 5: e 

Alinois, Indiana und Nieder-Mihigan: Theil: 
Mweije bewälft heute Abend und morgen; etwas füh- 
ler; veränderliche, zjumeift nördfi de. 

Mifouri und Wisconfin: Im Ullgemeinen fhön 
heute Abend und morgen, bei fintender Zemperatur; 
nordweitlihe Winde. 

zu Chicago ftellte ih der Temperaturkand 
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 Bohalberiht. — 
Politik und B.rw.llung. 


Ein republitanijcher George A 
Ped-Buhm. 


Bier Millionen Dollars für neu: 
Schulen verlangt. 


Hoddrud » Wafjerfyitem zur Bekämpfun 
von feuersorüniten in „Wolfen: 
ichabern. *' 


Polizei Hapitäns:-Berjegungen. 


George R. Ve, Generalanmwalt der 
Chicago, Milmaufte & St. Baul- 
Bahn, ift Die neuefte republifanijich: 
„Möglichteit" für die Gouverneurs: 
Nomination, Derjelbe wird von meh- 


Z3oligei-Kapitäne „aufgerüttelt“ werben 
ollen, 

Laut Bericht des Chef Colleran, 

on ber ftäbtifchen Geheimpolizei, ha- 
en feine Mannen im Monat Septem- 
ber insgefammt 270 Perfonen in Haft 
genommen, bon denen 63 in Polizeige- 
richten beftraft, 28 den Großgejchwore- 
nen übermwiejfen und 7 nach dem Zucht- 
haus gefandt wurden, Der Gefammt- 
detrag des wieder erlangten geftohlenen 
Sutes repräfentirt einen Werth von 
22,891. 
* * * 

Die Steuer-Reviſionsbehörde be— 
ſchäftigte ſich geſtern mit den eingelau— 
fenen Beſchwerden über allzu hohe Ein— 
ſchätzung von Grundeigenthum im 
Town of Lake. Heute erhielten die Be— 


»ehmen merbe, moßei. namentfidh die 
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ift dns Leitmaß für Kaffee- Güte, wmonad alle anderen Kaffee-Gattungen verglichen werden. 


Ro. 51. 


Zifchdecke für Speifezimmer 
Beiße Tiihpedemitrothen Streifen. Größe: 50x68 
Bol. Wird jrei verjaudt, beim Empfaug einer 2 
Gent Pojtmarte mit 60 Anterihrift-Husfchnitten 
San den Umfchlägen von Arbudles’ gebranntem 
Laffee. 


off⸗Nuſter. * 
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Zaſchentücher. 
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Hebrauch. reren einflußreichen „Boſſen“ in Cook ſchwerdeführer aus Hyde Part Gehör, —6 
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Tel. Souty 869. F 


Conrad Seinp. 
Brewing (9. 


CHICAGO, 


Telegrapfishe Notizen. 


Suland. 

— Im Staat Connecticut fanden 
geftern Iomn-Wahlen jtatt, melche 
größtentheil3 zu Gunften der Republi- 
faner audfielen. « 

— Die Ortfchaft Dequeen in Ar- 
fanfa3 an der Kanjas City, Pittsburg 
& Golf-Bahn, brannte vollſtändig 
nieder. 

— Während Guſtav Exenkemper 
und ſeine Frau in Holliſter, O. einer 
Hochzeitsfeier beiwohnten, brach in 
ihrer Wohnung Feuer aus, und die 
beiden Kinder des -Ehepaares ver— 
brannten. 

— Vom „N. Y. Herald“ wird ge— 
meldet, daß der Brigadegeneral und 
frühere Broviantfommiffär Cagan, der 
wegen feine® Auftretens vor der 
Kriegd-Unterfuhungsfommiflion, refp. 
wegen feiner Ausfälle gegen General 
Miles, vom Dienft fufpendirt murde, 
bom Kongreß eine Rechtfertigung zu er= 
langen hoffe! 

— Auf dem Auzftelungsplat in 
Dallas, Ter., wurde ein fogenannter 
bemofratifcher Karneval eröffnet, un- 
ter Anmefenheit befantter demofrati- 
Iher Führer au allen Theilen des 
Landes. Etwa 10,000 Berjonen füll- 
ten bie große Tribüne auf dem Aus— 
ftelungsplat. Unter. den Stebnern 
waren Er-Gouverneur Stone, Wm. 3. 
Bryan, Er-Gouperneur Adams und 
Wm. Sulzer von New York. 

Ausland, 

— Da3 Städtchen Labaczon, Gali- 
zien, Dejterreich (3000 Einwohner) ijt 
bollftändig niebergebrannt. 

— Die Wahlen für die zweite Kam- 
mer bes jcehwebifchen Reichätages find 
borüber. Die Linke gewann 18, Die 
Konfervativen 5 Site. 

— Man-glaubt jebt, daß bei dem 
mehrerwähnten Erdbeben in der Ge- 
gend bon Aidin, Kleinafien, im Ganzen 
1500 Denjchen umgelommen find! 
Viele Leichen liegen noch in den Trüme 
mern. 

— König Albert von Sachen tft für 
einen breitägigen Aufenthalt nahHam= 
burg gegangen. Bon dort begibt er fich 
nad Bremen, um dem Gtapellauf des 
neuen Dampfers „Mönig : Wlbert“ bei- 
zumohnen. „ 

— Bmölf Heizer bed, am 21. Gep- 
tember in den Strait3 of Belle ale ge- 
fcheiterten Dampfer3 „ScotSman“, die 
in Liperpool eintrafen, wurden auf die 
Beihuldigung verhaftet, die Kajüten- 
paflagiere beftohlen zu haben. (Auch in 
Montreal, Canada, murden 23 Leute 
diefe® Dampfer3 in Haft genommen.) 

— Als in Hamburg ein Zug mit Re= 
fruten, welcher nach Met bejtimmt war, 
bie Klofterthor-Station erreichte, jtieg 
eine Anzahl Rekruten, entgegen dem er- 
theilten Befehl, aus dem Wagen, — und 
während fie auf den Rebengeleifen jtan= 
ben, fam plößlich ein anderer Zug ans 
gebrauft. Drei Refruten murben ge= 
töbtet, und 80 verlett. 

— Die Berliner „National-Zeitung“” 
Tagt, England übernehme in Südafrika 
ein großes Wagnif und verfalle in den- 
jelben Fehler, der mit dem Verluft ver 
amerifanijchen Kolonien geenbet habe. 
Im Falle eine? Sieges der Enoländer 
mürbe Südafrika ein neues Irland ge- 
ben, aber im Falle einer Niederlage 
müfle Englands Stellung al3 Grof- 
macht jchmwer leiden. 

— Yu3 Untwerpen wird aemeldet: 
Die, infolge des Streifs der Hafenar- 
beiter bier berrfchenden Zustände mer- 
ben mit jevem Iage erniter. Die Ar- 
beiter find bie Herren der Situation 
und mweigern jih, Sonntags und nad) 6 
Uhr Abends zu arbeiten, außer für 
Doppelte Bezahlung. Wenn das fo fort- 
geht, tft ber Hafen ruinirt, und bie 
Schifffahrt verzieht fih nah Dünfir- 
chen, Rotterdam ynd Hamburg. 

— Die franzöfifche Regierung bat 
den, noch nicht befannt gemachten (aber 
längft zu erwartenden) Entiluß g?- 
faßt, den neuen Prozeß gegen Zola, der 
im November feinen Anfang nehmen 
jollte, nieberzufchlagen. Sie will eine 
meitere Aufregung vermeiden. Zola 
ift darüber fehr ungehalten, da er vor- 
hatte, in ‚diefem Prozeß Dinge an’s 
Tageslicht treten zu loflen, die in dem 
Dreyfus-Prozeß nicht berichtet werden 
tonnten, für bie Generäle aber fehr un- 
angenehm wären. 

— Yus Stodholm wird mitgetheilt: 
Die, mit „Undree-Polarerpedition“ ges 
zeichnete Boje, welche nebit einem daran 
befeitigten Anfer am 9. September on 
ber Norbfüfte der König Karl-nfel 
bom Kapitän des noriwegtichen Kutters 
„Martha Larfaat“ gefunden murbe, ift 
‘ in Gegenwart von Sacperftändigen 
und Kabinetämitgliedern geöffnet wor: 
‘den. €3 ftellte fich heraus, daß es bie 
fogenannte Norbpolboje mat, tmele 
Andree augzumerfen bejchloffen hatte, 
es ihm gelungen fein würde, 


nachdem 
den Pol zu kreugen. 


Counth ſtark in den Vordergrund ge— 


J ſchoben, und es heißt, daß er ſowohl 


den Tanneriten, wie auch den Gegnern 
des jetzigen Staatsoberhauptes „ge— 
nehm“ ſein würde, ſei es auch nur, um 
die Harmonie in der Partei wieder her— 
zuſtellen. Im Uebrigen hat man Herrn 
Peck bisher noch garnicht gefragt, ob er 
überhaupt gewillt iſt, den Kampf mit 
dem demokratiſchen Bannerträger zu 
wagen, doch deutet ſchon die Erwäh— 
nung ſeines Namens darauf hin, daß 
man ſich in einſchlägigen Kreiſen ernſt⸗ 
lich mit der Frage beſchäftigt, einen 
Parteigenoſſen aus Cook County für 
das Gouverneursamt zu nominiren, 
zumal allgemein zugeſtanden wird, daß 
Chicago auf der Staats-Konvention 
den Ausſchlag geben wird. 

Geſtern weilten die Senatoren As— 
pinwall, Chapman und Begole beſuchs— 
weiſe in der Stadt. Der Erſtgenannte 
erklärte, daß, ſoweit er die Sachlage 
beurtheilen könne, Gouverneur Tanner 
nach wie vor die feſte Abſicht habe, ſich 
um einen zweiten Amtstermin zu be— 
werben, und daß er auch ſein Ziel er— 
reichen werde, 

Auf demokratiſcher Seite erwartet 
man jetzt bald etwas mehr „Klärung“. 
Man will darauf dringen, daß Mayor 
Harriſon endlich offen als Gouver— 
neurs-Kandidat „herauskomme“ oder 
doch wenigſtens ſeine Zukunftspläne 
darlege. 

Heute Nachmittag haben die Prohi— 
bitioniſten von Cook County in Will— 
ard Hall ihre Jahresverſammlung ab— 
gehalten. Sohn ©. Wolley und Vor— 
ſitzer Oliver W. Stewart, vom Staat3- 
ausſchuß der Partei, hielten begeiſtert 
aufgenommene Anſprachen. Man will 
darauf hinarbeiten, daß die nächſtiäh— 
rige National-Konvention hier in Chi- 
cago ftattfinden mwird, 

* * * 

Präſident Harris, von der ſtädtiſchen 
Erziehungsbehörde, hegt große Pläne. 
Er will den Stadtrath demnächſt um 
eine Verwilligung von 4 Millionen 
Dollars für neue Schulbauten an— 
gehen, und wenn ihm dieſer Betrag 
nicht freiwillig zugeſtanden wird, ſo 
ſollen die Aldermen durch die Gerichte 
gezwungen werden, dem Schulrath die 
geſetzlich vorgeſchriebenen 25 Prozent 
der Steuerauflage zur Verfügung zu 
ſtellen. Mit den vier Millionen 
Dollars ſollen 25 neue Schulen gebaut 
werden, welche dringend benöthigt 
ſind, da ſich von Jahr zu Jahr ein 
immer fchlimmer merbender Plab- 
mangel bemerfbar mat. eltern hat 
PRräfident Harris dem Mayor ein 
Schreiben zugefandt, in welchem er auf 
die abjolute Nothmendigfeit, meitere 
Schulen zu bauen, hinmweift. €3 heit 
in biejem Schreiben unter Anderem 
mie folgt: „Anfangs Junt d. %. waren 
13,400 fchulpflicätige Kinder in ge= 
mietheten Räumlichkeiten unter- 
gebradit, während fich 16,200 Kin 
der Platmangel® halber mit halb- 
tägigem Unterricht begnügen muß- 
ten. Mindeftens für die Halfte der- 
felben muß Quartier bejchafft mer= 
den, fofern alle Schulkinder vollen Un= 
terricht genießen follten. Die obigen 
Zahlen beziehen fich übrigend nur auf 
Elementarfhulen, da zur Zeit feine 
Hochſchulzöglinge in gemietheten 
Räumlichkeiten untergebracht ſind; 
auch erhalten dieſelben vollen Tages— 
unterricht“. 

Bis jetzt iſt noch kein Nachfolger für 
Col. Parker, den langjäbrigen, ver— 
dienſtvollen Leiter der Normalſchule, 
gewählt worden, doch deutet Alles dar— 
auf hin, daß die Wahl auf den Schul— 
vorſteher E. G. Cooley, von der La 
Grange-Hochſchule, fallen wird. Der— 
ſelbe war bekanntlich im letzten Jahre 
der demokratiſche Kandidat für das 
Amt des County-Schulſuperinten⸗ 
denten, und die Politik wird 
auch bei ſeiner etwaigen Er— 
wählung zum Seminar⸗Direktor 
ein Wörtchen mitzufprehen haben. 
Auf den Antrag Dr. Undrems’, dem 
temporären Seminar-Direktor Giffin 
dasfelbe Salär ($4000 per Jahr) zu 
bewilligen, welches Col. Barker bezogen 
hat, hat fich geitern der Seminat-Au3- 
ihuß noch nicht einlaffen wollen; man 
wird diefe Frage erft in einer der näde 
iten Verfammlungen erledigen. 

= * * 

Sm Frühjahr bewilligte ber Gemein 
derath für die Unlegung eined Koch 
brud-Wafferleitungsfyiteıng im eigent= 
tichen Wolfenfhaber-Piertel die Sunis 
me von $50,000, und Stadt-ngenieur 
Eridfon ift zur Zeit damit befchäftigt, 
die betreffenden Pläne unzufertigen. 
Das Hohdrud-Syitem fol ausfchließ- 
lich dazu dienen, etwaige yeuerdbrünfte 
in den großen Dfficegebauden befler 
befämpfen zu fünnen, weshalb denn 
auch Chef Smenie zu den eifrigften Be- 
fürmortern de& ganzen Projeft3 gehört. 
Das Wafler für das neue Syitem fol 
bireft dem Fluß entnommen und von 
den Sprigenbooten durch die Leitungs⸗ 
röhren gepreßt werben, wobei man ei- 
nen Drud von 300 Pfund zu erreichen 
hofft, weit mehr, als benöthigt ift, um 
mit Leichtigkeit felbit das Dach bes 
Freimaurerterrpel& zu erreichen. 

* * 


In Polizeikreiſen herrſcht einmal 
wieder eine ziemliche Aufregung. Es 
heißt nämlich, daß Chef Kipley dem⸗ 
nächſt im Intereſſe des Dienſtes“ eine 
ganze Anzahl von Verſetzungen vor⸗ 


Pi. — 


und am Donerſtag ſollen diejenigen von 
der Weſtſeite Gelegenheit erhalten, per— 
ſönlich ihre Klagen vorzubringen. 
Uebrigens konnte ſich der Countyrath 
auch geſtern noch nicht darauf einigen, 
bie Rebiſionsbehörde zu autoriſiren, die 
benöthigten Gelder ($30,000) für die 
Veröffentlichung der®rundeigentfums= 
Einhäßungsliften auszugeben. 


Zentralverband der Militärs 
vereine. 


Jahresſitzung und Neuwahl der Beamten. 


In ſeiner, am 3. Juli d. J. abgehal— 
tenen Verſammlung hat der Zentral— 
verband der deutſchen Militärvereine 
beſchloſſen, daß das Verwaltungsjahr 
des Verbandes in Zukunft mit dem Ka— 
lenderjahr übereinſtimmen ſoll. Die 
nächſte Jahresverſammlung des Ver— 
bandes wird ſomit erſt am 1. Januar 
1901 ſtattfinden; die geſtern für das 
VBerwaltungsjahr 1899—1900 gewähl⸗ 
ten Delegaten merden fünfzehn Mo- 
nate zu dienen haben. Die Entgegen- 
nahme von Berichten der Beamten und 
die Neumahl der lebteren waren die Ge- 
Ichäfte, welche ver Verein in der geftern 
Abend in Jung’3 Halle abgehaltenen 
Schlußfigung des alten Verwaltungs- 
jahres zu erledigen hatte, Präfivent 
Georg Buettner mies in feinem Bericht 
auf die Ihatfache, daß der „Verband 
der Veteranen der deutjchen Armee“ 
aus dem -Sentralverband ausgefchieden 
ift, mit folgenden Worten bin: 

„Zroß aller Bemweife, dab der Ver- 
band bie Zivede, die zur Gründung 
befjelben veranlaßten, voll und ganz 
aufrecht erhält, hat fich ein Verein be— 
müßigt gefehen, aus dem DVerband, 
ohne Angabe von Gründen, auszutre- 
ten. €3 tft dies ein Verein, der fich 
bisher der höchften Achtung und Liebe 
ber Kameraden erfreute, ein Verein, 
bem neidlos der Vorrang bei allenfeit= 
lichkeiten geftattet wurde. Ich enthalte 
mich jeder Kritif über biefes Vorgehen; 
hie jeboch die Kameraden und das 
Bublitum im Allgemeinen über viefe 
Handlungsweife denten, mird der be- 
treffende Verein in Bälde zu feinem 
Leidweien erfahren. Um fo unbegreif- 
licher ift diefer Entfchluß, ala e3 allge- 
mein befannt ift, daß ber Bentral-Ver- 
band binnen Kurzem eine Fahne als 
Gejchent von St. Majeftät dem deut- 
Ichen Raifer erhalten wird, derenlieber- 
le am 26. November erfolgen 
oll. 

Aus dem Bericht desSefretärs Salo 
Selten geht hervor, bak der Zentral- 
berband während des Iehten Jahres 
zwei größere Teftlichkeiten veranftaltet 
bat, ein Winterfeft am 18. März und 
eine Ausfahrt zum Kriegerfen des 
Elmburfter Kriegervereing am 11. 
Juni. In ſozialer Beziehung waren, 
wie es in dem Bericht heißt, beide Feſte 
ein großer Erfolg; in finanzieller nur 
die Ausfahrt nach Elmhurſt. Dieſe 
brachte einen Ueberſchuß von $51.50. 
Das Winterfeſt ſchloß mit einem Defi- 
zit bon $50.25 ab und die Bezahlung 
befjelben leerte die Verbanbötafje nahe- 
zu vollftändig. Da der Verband troß 
ber leeren Kaffe fich nicht wieder an bie 
Vereine wenden, d. h. bon diefen bie 
Dedung des Defizit3 verlangen mollte, 
mar guter Rath theuer. Einige Mit- 
glieber deflelben jchlugen eine Ber- 
loojung vor und ftellten anfehnliche Ge- 
Ichente in Ausfiht. Der Vorfchlag 
murde zum Befchluß erhoben und eine 
Berloofung veranjtaltet.  Diefelbe 
fand am 3. Juli ftatt und erbrachte 
dem Verbande einen Reingewinn von 
$98.55. 

Der Zentralverband hielt zwölf 
regelmäßige und ‚eine Ertra-Sigung 
während des Jahres ab. Dem vom 
Schatmeijter Louis Morris verlefenen 
Hinanzbericht zufolge waren die Yus- 
gaben und Einnahmen des Verbandes 
für die Seit vom 3. Dftober 1898 bis 
2. Dftober 1899 folgende: 


Ginnahmen. 
1898— 
Ottober, Kaffenbeftand .. 2... $ 91.% 
1809. 


18.25 
..- En 


2. 
1. Wei... 
5. Juni . drehe 
e Kt a2 m 
3. SEE 2 ae ae ae ae 
TEE 


Ausgaben. 
188 
November 
Frrember 


T. 

5. 

6: Kebruar „ . 
3. April 

1. Mai 

5, 
4. 
2. 


64.00 
Dftober, Kaffenbeitand zum Vortrag 83.76 


292.06 


Nah Entgegennahme diefer Berichte 
nahmen die neugemählten Delegaten 
ihre Site ein. 18 foldhe wählten in 
den Zentralverband: Der Deutiche 
Kriegerberein: Die Kameraden John 
Arndt, Fred Klinkert und Fred W. 
Sende. Der Deutiche Landmehr-Ber- 
ein: Rob. Zaffle, S. Selten und Xof. 
Traub. Der Deutfche Militärverein: 
— Eicke, Franz Kaſten und Otto 

ibſche. Der Verein deutſcher Reſer— 
viſten: Albert Lüttke, Franz Zara 
und Kasper Stücker. Der Verein 
Deutſcher Waffengenoſſen: Karl Gut⸗ 
zeit, Auguſt Eſchenmann und Jakob 
Graffy. Der Soldatenverein der Süd— 
ſeite: Chas. Trebien, John Sink und 
* n Doerrhoefer. Der ze 

egerberein: Hans Borg, Malte 
Tredup und Julius Michau. Der Un- 
abhängige Solbateniverein von Chi- 


gebranntem || 


nen, feine Mufter N A yes 
Kaffee. —— nosos0 > s0tiigin ne nenn. 


Kaffee. 


gebranntem 


Ro. 52. 


Feine Dualis 
tät, weißer) 
Battift, breite 
Bänder mit ges 
muftertem 
Spigen-Eins 
fag. Größe: 
32x40 Zoll. 
Wird frei ver- 
fandt, beim 
Empfang einer 
2 Gent Pohl: 
marlfe mit 25 


werben verabreicht, SE 


Ro. 54 Ein Paar Fenfter: 


Gardinen. 


Unterſchrift⸗ 


Ausſchnuitten 
bondenUms 
fhlägen von 
Arbudies’ ges 
branntem Kafs 


fee. 


Ro. 57. 
Eine Schere. 


\ Von den beften ameri= 
N kaniihen Fabritanten | 


N 
NN 
N 


N MBirn jrei Derfandt, | D% 


BE Gent Poftmarte und 15 |_ 
19 Unterjchrift =» Ausidnits 
ten von den Umfclägen | 
IH von Arbudles’ gebranns 
tem Kaffee. 


ben. ft fehr praftiih und folte in feiner Küche fehlen. Wird frei beriandt, beim | 
Empfang einer 2 Gent Poftmarke und 14 UnterjpriftsAusichnitten von den Umfchlägen 


Wird frei deriandt, beim Emplang ein 
fepnitien von den Umjchlägen son Arbudles’ gebranntem Kaffee. 


Ein Küchenmeſſer. 


fee. 


No. 60. Ein Damengurt. No. 61. Ein Herrengurt. 
FL LEUTE U Aus | Emm 77 
AUT | —⏑⏑— 


en. Wird frei verſandi, Zoll an. 


Ein 


— 


No. 68. 


LH 


No. 64. 


von Arbudied’ gebranntem Kaffee. 


No. 66. Ein Herrentafchenmeffer. 


Material au der feinften 
Rualität und elegante Herftellung. 32 
Rugeldurchmefler, Centrifugaltgaft, dops 
pelsAction. Wird per Erpref frei zus 
Belandi, beim Empfang einer 2 Gent 
Poftmarfe und 150 Unterſchrift⸗Ausſchnit⸗ 


ten von den Umfchlägen von Arbudles’ ges -» 
Beim Bekellen gebe man bas nächfte Exrprefi- 


branntem Kaffee. 
Bureau wie auch die Poftftation an. 


Died if eine Abbildung der | 
Uinterihrift von Arburfles’ ges | 
branutem Kaffee Umſchlag, 
welche Sie ausſchneiden müſſen 
and und ald Beleg einjenden. 


Kein anderer Theil des Kaf⸗ 
fee Nmihlages wird als Beleg | 
bierfür empfangen nııd gilt es | 
biefes Bild als joldes nicht. 


Ein zweillingiged Meffer aus beftem | 
Material fabrizirt. Befonders dauer: | 4 
baftes Material. Wird frei nerfannt, | 4— 
beim Empfang einer 2 Gent Poft- FE 
marke und 40 Unterjhrift:Ausfchnit: WA 
ten von den Umfchlägen von Arbudles’ | W 
gebranntem Kaffee, 


breit und zwei 
drei Viertel 
Yard tang.| 
Wird frei bers | 
fandt, beim 
Empfang einer 
2Cent Poſt⸗ 
marke und 65 
unterfchtift⸗ 
Ausſchnitten 
von den Um⸗ 
ſchlägen von 
J Arbuckles ge⸗ 
I branntem Kaf⸗ 


tirte Schnalle und Ringe. 
kommt in einer Länge von 34 bis 42 Zoll. 
Bei Beſtellung gebe man die Taillengroͤße in 
Wird frei verſandt, beim Emp⸗ 

ſang einer 2 Cent Poſtmarke und 20 Unter⸗ 
ſchriſt⸗Ausſchn itten von den Umſchlaͤgen von 


er 2 Gent Poitmarte und 20 Unterjhrift-Augs 


Gehäufe, maffiver Dedel, r 
zeiger. 


No. 58, 


‚Eine 
Schneiderfchere. 


No. 59. Ein Rafirmeffer, 


Beſte Amerikaniſche Fabrikation, 
beim Empfang einer 2 Gent Poitmarke und 15 Unterſchrift⸗Ausſamitten 
von den Umfchlägen von Arbudles’ gebranntem Hajfee. 


befannt. 

x befindet fich bei jedem Rajirmefier. 

beim Empfang einer 2 

Ausſchnitten von den Umfhlägen von Arbudles’ gebrannten Kaffee. 


Sechs Damentaſchentücher, Hobl⸗ 
ſaum, mit farbigen Raändern. 
— Größe: 1238 180 Zell. Wire jrei 

berfandt, beim kenthiara einer 2 
Gent Poſtmarke 2Uu linte 
Ihrift:Ausihnitie 
Icblägen von Arbu 
Kaffee. 


s Zoll lang. Wird frei verſaundt, 


J. R. Torrey's Fabrikation. 


et rg) 


Die Torrepihen Naiirmeiier find 

al& die beiten in den Vereinigten Staaten 
Die bedrudte Garantie des Jabrıtanten 

j Wird frei derfanit, 
Gent Poftinarte und 28 Unterigrifis 


um H 


{ 
ns 
[75 


| I 

Neuefte Mode, narbiged Leder, Modefarbe, | Narbiges Leder, Modefarbe, Nidelplats | 
| 135 Boll breit, nidelplattirte Schnalle;; dieje | e En N 
N bergeftellt und elegant Gurten werben nur in den folgenden Größen | 

N | geliefert: 22 biß 26 Zoll; 27 6i532 Zoll, 33 biß 

N derfertigt, 579 Bolllang. | 36 Zoll. Man vergefie nicht bei Beftellung die | 
größe anzug 
A m Empfaug einer 2 Gent Boitmarke und 
beim Empfang einer 2 |; 20 Uuterjgrift:Ausjhnitten von den Um 
\ Ihlägen von Arbudies’ gebranntem Kaffee. | Arbudles’ gebranntem Kaffee. 


Schlachtmeſſer. 


Dieſer Gurt 


gebranntem Kaffee. 
auch die Poſtſtation an. 


Ein Damentaſchen⸗ 
meſſer. 


No. 65. 
SSechs Zoll Klin⸗ 
— ge; Hartbolz Griff; 
gutes Material 


und feine Arbeit. 


Hat zwei elegant, 
Klingen. Schöner Gri 
farbiger Ongr=-Jmitation. 


>, Gut zum Brod» 
ſchneiden, Knochen⸗ 


Schintenabfhneis | I Gent Poftmarte und 30 
Kaffee. 


Ro. 69. Eine Herrenuhr. 


Ein elegantes Paar, in wirklichen Bodhorngriffen gefaßt. 
ift 8 Zoll lang. Wird per Erpreß frei gugejandt, beim Empfang einer 2 Gent 
Poftwarke und 90 Unteripriit-Ausichnitten von den Umfchligen von Arbudle#’ 
Deim Beftellen gebe man das nächte Erpreßbureau wie 


earbeitete 

aus vicl- 

s Wird 

durbjägen und [rei verjanng, beim Gmpiaug einer | 
nters | f% 

driit-Ausjchnitten von den ms | \** 

lägen von Arbudles’ gebranntem | 


Ro. 62. Ein Tranchirmeffer und Gabel, 


Die Mefierklinge 


Ro. 67. Bilderrahnten. 


\  Rabinet-Größe, 
Meffing, filberplats 
tirt. Wird frei ner» 
fandt, beim Empfang 
einer 2 Gent Polls 
marle und 12 Unters 
ihrift = Auöfchnitten 
von den Umjchlägen 
von Arbudle®’ ges 
branntem Kaffee, 


No. 71, 


Die „Netv Haven‘ Fabrikation ift eine Uhr gewöhnlicher Sröße. | Emaillirte Wed:tibr, 


Sie ıft nach der beiten 


N0.70. Eine Porzellan Uhr. 


Importirter Porzellan Rahmen, jhön bekorirt, 
Das Berk ift ein Erzeugniß der „Neo Haven‘ 
Uhren Fabrik und von berfelben als korrektgehend 
garantirt. Fünf Zoll Hoch und ebenfo breit. Wird 
per Expreß frei zugefandt, beim Empfang einer 2 
Gent Poftmarke und 115 Unterſchrift⸗Ausſchnitten 
von ben Umjchlägen von Arbudles’ gebranntem 


Manche unferer Unterſchriften ſind auf rothem Untergrund gedruckt. 


Man adressire alle Zuschriften an ARBUCKLE 


cago: 9. Hachmeifter, 3. Milde und 
Louis Morris. Der Krieaerberein von 
Late View: 2. Brieste, EC. Schaefer 
und Theo. Vosgerau. Der Krieger- 
verein bon Elmburft: 9. Uhlhorn. 
Der Militärverein von Elgin: Friedr. 
Freier, William Willer und Heinrich 
Rindörfer. 

Als erjtes Gefchäft des neugraanifir- 
ten Verbandes wurde aladann die Be: 
amtenmwahl vorgenommen, die nach- 
ftehendes Ergebnif hatte: 


Präfident, Henry 
Vize-PBräfident,, Aug. Efrhemann; 
Sekretär, S. Selten; S*nkmeifter, 
Louis Morris; lb. Lüttfe, Fritz 
Eicke, John Arndt, Chas. Trebien und 
H. Uhlhorn, Mitglieder des Verwal— 
tungsrathes. 

Nachdem die neuen Beamten in ihre 
Aemter eingeführt worden waren, 
wurde beſchloſſen, in würdiger Weiſe 
die Weihe der in den nächſten Tagen zu 
erwartenden, von Kaiſer Wilhelm HN. 
dem Verbande geſchenkten Fahne zu be— 
gehen. Dieſes Fahnenweihfeſt wird 
am 26. November in der Südſeite— 
Turnhalle ſtattfinden. Mit den Vor— 
arbeiten für das Feſt wurde ein aus 
nachverzeichneten Mitgliedern zuſam— 
mengeſetztes Komite betraut: Johann 
Arndt — Deutſcher Kriegerverein von 
Chicaago; Joſ. Traub — Landwehr— 
verein; Fritz Eicke — Militärverein; 
Karl Gutzeit — Maffenaenoffenverein; 
Alb. Lüttfe — Referpiitenderein; Karl 
Irebien — Soldatenverein der Süb- 
feite; of. Milde — Unabhänainer 
Soldatenverein; Hana Bora — Süd— 
Chicaao-Kriegerverein; 2. Brieste — 
Late Viem-Friegerverein; 9. Uhlhorn 
Elmhurſter Kriegerverein; F. 
Freier — Militärverein Elgin. Die 
Kaiſerfahne ſoll, dem Wunſche ihres 
Stifters gemäß, alljährlich einem an— 
deren Verein des Verbandes für die 
Dauer eines Jahres zur Obhut über— 
wieſen werden. Es wurde in der geſtri—⸗ 
gen Verſammlung durch den ausſchei— 
denden Präſidenten Büttner der Vor— 
ſchlag gemacht, um etwaigen Mißhel⸗ 
ligkeiten unter den einzelnen Vereinen 
vorzubeugen, jedem Verein des Zen— 
tralderbandes ſeinem Alter gemäß 
dieſe Fahne auf ein Jahr zu überant- 
orten. 


Arhmeifter; 


Um den beiten Gtoffiwechiel, d._ ti. das gejunde 
Ergebnih geböriger ee der Lebensfunttionen, 
zu unterhalten und ihm, imenn hemmende Um— 

nde vorhanden find, —— muß Du 

t.Bernard seräut em gt die ſicher⸗ 

e, bon den a n Mersten Guropas lüngft 
erprobte Medizin, um alle aus geichwäcter Wer 
dauımg und Starcheit der Leber und Gcdärme ent: 
Handenen Hinderuiie der Wohlbefindens zu bejeitis 
ven, Für 25 Cents bei Upotpeferu zu baden, doſa 


Des Lebens müde. 


Eine Mutter durch Hunger und Elend 
in den Tod aetrieben. 


Trau Mary Shola, die Mutter eines 
erit wenige Monate alten Kindes, war 
bor einiger Zeit von ihrem Gatten ver- 
laffen worden. Seither hatte der Bru- 
ber der Frau, Michael Beruta, für 
ihren und ihres Kindes Unterhalt ge- 
forgt, weil fie ſelber, obſchon fie ſonſt 
für fremde Leute zu arbeiten pflegte, 
des Kindes wegen einem Erwerb nicht 
nachzugehen vermochte. Nun zeigten fi 
aber bei diefem Bruder am lebten 
Samitag fo unvertennbare Spuren von 
Sırfinn, daß derfelde in Schußhaft ge= 
nommen werden mußte Frau Shola 
blieb mit ihrem Kinde mittellos 'n 
ihrer Wohnung, Nr. 698 Nefferfon 
Straße, zurüd. Aus Verzweiflung über 
ihre traurige Lage hat die Unglücliche 
fich geflern vergiftet. Das Kind ill 
einem Findelhaufe übergeben worden, 

In einem Anfalle von Delirium bat 
fi) James Chana, der in jeiner Woh- 
nung, Nr. 398 W. 20. Straße, am Ty— 
phus barniederlag, gejtern Abend mit 
einem NRafirmeffer die Kehle durd- 
Schnitten, während jeine Gattin für 
furze Zeit ausgegangen war. Als die 


Yrau zurücfehrte, war der Mann be: | 


reits todt. 
Die Z1jährige Grace Weiton, durch 
Krankheit zur Verzweiflung getrieben, 


machte geftern in ihrer Behaufung an | 
der Clark, nahe 12. Straße, einen Ver= | 
Tuch, fich zu veraiften. Derjelbe ift ihr. | 


mißlungn. Im CountysHofpital, 
wohin fie gefehafft worden ilt, erklären 
die Werzte ihre Wiederherjtellung für 
ziemlich gewiß. 


Für ein glüklides Heim 
Benugt „Barland“:Cefen und Herde. 
—7-1|1+0 ——— 
Deutiher Frauenverein ‚„„Zonife‘. 


Die biertefjährliche Berfammlung des | 


Trauenvereins „Louife“ findet am 
nächſten Freitag, Nachmittags 3 Uhr, 
in det No. 183 North Avenue, Ecke von 
Burling Straße, gelegenen Halle ſtatt 
und wird mit einer Unterhaltung ver⸗ 
bunden fein, zu welcher auch die Freun—⸗ 
de des Vereins freien Zutritt haben. 
Muſik-Nummern und komiſche Vorträ—⸗ 
ge ſtehen auf dem Programm, und das 
aus Frau Barbara Edert, Fraugiefen- 
beimer und Frau Emma Menzel be- 
ftehende UArrangement3-Romite mirb 
auch für Ihmadhafien Kaffee und Ku 


hen forgen. 


— 
sed KR 


Kaffee. u ‚Beftellen gebe man bad nichfte | 
| Erpreßbureau twie auch die Poftftation an, J 


Remontoirwert zum ea und ftellen, ftaubfrei, nidelplattirtes 
tig gebenves Werft, fein polirte Etabl- 

br modellirt, forret und zuverläffig. 
Die bedrudte Garantie des Fabrilanten ift jeder Uhr beigefügt. Wird 
frei verfandt, beim Empfang einer 2 Gent Poltmarte und 
u von den Umfchlägen von Arbudies’ gebranntem 
affee. 


0 Anters | 


Belt fabrizirte Ubrgattung ; Geftel 
aus einem Stild hergeftellt ; verzierte 
| Zeiger, franzöfifches Mufter ; batauch 
‚ einen Selundenzeiger. Gebt dreißig 
| Stunden ———— Wird per 
| Erpreä frei zugeianht, beim Empfang 
| einer 2 Gent Boimarke und 80 Un- 
 terichrift:Ausfchnitten von den Ums 
|ichlägen von Arbudles’ gebranntem 
| Kaffee, Beim Beftellen gebe man das 
| nä fie Erpreibureau wie auch die 
| Poftitation an. 


Dies repräfentirt eine von ben vielen Liften die in jedem Pfund Tadet von 


Arbudles’ gebranntem Kaffee zu finden ift. 


Mit jeder Unterichrift die ber 


; Käufer außfchneidet, eignet ex fi den beitimmten Befistyum eines Artikels 
| an, den er aus der langen Lifte wählen kann, vorausgefegt, dat bie Unters 
! fehrift vom Umichlage audgeichnitten wird und biejelbe alö Beleg, wie oben 


da Rh | Heihrieben, an Arbudle Bros, zugeiandt wird. 


Die bier illuftrirte und bes 


| fchriebene Lifte wird nur bid zum Ilften Mai, 1900 Gültigkeit haben, 


| Eine andere Seite biejer Lifte wird in diefer Befanntmadgung bald ericeinen. 


BROS., NOTION DEPT., NEW YORK OITY. 3. Y. 


Der Beder: Fall. 


Anwalt Hornfteins tecbniibe Grütde. 


| des wegen Gattenmordes zum Tode 


| berurtheilign Augujt Xlbert Beder, | 
| wird heute beim Staat3-Dbergericht 
in Springfield um Berilligung eines | 
jeinen | 
Klienten nahjuchen. Zur Begründung | 


neuen Prozeß-Verfahrens für 


feines Antrages wird er geltend ma= 
Beltimmungen ber Berfaffung, deilel- 
ben Verbrechens wegen zmei berichie- 
dene Male prozejfirt worden. Erft 
habe man ihn wegen Ermordung einer 
rau Elifabeth Beder vor das Gericht 
geftelt und dann megen Grmordung 
einer Frau Rahel, genannt Theret: Bes 
der. — In den Prozeß-Akten ſteht 
übrigens hiervon nicht3, denn Stast3- 
anmalt Deneen hat fich gemeigert, den 
Theil des Protofollg, welcher auf den 
eriten Verhandlungstag Bezug Batte, 
zu unterzeichnen. — Sollte nun da3 
Staatöobergericht wegen des Fehlens 
altenmäßiger Belege für die Angaben 
Hornfteins deilen Gefuh furzer Hand 
abmeifen, jo wird der Vertheidiger vom 
Gouverneur einen Aufſchub der Ur— 
theilsvollſtreckung zu erlangen ſuchen 
und dann gegen den Staatsanwalt ein 
Mandamus-Verfahren anſtrengen, um 
ihn zur Unterzeichnung des vollſtändi— 
gen Protokolls zu zwingen. 

In der erſten, gegen Becker erlaſſenen 
Anklageſchrift war bekanntlich in Folge 
Vor⸗ 
name der ermordeten Ehefrau des An— 
geklagten angegeben worden. Dieſer 
Fehler wurde vom Gericht erſt bemerkt, 
nachdem die Jury bereits ausgewählt 
war. Die Staatsanwaltſchaft ließ 
dann die Anklage formell fallen und 
erwirkte von der gerade in Sitzung be— 
findlichen Grand Jury die Erhebung 
einer neuen Anklage. Auf dieſe hin iſt 
dann Becker prozeſſirt worden, und 
zwar mit Einwilligung ſeiner Anwälte 
vor den bereits ausgewählten Geſchwo⸗ 


| tenen. 
t — — — — 


| Surz und Ren. 
* Frau PB. T. Shouts, Gattin des 


eines Irrthums Eliſabeth ala 


Präſidenten der Indiana, Illinois u. 
Jowa-Bahn, hatte dieſer Tage in der 
Central Muſice Halle einen Gemsleder— 
Beutel voll Diamanten, im Werthe von 
88,000, verloren. Sie iſt jetzt wieder im 
Beſitz der koſtbaren Steine, denn die 
Stenographin Balſh. welche dieſelben 
gefunden, hat ſie an die Eigenthümerin 
abgeliefert. 


| 
| 
| 
| 
| 
hundert3. — Sm 
| 
| 


Bajaar des Te utonia-Turndereind 


„Eine fünftägige Reife vom 19. in 
| da3 20. Kahrhundert” ift die Reihe von 
| fünf aufeinander folgenden Feſtaben— 
| den betitelt, welche der Teuton'a-Furne 
berein bon morgen, Mittwoch, on, 
bis Sonntag, den 8. Ditdr., in jein.e 
ſchön geſchmückten, geräumigen Lurn— 
halle, an der 53. Straße und Aſhland 
Avenue, abhalten wird. Ein echt tur— 


4 ef neriſches Feſt ſoll es werden von Fröh⸗ 
chen, Becker ſei, im Widerſpruch zu den desF 


lichkeit und geſundem Humor getragen 
und durchdrungen vom Geiſte des Fort— 
ſchrittez, den der Nordamerikaniſche 
Turnerbund vertritkt. Das Feſt—⸗ 
Programm lautet wie folgt: Mittwoch, 
den 4. Oktober 1899. — Anfang des 
Jahrhunderts. — Die Turnerei in den 
erſten Jahren ihrer Griindung, aus⸗— 
geführt von den Jüngern Jahns. — 
Donnerſtag, den 5. Ottober 1809. 
Die Kämpfe der Jünger Jabns in de 
Vereinigten Staaten. Fortſchritt 
der Turnerei in unſeren Nelenien. — 


Freitag, den 6. Okioben 1899 


GBeſang und 
und Mädchen am Nnsgange des 


Samftor. vn 7. Ditet 


Furrtiägmerr dor Anton 
Naf- 
Prliens ! 
Nerrhry 


Innnter 
Snnnter, 


1899. — Bereiniatiro Ir 
täten als Jü Tafa am 
des 20. * 
den 8. Oktober 1899. 
20. Jahrhunderts. — 
denfeier, Gelana, 
Schauturnen, Theatervorſtellung und 
Vertheilung von Preiſen. 
FE ———— 


Beamtenwahl. 


inger 

FJahrhunderts 
Anfang des 

Aug⸗nein Xrenu⸗ 


leben de Prfper 


Bien 


Xn der unlängft vom Schwäb 
Badifchen Damen-Berein abaehalt 
Generalverfammluna find Die fol 
den Beamten ermwäält morden: 

| Bräfiventin, Yafobine Klug; Bra, 
| Margaretba Scheuermann; Bize-Präi., 
' Marie Liebau, einftimmig wieder er— 
wählt; Protokoll. Seft., 
Klehr, No.678 Armitage Abe.; Finanz⸗ 
Sekr., Klara Wolters; Schatzmeiſtera, 
Selma Eaqgert: Innere Wache, Wilhel— 
mine Glas; Aeußere Wache, Emilie 
Reichenberger; Führerin, Mina Bauer; 
DVerwaltungerath: Anna Baalharm, 
Zuife Müller und Agathe Liebig. 


er 
en 


zo 
% 
(.% 


Uybaämprır 
J„iushüikh:, 


* Im zuftändigen Bundesgericht hat 
| geftern der Schauſpieler Edwin Tra⸗ 
ver3 um Entlaftung von feinen Schul⸗ 
den, im Betrage von $13,500, nadıges 
| fucht. Hauptgläubiger find mehrere 
Hotelbefiger, fowie bie Mitglieder einer 
Schaufpielertruppe, die fich vor ai 
Jahren ton Trabers hatten anmer 

laſſen. 
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ee 
Su viel ed Guten. 


An den übertriebenen Huldigungen, 
die dem Admiral Dewen — [ehr gegen 
feinen eigenen Willen — in New York 
dargebradt worden find, nimmt jogar 
die britifche Jingopreffe Anftoß. Sie 
findet e8 lächerlich, den Sieg über das 
nahezu fampfuntüchtige jpanifche Ge- 
|hmaber in der Manilabucht als eine 
ber größten Kriegsthaten aller Zeiten 


zu bezeichnen und Demey mit den | 
größten Skehelden der Gefchichte zu | 
In der Sache felbit hat | 
fie au) recht, aber wie lange ift e8 | 


vergleichen. 


ber, daß das „jtolze“ Albion in ebenjo 
überfhmänglicher Weife den General 
Kitchener feierte, der mit den vollfom= 
menjten Waffen der Neuzeit gegen die 
balbnadten Sudaner am oberen Nil 
gefämpft und fie zu Taufenden nieder- 
gemepelt hatte! „Billiger“, als der 
Kitchener’fche Sieg ift der Demey’fche 
am Ende aud nicht geweſen, wobei 
außerdem noch zu bebenten tft, daß Die 
Ber. Staaten feit, dem Bürgerfriege 
gar feine Gelegenheit mehr gehabt hat- 
ten, fi) amFKrieggruhm zu beraufchen, 
während Großbritannien gerade im 
den lebten dreißig Nahren mindeitens 
ein Dugend „glänzende“ Feldzüge ge- 
führt, und folglich auch nicht den Be- 
weis zu liefern gehabt hatte, daß feine 
Kriegstüchtigfeit nicht abgenommen 
habe. 

Gleich den Amerifanern und den 
Briten find neuerdings auch die Fran= 
zofen außerordentlich freigebig mit der 
Verleihung göttlicher&hren an einiger- 
maßen fühne Iruppenführer. Man 
tönnte fat glauben, daß die Tapfer- 
teit bei den Soldaten eine ebenfo fel- 
tene Eigenfchaft geworben ift, wie die 
Chrlichteit bei den Staatsmännern, 


‘die ja befanntlich auch immer als be= 


fonder rühmensmwerih hervorgehoben 
wird. Wielleicht ift das eines der vie= 
fen Anzeichen jener „Degeneration“, 
über die fchon ganze Bände gejchrieben 
worden find. Man betrachtet e3 fait 
als „übermenfhlih”, dem Baterlande 
uneigennüßig au dienen, oder jeine 
Pfliht zu tbun. Darum begnüat 
man jich auch nicht mehr mit der danf- 
baren Anerkennung tüchtiger militäri- 
cher Zeiftungen, jondern man treibt 
einen Helvenfultus, wie zu der Zeit, 
al3 die römische Republit eben ges 
fiürzt worden war. 

Wenn ein Yeldherr oder ein Fylot- 
tenbefehlähaber fein Zand aus einer 
fchweren Gefahr errettet und ‚einen 
überlegenen Feind - zurüdgefchiugen 
hat, fo ift e& zu begreifen, daß das 
Volt ih ihm förmlich zu Füßen 
wirft. Spanien hat aber die Ver. 
Staaten nie in eine Zage verfegt, aus 
der fie nur durch eine herrliche That 
befreit werden fonnten. m Gegen 
theil hat e8 dem Kriege mit der augen 
Tcheinlich viel jtärferen Republit aus- 
zumeichen verfut und fi auf bie 
Vertheidigung beſchränkt, als ihm der 
Krieg trogdem aufgedrungen murbe. 
Sein atlantifcheg Gejchwader befand 
fich auf ver Flucht vor unjerer Ylotte 
und lief fchlieglich au Verzweiflung 
in den Hafen von GSantjago ein, in 
dem es „eingefapfelt“ werben fonnte. 
Das Gefehwader, welches durch Demey 
zerftört wurde, hatte nicht auß ber 

tanilabuht auszulaufen gemagt, 
weil Admiral Montejo mohl mußte, 
daß feine hölzernen Schiffe denKampf 
mit den amerikanischen Banzerfreuzern 
nicht aufnehmen fünnten. Unter die- 
fen Umftänden ift die Niedermerfung 
und Demütbigung Spaniens ficherlic) 
feine Großthat erften oder auch nur 
zweiten Ranges gewefen. lUnzmeifel- 
baft hätte fich unfere Flotte auc) dann 
bewährt, wenn fie e& mit einem an= 
nähernd ebenbürtigen Feinde zu thun 
gehabt hätte, aber was fie thatjächlich 
geleiftet hat, rechtfertigt nicht das 
Iriumpbgefchrei, das hierzulande auch 
jegt noch angeftimmt wird. 3 zeugt 
nicht von großer Gefinnung, die Siege 
über einen ſo kläglich ſchwachen Geg— 
ner derartig aufzubauſchen. 

Admiral Dewey ſowohl wie Com— 
modore Schley und alle anderen höhe⸗ 
ren Flottenoffiziere — vielleicht mit 
Ausnahme Sampſons —haben übri— 
gens ſtets gegen die übertriebene Ver⸗ 
herrlichung ihrer Leiſtungen Verwah⸗ 
rung eingelegt. Nicht ſie trifft der 
Tadel, ſondern die Jingopreſſe, die 
den Krieg angefacht hat und ihn im— 
mer noch für ihre eigenen Ymwede aus- 
beuten will. Das ameritanifche Volt 
Tollte fich endlich für diefe Zmede nicht 
mehr mißbrauden und den Abmiral 
Dewen nicht dem Vorwurfe ausſetzen 
Yaffen, daß er fich über Gebühr auf- 
plähe. Er hat das nicht verdient. 

— — ne 


Ein trauriger Wettſtreit. 


Wie es mit Herrn John Alexander 
Dowies Wunderkraft zur Heilung kör⸗ 
perlicher Leiden beſtellt iſt, das haben 
alle unbefangen urtheilenden Perſonen 
erſehen können aus dem Tode verſchie⸗ 
dener von den „Zioniſten“ behandelten 
Perſonen, die ohne die Gebete Dowies 
und feiner Gläubigen, aber mit ganz 
gemöhnlicher ärztlicher Fürforge heute 
no) unter den Lebenden wandeln wür- 
ben. Wie e3 fich mit Herin Davies an- 
geblicher Kraft, jeelifche Leiden zu lin⸗ 
fittlihe Fäulnig auszurotten 
und Denen, bie an ihn glauben, bas 
Himmelteih zu fichern, verhält, bas 
läßt fich aus praftifher Erfahrung 

icht. gut erfennen, man fennt das gei⸗ 


hen Einfluß die Zugehörigkeit zu dieſer 

eimas — mun — merkmürbigen Ge- 
meinfchaft auf ihr Denten und Fühlen 
ausübte. Aber wenn von den Gläubigen 
„gions“ feine Yeußerungen und Hands 
lungen vorliegen, bon deren man auf 
den geiftigen Einfluß der Domie’jchen 
Lehre Schließen könnte, jo [pricht bage- 
gen Herr Domie, der „göttliche Heiler“, 
felbft oft und laut genug. Und da er der 
Begründer und das Haupt der Zion- 
Gemeinde ift, feine Worte die Samen 
förner fein follen, auß denen die chö- 
nen Glaubensfrühhte emporjproflen 
follen, die Domie feinen Gläubigen ver— 
Ipricht, fo fann man aus den Domie’- 
Ichen Ueußerungen und ber geijtigen 
Verfaffung, die fich in ihnen jpiegeit, 
mohl auf den geiftigen Zuftand der 
Menge jchließen, die zu feinen Füßen 
fit, bezw. auf ven Zuftand, den die er= 
reichen müffen, welche in dem Glauben 
an Domie beharren. 

Sohn Alerander Domie hat por Kurs 
zem, wie er erklärt, „einen breimonati- 
gen heiligen Krieg gegen die Höllen- 
| jhwarm in Chicago begonnen“ und 
unter Höllenfhwarm verjteht er bie 
Geifilichen der chriftlichen Kirchen der 
Stadt. Er nennt den Rev. Moody einen 


gibt ihm den jchönen Beinamen 
Molaſſes Moody“ und verflucht ihn. 
Einen anderen Geiftlichen, Dr. Hen- 
fon, nennt er „einen fchmußigen uns 





gen“ und „geiftlichen Pofjenreiger“ und | Votemtin 


Bifchoif Fomler ift nad) Doivie ein 
„elender Lügner.” Die Aerzte Chicago 
Jind für ven „göttlichen Heiler“ eine 


Sammlung von „Straßentötern und | Yuh im Katharinenhofer 


Seiglingen“, und den Herausgeber der 
tirhlichen Zeitfchrift „Interior“ nennt 
er den „bösartigften geiftlichen 
Lügner in Wmerifa, der buch 
jeine Lügen feine Berwandtichaft 
mit den Hunden der Preſſe 
und den Stinffagen der medizi- 
nifher Schwindler, den verlogenen 
Teufelsbeſchwörern der Kirchen“ erfen- 
nen läßt. 

Die Geiftlichen, die Uerzte und die 
Preffe der Stadt haben por Domie ge- 
warnt, gegen feine Glaubenzfur Stel- 
lung genommen und darauf gebränat, 
daß er wegen feiner Worte und Hands 
lungen zur Rechenjchaft gezogen werde. 
Domie fiedt in ihnen feine erbitterten 
Feinde, und man darf fih nicht wun= 
dern, wenn er fie, jo qut er weiß, mit 
feinen Waffen befämpft. Aber in die= 
fem Kampfe gegen feine Yyeinde er— 
Ichöpft er fih nicht an Liebenswürdig- 
teiten, jfondern er behält noch über: 
genug übrig für folche Mitalieder fei- 
ner Gemeinde, die nicht fo tief in den 
Beutel greifen zur Unterftügung 
„Zions“, wie Herr Dowie wünſcht. 
Gegen dieſe Lauen eiferte der „Gött— 
liche Heiler“ vergangenen Sonntag in 
folgender Weiſe: „Vor mir ſitzen mit 
heiligen Johannes-Geſichtern viele 
Heuchler, ein Haufe gemeiner Diebe 
und ſchmutziger Räuber. Ihr habt dem 
Lagerhauſe Zions euren geſeztlichen, 
euren zugeſchworenen Zehnten vorent— 
halten. Ihr habt gelogen; Ihr habt 
geſtohlen; Ihr habt Gott beraubt. 
Warum haltet Ihr den Eidſchwur 
nicht, den ihr eurem Schöpfer leiſtet, 
und gebt euren Zehnteh an Zion? Weil 
ihr bösartig Jelbftfüchtig feid; ihr. ferb 
Diebe. Macht, daß ihr fortfommt aus 
Zion, ihr Meineidigen, ihr ausfäbigen 
Sceufale. Ach will euch nicht haben. 
Sch merbe zu Gott beten, daß eure 
Heimftätten heute Nacht nieberbrennen, 
und eure Frauen und Kinder darin 
umfommen mögen; denn ich mag bon 
folder Sippe nicht3 dulden auf 
Erden”. 

Wer zur Begründung feiner Stel- 
Iungnabme oder Handlungen nicht? 
Stichhaltiges zu Jagen weiß, der fängt 
an zu Ihimpfen. Das ijt fo befannt, 
dat das Schimpfen ganz allgemein ala 
untrügliches Zeichen der Schwäche 
gilt. Man läßt denn auch in 
der Regel ſolche Leute ſchimpfen 
in der richtigen Erkenntniß. daß 
ſie dadurch nur ſich ſelbſt ſchaden, 
und hält dafür, daß Leute, die auf ſol— 
che Schimpfereien mit gleicher Münze 
zu antworten ſuchen, dadurch nur zei— 
gen, daß ſie von „gleichem Stoffe“ ſind, 
daß ſie mit jenen auf gleicher geiſtiger 
Höhe oder Tiefe ſtehen und wohl auch, 
daß ih re Sache nicht beſſer und ſtär— 
ker iſt, als jene. 

Das hat Herr Rev. Frank De Witt 
Talmadge, der Paſtor der Jefferſon 
Park Presbyterianer-Kirche, wohl nicht 
bedacht, als er am letzten Sonntag ver⸗ 
ſuchte, in ſeiner Predigt auf die Aus— 
fälle Domies in gleicher Münze zu ant- 
morten, denn er wird doch mohl nicht 
zugeftehen wollen, daß er auf gleichem 
Hupe mit Domie ftehe und feine Sache 
nicht befler fei, ald die des „aöttlichen 
Heiler3*. Dr. Talmadge nannte Domie 
„ven großartigiten Schwindler des leß- 
ten Iheiles des 19. Jahrhunderts — 
einen „blutvürftigen Bampyr” — den 
„gefährlichiten aller neugeitlichen teufft- 
Then Hnpnotifirer” — „einen Heuch- 
ler, Meineidigen und Schwindler 
ufm.” Kurz, er fucjt nach beiten Kräf- 
ten Herrn Domie nadhzuahmen und er= 
reicht e& beinahe, fo fräftig und heftig 
zu fchimpfen, mie jener. Das ift auf’3 
Tieffte zu bedauern, e& fann nur 
Ihlimme Früchte tragen. Was follen 
die Gläubigen denken und thun, wenn 
fie Sehen, daß ihre Hirten, derem Bei- 
fpiel fie folgen follen, fich mit Xeuten, 
die ihren Glauben auf’3 Heftigfte an 
greifen, mit Roth werfen? Muß ihnen 
nicht der Gedanke kommen, dab dba eine 
Geiſtesverwandtſchaft beſteht? Mer 
Schmutz anfäßt, beſudelt ſich. 

| 
Shnapsmeonepol und Dalfä- 
deluſtigung · 


Aus der ruſſiſchen Kaiſerſtadt wird 
geſchrieben: An Volksbeluſtigungen 
herrſchte bis zum vorigen Jahre in 
Petersburg ein großer Mangel, der ſich 
beſonders im Sommer empfindlich 
bemerkbar machte. Seitdem im ganzen 
Goupernement und in ber Reſidnz das 
Branntweinmonopol d. $. 
der fisfalifche Geträntehandel einge- 
führt ift, was am 1. Januar 1898 ge- 
ſchah, ift auf diefem 
Regierung 
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den. Wie überall, wo das Monopol 
bereits eingeführt iſt, wurde auch hier 
von der Regierung ein Kuratorium 
zur Förderung von Mäßigkeitsbeſtre— 
bungen unter dem Volke“ gegründet. 
Der Vorſitzende des hieſigen Kurato— 
riums iſt Prinz Alexander Petrowitſch 
von Oldenburg. Das Finanzminiſte— 
rium überwies dem Kuratorium für 
das Jahr 1898 den Betrag von 100,000 
Rbl. und die Geſammteinnahmen des 
Kuratoriums beliefen ſich im vorigen 
Jahre, wie der ſoeben erſchienene Re— 
chenſchaftsbericht angibt, auf 1,243, 
590 Rbl. 69 Kop., die Ausgaben auf 
1,034,742 Rbl. 45 Kop. Die Kommif- 
fion zur Beranftaltung von Borlefun- 
gen für Volt veranftaltete in den 
Wintermonaten jeden Sonntag Vorle- 
fungen, die recht qut befucht wurden. 
Befonders ftart bejucdht maren die 
Konzerte, Masteraden und ähnliche 
Boltsbeluftigungen in der Manege der 
Sunterfchule, wo im Ganzen 217,605 
Perfonen gezählt wurden. Im Som- 
mer erfreuten fich die Volfsbeluftigun- 
gen im Petromsfi-Park eines äußerft 
regen Zufpruchg: jeden Sonntag mwur- 
de der Parf, in den der Eintritt frei ift, 
bon gegen 20,000 PBerfonen bejucht, 


„Doppelzüngigenlügner und Heuchler“, | Hauptfächlich von Fabrifarbeitern und 


ihren Yamilien. Ym jchönen großen 
Zaurifhen Garten, den Katharina IL 
1783 anlegte und mit dem Tau- 
riſchen Palaſt ihrem Günftling 
Ichentte, fanden im 
Sommer Theaterporjtellungen und 
Militärkonzerte ſtatt, die bon 
270,485 Berfonen bejucht murden. 
und im 
Alerander- Park veranftaltete das Ku- 
ratorium im vorigen mie in diejfem 
Sommer®olk3beluftigungen aller Art. 
In dem jet zu Ende gehenden Som- 
mer mar der Taurifche Garten, von 
dem jedoch nur der füdliche Theil dem 
Publitum geöffnet ift, an jedem Sonne 
tag von 10,000—12,000 Berjonen be- 
ſucht. Im Petrowski-Park wurden 
dagegen an den Sonntagen ſogar 
70,000 Befucher gezählt. In allen die- 
fen Gärten und Parks werden 
feine geiftigen Getränfte 
verfauft. 


In Rußland mag das als ein ort» 
Tchritt angefehen werden, aber ander3= 
imo zieht das Wolf es vor, fich nach fei- 
ner eigenen Art zu beluftigen. Auch ift 
e3 mindeftens fraglich, ob die Brannt- 
meinpeft, die unter dem ruffifchen®olfe 
To große Verheerungen anrichtet, Durch 
amtliche Volfsbeluftigungen mirkfam 
befämpft werden fan. Erft muß die 
allgemeine Lebenshaltung verbeilert 
und die Volfzbildung erhöht werden. 


S oralbericht. 
Erſtickt. 


Tie Wittwe Kate Jungels, ihr Sohn und ihr 
Koſtgänger todt aufgefunden. 





Ungewiß, ob ein Unglück vorliegt oder ein 
Verbrechen. 


Yuf der NReviermache an der 50, 
Straße wurde geftern Abend von dem, 
N0.:2702 State Str. mohnhaften ©. 
MW. Kolomsti gemeldet, daß man in 
dem bezeichneten Haufe einen ſtarken 
Gaggeruch verfpüre. Die unter ber 
feinigen, Kolomfi’3, befindliche Woh- 
nung der Witime Kate Jungles ſei 
verfchloffen, und man müfjfe befürchten, 
daß dort etwas nicht in der Ordnung 
fei. E83 wurden fofort einige Poliziiten 
nad dem bezeichneten Haufe abgefchidt. 
Diefelben |prengten dieThür und dran 
gen troß bes betäubenden Gasgeruches, 
der ihnen entgegenftrömte, in die Zim- 
mer ein. Nachdem bie TFeniter geöffnet 
maren und die fo herbeigeführte Lüf- 
tung den Aufenthalt in den Räumen 
möglich machte, entdedte man folgenden 
Ihatbeftand: Das Gas entjtrömte 
zwei aufgedrehten Brennern bes Gas3- 
ofen, auf denen fein Feuer im Gang 
mar. Auf dem dritten Brenner des 
Dfeng war dies aber der Fall, und e8 
Ihien räthielhbaft, weshalb daß bie 
Zimmer erfüllende Ga durch dieſe 
Flamme nicht entzündet worden war. 
— Auf einem Ranapee in der Küche lag 
der I1jährige Sohn der Wittme uns 
gel3, in einem anftoßenden Schlafzim- 
mer wurde der Roftgänger der Witte, 
ein Meichenfteller Namens Kohn Teidt, 
im Bette vorgefunden, die Wittine fel- 
ber, vollftändig angefleivet, lag — al3 
märe fie gefallen — quer über bemfel- 
ben. Alle drei Berjfonen maren tobt, 
und zwar ſeit mindeſtens vierundzwan— 
zig Stunden, wie der ärztliche Befund 
nachher ergab. 

Ob hier ein Verbrechen vorliegt, 
d. h. ob Frau Jungels ihren Tod, ſo— 
wie den ihres Sohnes und Teidts ab— 
ſichtlich herbeigeführt hat, oder ob ein 
unglücklicher Zufall dem Leben der drei 
Menſchen ein Ende gemacht, iſt unge— 
wiß. Gegen die erſte Annahme ſpricht 
der Umſtand, daß auf dem Gasofen 
eine Flamme brannte. Auch erklären 
die Hausgenoſſen, ſie hätten bei Frau 
Jungels keinen Lebensüberdruß be— 
merkt. — 


Zuletzt lebend geſehen worden waren 
die drei Perſonen am Sonntag Vor—⸗ 
mittag. Teidt hatte während der 
Nacht gearbeitet, und war um etwa 11 
Uhr nah Haufe gefommen. Man nimmt 
nun an, daß er dann gegeffen und fich 
Ichlafen gelegt bat. Frau Jungels 
mag dann aus Berfeben das Gas ange- 
brebt haben. hr Sohn, der fih’s auf 
dem Kanapee bequem gemacht hatte, 
wurde muthmaßlich durch das ausſtrö— 
mende Gas überwältigt. Frau Jun— 
gels, die in einem anderen Theile der 
Wohnung beſchäftigt geweſen, hat dann 
wohl gemerkt, wie es ſtand, in der Be— 
ſtürzung aber nicht daran gedacht, das 
Gas abzudrehen und Thüren und Fen— 
ſter zu öfſnen. Sie wird ſich bemüht 
haben, Teidt zu wecken, wobei ſie ſelber 
dann das Bewußtſein verlor. 

Die Leichen wurden nach dem Beſtat⸗ 
tungsgeſchäft Nr. 5050 State Straße 
geſchaft. Die des Teidt wurde ſpäter 
von deſſen Bruder William reklamirt, 
während für das Begräbniß der Wittwe 
und ihres Sohnes wahrſcheinlich Ver—⸗ 


‚wandte ber Leute forgen werben, die: 
wor= !in Yurora anfäffig find, 


Abendvoſt⸗, Chicago, 


Dienf 


„ den 3 


Kein rechter Erfolg. 


— 


Drei Raubüberfälle, die fih für die Räuber 
— ſchlecht bezahlten. 

Noth macht erfinderifch. Der Billet- 
perfäufer Chejter Leiwes war im lebten 
Frühjahr auf feinem Poiten in der 
Medora Str.-Station der Wetropolt- 
tan-Hochbahn von Räubern überfallen 
und ausgeplündert worden. Ilm fich 
für die Zufunft vor ähnlichen Unan- 
nehmlichteiten zu fichern, hatte er in 
feinen vielen Mußeitunden zmedent- 
Iprechende Schugmaßregeln getroffen. 
Geftern in aller Frühe tauchten vor 
feinem Schalter drei Schäder auf, 
an deren Gebahren er fofort merfte, 
mas fie im Schilde führten. Ohne 
auf eine Anrede der Drei zu warten, 
zog Lewes an einem Draht, und es 
fentte ich ein eiferner Mantel um ihn 
herab. Die Räuber, denn jolche wa— 
ren e8 in der That, gaben ihrem Un= 
muth über diefe Vereitelung ihrer 
Pläne Ausdrud, indem fie ein lebhaf- 
tes Revolverfeuer auf den Schutzwall 
eröffneten, derſelbe erwies ſich aber als 
kugelfeſt. 

Dieſelben Räuber haben dann geſtern 
Abend weitere Verſuche gemacht, ein 
wenig Geld zu verdienen. Sie ſuchten 
ſich abermals einen Billetverkäufer der 
Metropolitan Hochbahn zum Opfer 
aus, und zwar den in der Station Ecke 
Weſtern Avenue und 21. Str. Henry 
Scheuermann, ſo heißt dieſer Beamte, 
war auf derartige Beſuche weniger gut 
vorbereitet, als ſein Kollege Lewes. Er 
wurde überrumpelt, und die Räuber er— 
beuteten 88 Cents. Mit dieſem Tage— 
lohn waren ſie aber begreiflicherweiſe 
nicht zufrieden. Sie fielen deshalb 
zehn Minuten ſpäter in die Wirthſchaft 
Nr. 971 Waſhtenaw Ave. ein und ver— 
langten vom Beſitzer derſelben, Max 
Klein, mit vorgehaltenen Revolvern die 
Auslieferung ſeiner Baarborräthe. Hr. 
Klein iſt jedoch kein Mann der blaſſen 
Furcht. Statt dem an ihn geſtellten 
Anſinnen zu entſprechen, begann er, die 
Räuber mit Biergläſern zu bombar— 
diren. Es gab dann ein lebhaftes 
Kampfgewühl, das aber für Klein keine 
ſehr ſklimmen Folgen hatte und mit 
der Flucht der Räuber endete. Ein Po— 
liziſt ſeizte den Schnapphähnen nach, 
gab auch mehrere Schüſſe auf ſie ab, hat 
aber keinen von ihnen getroffen oder 
eingeholt. 

wei Strolche überfielen geſtern in 
der chineſiſchen Speiſewirthſchaft Nr. 
319 ClarkStr. den Inhaber derſelben, 
Suey Hong Low, und plünderten ihn 
unter Mißhandlungen aus. Der Be— 
raubte verfolgte die Kerle nachher und 
hetzte ihnen durch ſein Geſchrei faſt die 
ganze Chineſen-Kolonie auf den Hals. 
Einer von den Räubern wurde am 
Plymouth Place von dem Pfandleiher 
Charles Hermann ergriffen, der zwei— 
te fiel bald nachher der Polizei in die 
Hände. Die Gefangenen nennen jia 
Steve Harris, bezw. Walter Smith. 


Ihre Kleidung in glammen. 


In der Wohnung von Frau ennie 
Ames, No. 3120 State Straße, brad) 
gejtern Nachmittag Feuer. aus. WS 
die Frau verfuchte, die an den Gar- 
dinen emporzüngelnden Ylammen zu 
löfchen, geriethen ihre Sleiver im 
Brand. Auf ihre Hilferufe eilten 
Nachbarn herbei und erftidten die 
Flammen. Der Schaden an der Woh— 
nungseinrichtung dürfte faum $35 be- 
tragen, hingegen hat Frau Ames jo 
Ichmere Brandwunden am Oberkörper 
erlitten, daß fie vorausfigtlich längere 
Zeit wird das Bett hüten müllen. 


„Der Bettelltudenti‘. 


Die „Eaftle Square Opera Co“. 
gibt in diefer Woche, mit prächtiger 
Ausstattung und vorzüglicher Rollen- 
befegung die Millöder’"te Operette: 
„Der Betteljtudent”. Diefes immer 
gern gehörte, melodidfe und auch tert- 
lich unterhaltende Werf übt auch jeht 
ivieder feine alte Zugkraft aus, und 
wird voraugfichtlich die ganze Woche 
binburch volle Häufer ziehen. 

— — 


Eutlaſtet. 


Wie die Leichenſchaugeſchworenen ge— 
ſtern Nachmittag ermittelten, iſt Frau 
Jennie Barnes, die Haushälterin des 
im Hauſe No. 4042 Butler Str. wohn— 
haften Michael Finn, durch einen un— 
glücklichen Sturz zu ihrem jähen Tode 
gekommen. Finn, der auf Verdachts— 
gründe hin verhaftet worden war, wur— 
de von jeder Verantwortung freigeſpro— 
chen und ſofort in Freiheit geſetzt. 


— — — 


Kurz und Neu. 


* Captain George W. Streeter und 
ſein Freund Dabid R. Proctor mußten 
heute vor Richter Brentano Sicherheit 
ſtellen für ihr Erſcheinen zu dem Pro— 
zeß, welchen man ihnen machen wird, 
weil ſie ſich angeblich zur Veranſtal— 
tung einer Verſammlung zur Förde— 
rung ungeſetzlicher Zwecke verſchwo— 
ren haben ſollen. Es handelt ſich um 
Streeters mißlungenen Verſuch, auf 
das Schwemmland an der Nordſeite 
Beſchlag zu legen. 

* In der Zentralſtation befindet ſich 
ſeit geſtern Abend Frau C. E. Halli— 
gan aus Niles, Mich. hinter Schloß 
und Riegel. Die Arreſtantin wird 
von den Behörden ihres Heimathsor— 
tes wegen SHebleri gemünfcht. 
Schmuckſachen im Werthe von 8400, 
angeblich von Einbrüchen herrührend, 
die in Niles, Mich., verübt worden 
ſind, wurden hier in der Wohnung der 
Frau, Nr. 344 W. Van Buren Str., 
vorgefunden. 

* Geſtern Abend nahm die Polizei 
auf der Südſeite mehrere ihr bekannte 
anrüchige Perſonen feſt, die ſie im Ver— 
dacht hat, an den beiden Einbruchsdieb⸗ 
ſtählen betheiligt geweſen zu ſein, wel⸗ 
che innerhalb ber legten Woche in der 
Wohnung des Bäder: Frant Maper, 
No. 877 31. Straße, verübt worden 
find, Die Spigbuben haben bei ihrem 
erften Einbruch $400, beim zieiten 
$200 in Baar erbeutet, 
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Amazonen. 
Sind hier am unrechten Platz. 


Gertie Smith, Eva Marſhall und 
Daiſy Crawford ſind Mohrinnen von 
der Weſt Lake Straße. Sie haben lei— 
der ihren Beruf verfehlt. Als Ama⸗ 
zonen im Heere des Königs von Daho— 
mey würden ſie's muthmaßlich zu 
hohen kriegeriſchen Ehren gebracht 
haben. Hier aber ſind ſie am unrechten 
Platz, und deshalb befinden ſie ſich 
gegenwärtig in Gefangenſchaft. 

Sertie und Eva haben borgeftern 
Abend an der Kreuzung von Zate und 
Halfted Straße den Eifenwaaren- 
Händler Samuel Stoddard angefallen, 
ihn überwältigt und fih dann in ben 
Belt non $84 gejekt, die er bei ich 
führte. Stobdard erftattete von feinem 
Erlebniß Anzeige, und die Uebelthäter- 
innen mwurben bon der Revier-Bolizei 
ohne Mühe ermittelt. — Daify Cram- 
ford hat, mit Hilfe einer Bundes- 
aenofiin, die fich noch auf freiem Fuße 
befindet, den Nr. 152 Forquer Straße 
mohnhaften Trrancesco Dodero, ala 
derjelbe das Haus Nr. 226 W. Late 
Str. paffirte, überfallen und ausae- 
plündert. Der beflagensmerthe Do- 
dero bühte dabei $380 ein, die Eripar- 
niffe langer Nahre. 

——— +) — 

Ule, melde ibhten Rheumatismus los juwerder 

wünichen, ſollten eine Flaſche Eimer K Amends Re— 


zept Nr. 2851 vrobiren. Gale K Blodii, 4 Moncoe 
Er. und 34 Waibington Str. Agenten. 


Kurz und Neu, 


* In der Wohnung von Frau Eliza 
Holmes, No. 250 Michigan Uoe., gerie- 
then gejtern Abend die Farbigen Sol. 
Mathews und Burt Robertz einer gqe= 
tingfügigen Veranlaffung megen in 
Streitigfeiten, in deren Berlauf 
Mathems feinem Gegner einen Meffer- 
jtich verjegte. Frau Holmes, die Frie= 
den zu ftiften verfuchte, trug eine 
Schnittwunde am Arın davon. Beide 
Kampfhähne mußten in der Dit-Chi=- 
caao Ave.-Revierwahe hinter Schloß 
und Riegel wandern. 

* Die Kranfenpflegerin Frau X. U. 
Coleman, mohnhaft No. 36 Mohamt 
Straße, ift geftern auf Veranlaffung 
eines gewiſſen F. P. Sweeney wegen 
angeblichen Diebſtahls eines Paares 
Diamantohrringe in Haft genommen 
worden. Frau Coleman behauptet, 
daß ſie die Ohrringe in alten Kleidern 
gefunden habe, die ſie aus der Swee— 
ney ſchen Wohnung, No. 311 N. Frank— 
lin Straße, mit nach Hauſe nahm. 

* Auf einhundert Tage wurde ge— 
ſtern der achtzehn Jahre alte Tony 
Reichley von Richter Quinn nach ber 
Bridewell geſandt, weil er überführt 
worden war, in da3 Haus No. 6825 
Evanjton Ude. eingebrochen zu fein und 
mährend ber Abweſenheit von Frau 
Mary Kane, derBefigerin, zwei Opern 
oläjer und eine Quantität Früchte ges 
ftohlen zu haben. 

* Megen Vebertretung des Schanf- 
berbot3 im Prob 
Park ift geitern Suft. Beraenfon, von 
No. 4438 Cottage Grove Ube., verhaf- 
tet worden. Der Angeklagte Toll für 
ben Bierausfchant einen FKunftreichen 
Apparat fonjtruirt haben, der die ver= 
botenen Verrichtungen automatifch be- 
forgte. 

* In der Scheune, welche hinter dem 
an Ede von Filth Uve. und Lale Str. 
in Mantood ftehenden Haufe von Her- 
mann Flug gelegen war, bram aeftern 
Ubend Teuer aus. Xroß fchnellen Ein- 
greifens der Feuerwehr wurde die aus 
Brettern aufgeführte Scheune ein Raub 
der Flammen. Der Schaden wird auf 
8500 veranſchlagt. 

— —û— — — 

— Unbeabſichtigte Grobheit. — Ba— 
ron (nach einer kleinen Meinungsver— 
ſchiedenheit zur Tochter des Hauſes): 
„Ja, Komteſſe, gegen Damen kämpfen 
Götter ſelbſt vergebens.“ 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und BVekannten die traurige Nachricht, 
daß unfer innigit geliebtes Töchterchen 

Lily, 

in Alter von 5 Jahren und 5 Monaten am Sonn— 

ag, den 1. © ac) furzem Leiden fanft ent: 

d ndet ftatt am Mitte 

tttags 1} Uhr, vom 

‚ nah Graceland. Die 

Franz und Eruchtine Moigtländer, Eltern’ 

Großmutter, Gefhmwiiter und Verwandten, 


Todes⸗Ameige. 
Fritz Neuter Hive No. 12, E. O. T. M. 


Den Schweftern obiger Side die traurige Rad: 
richt, dab Schweiter 
Margaretha Grablowsätn, 

plötzlich geſtorben ift. Beerdigung findet am 
Pittwoh, den 4. Oktober, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Irauerbaufe, 1111 Weit 13. Str., nad Waldheim 
jtatt. Die Beamten find erfucht, punft 12 Uhr in 
der Halle zu ericheinen. 

Eouiſe Hinrich⸗ ady Com., 

Caroline Haber, Rec. Keeper. 


Die 


Todes⸗⸗BAnzelge. 
Banner Pleasure Club. 


Den Echweftern obigen Klubs die traurige Nach: 
tiht, dab Schweiter 
Bargarctha Srablowäfi, 
piöglich geftorben if. Die Beerdigung findet am 
Mittwod, den 4. Oft, Nahmittags 1 Uhr, vom 
Trauerkaufe, 1111 Weit 13. Str, nah Waldheim 
at: Die Beamten find erjudt, punft 12 Uhr in 
x Halle zu erjeeinen. 
Augufte Mowit, Träfident, 
Lina Edymist, Sekretär. 


Todeds Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nahricht, 
da& mein lieber Gatte und unfer Vater 
Franz Schvenina, 
im 50. Zebensjahre geftorben ift. Die Beerdigung fin: 
det ftatt am Donneritag, Nachmittags um 2 Uhr, 
vom Traxerhaufe, 9225 Houfton Ape., nahDalwoods. 
Die trauernden Sinterbliebenen: 
Wilhelmine Choening, Gattin, 
Bilhelm, Franz. Hermann, Seinric, 
Diartha, Slara, Kinder, nebit Ber- 
wandten. 


Todd: Anzeige, 


Freunden und Belannten bie traurige Nahricht, 
dak unfer geliebter Gatte und Bater 
Billiam Graf 
im Alter von 45 Jahren und 6 Monaten geftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 4. 
Oktober, Rahmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, Ede 
yullerton We. und Kerndon Gtr., nah Waldheim. 
Um ftille Theilnahme bitten bie trauernden Hinter— 
biiebenen: mobi 
Augufta Graf, aeb. Rebke. Gattin. 
Stto Graf, Sohn, nebjt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeilge. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Oenry Muller 

fanft im Heren entichlafen ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Donneritag, den 5 Ofteber, um 1 Uhr, 
vom Trauerbaufe, 656 Aberdeen Gtr., nad Dat: 
wood. Un ftille Theilmabme Jitten Die trauernden 
Sinterbliebenen: ‘ 


a Beben Müller, Gattin. 


- 


Waſſerdichtes 
NRock⸗ 
Einfaßband, 
ſpeziell, 

die Yard 


% 


ee 


Wwollenem Ober: und Untertheii, 
Excelſior Matratzen, 
Sat - j . 
Ziding, beite Arbeit, 1.55 wertb, f 
Faney Haar-Matra 

aufwärts bis . 
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ads 


* ⸗ 
Kleiderſtoffe-Bargains. 
Stücke ganzwollene fanch 
ftoffe, billig zu Be... 
> Stüfe fany P 8, alles 
gute Werthe, gehen Mittivoch Die 
BI et ee a 
Warme Halstiider. 
20 Dusend ganzwollene Mifflers, alles _bübs 
gute Wertbe, 25 
& genzwollener Serge Wuitlers, 
sen, gut 75c iwerth 
Mittwoch, das Stü 
>. 2 
Fancy Mittens. 
Für Damen = —8 — bejeßt mit feis 
denen Schleifen, guter Werth, 23 
(Destetl, Mitwog das Baarı . . SE 
Gute Regenidirme 
Für Damen — wir haben 5% davon; fie find 
gemadht mit Celluleid Griffen und überzogen 
mis guter Serge, jchr guter Werth, 8 
Mittwoch, das Stüd * Höc 
F 

Jackets und Collarettes. 
Atrahan-Fadets3 für Domen, durhiveg ge: 
ze mit Nearjeide, Wähte bejegt mit 
terſey-Straps, € 
og a ei... 498 
Mädchen-Jachets, gemacht eus ganzwollenem 
lohfarbigemn GovertTu nit grobem Matto— 


ſen-Cape, beſetzt mitBrait 
6212 Jahre, 


„Eleetrie 
Seal“ Col— 
larettes für 
Damen, ge— 
füttert mit 
Atlas und 
beſetzt mit 
Schwänzen, 
Mittwoch nur 


2.48 


Waiſts und Shawls. 
Damen-Shirtwaiſts 
nem navy-blauem Caf 


re hen ee eher ee een ee 


nacht aus nanziwolles 
re, durchweg (,2 
— Ye 
x 13 für Damen, mit 
rt ımd acfnoteter Franje, alle 


farben, gut werth $1.00, 20€ 
Mittwoch, dag Stüd 2.38 


Bubwaaren. 


Garnirte Fedora = Hite für Damen, aifor: 
Er varben, wertb 51.00 bis $1.50, dieiels 
en find befhmugt und wir wollen 

damit aufräumen 31. 2. 2 2 0. 48e 
Straubenfeder Hut-Tips, guter a3 
Werth, per Bund von 3 Stüd. . 250 


brp ege cgeeſecgeecge⸗ſeeeegeee ete 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere vielgeliebte Mutter und Großmutter 
Wittwe Johaune Aral, 
im Alter von G Jahren, 1 Monat und 24 Tagen 
nach kurzem Leiden au 1. Oft., Abends 10 UÜhr, 
ſelig, im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Mittwoch, den 4. Oktober, um ĩ Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhauſe 800 Honore Sir., 
nach der evang. us. Jurmanueis-Kiche, Ede 12. 
Etr. und Albland WÜne., un? won da aus nad) dem 
Goncordia:Gottedader. Am ftilles Weileid bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Aunuite und Jonanne, Kinder, 
6. Klingbeil und U. Södehdorf, 
Schwiegerſbhne 
Louiſe, Wilhelm und Paul Höcken— 
dori, Boufr = —— Alingbeil, 
Kinder. 


Nahruf für unfere Mutter und 
roßmutter. 
Ein treues Serz bat ausgejchlagen, 
Gin liebevolles, gutes 2 
Tas fter3 in ſeinen Lebenstagen 
Gezeiget hat ihr Mutterberz. 
Weinend legen toir fie nieder 
An die fühle Erdengruft. 
Nie mehr kehrt fie zu uns Wieder, 
Nie mehr halt ihr Liebetruf. 
Saft uns allzu früh veriafien, 
Deine Liebe forgt nicht mehr, 
Sein Erfalten, Dein Erblaffen 
Ehlug ung Wunden tief und fehiver, 
Srum Sei als legte Liebebeabe 
Dir taufendfältig Kant geicat. 
Ecblaf’ wohl in Deinem ftillen Grabe, 
Scliebte Mutter „ute Nacht“. 
Die Hinterbliebenen 


Zeres: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nahricht, 

dab mein geliebter Gatte 
Charles 9. Sartwick 

im Alter von 52 Jahren 8 Monaten und 12 Tagen 
am 1. Oktober plößlich geitorben if. Die Xesrdis 
gung findet ftatt Mittwoch, den 4. Oftober, Rad: 
nıittagd 1 Uhr vom XZrauerhaufe, Nr. 98 Meiroje 
Str, nah Graceland. Die trauernden SHinterblirs 
benen midi 
Sartwid, Saltin. 
» 3., Minnie &, Mibert 
D., —* ia E., Kinder. 
Friedrich M. Sartwieck und John 

O. — Ex⸗ Alderman, Brüder. 
Ghriitine Felten, Shweiter, 

nebft Schwäger und Schmwägerinnen. 


Olga F. 
Edwar 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Margarethe Grablowski, geb. Weihofen, 

im Ulter von 24 Jahren vnd 5 Monaten plötzlich ge— 

ftorben if. Die Peerdigung findet ftatt am Miti- 

mod, den 4. Oktober, um 1 Uhr, vom Zrauerhauie, 

1111 Welt 13. Str., nah Waldheim:fgriedbof. Um 

ftiles Beileid Bitten die trauernden Ainterbliebenen: 
Sohn Srablomsti, Gatte, 

Bidte und John GBrablowäfi, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten zur Rachricht, daß 

unſer lieber Vater und Schwiegervater 
Gar! Baumann, 

im Alter von 83 Jahren am Sonntag Abend um 
312 Uhr fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Mittiwod, den 4. Oftober, Dior: 
gens 10 Uhr, vom Trauerbaufe, 1749 Hopne Üne., 
nah der &t, Lufed = Kirche und von da nad dem 
Land Gottesader. Um ſtile Theilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 


Wlbert Baumann und Mathilde Baumann 
finder. 


Gefiorben. Mrs. Mar Rikmann, aeliebte 
Gattin von John Rigmann, Beerdigung findet fatt 
am Mittnoh, den 4. Oftober, um 1 Uhr Rahm, 
gm Trauerhaufe, 164 Ferdinand Ety., nah Grace: 

nd, 


CharlesBurmeister 
Feidyenbeffatter, 


801 und 303 Larrabee Str. . 


Tel.: North 185. 


Ale Aufträge günktlid uud BiligR Beforgt. 


NINE Werner: 


bauınmollener Obertbeil, jo gut wie irgend eine $6 Matrage, für... . 

Sutt Maetragen, aus beitem Atlas Tif gemacht, 

Gornitrop, und weißen baumtmollenem Obertheil, $3.50 ivertb, für 

Feine Ercelior Miatraßen, aus beftem Atlas Heder: Tiding gemadt, mit baums 
alle Größen, 3.50 werts, für 

mit weißen baumwollenem Obertbeil, ſchweres Twill⸗ 


c 


+ 
Schwere gemiid- 
te nahtlofe 
Männer:Soden, 
gut 7c werth, 
das Paar 


Gil genache Malrchen 


aus echtem Stoff 


mit reiner Füllung zu weit unter Fabrikpreifen. 


Hodfeine 2 Stüd- 

Kombination = Dla= 
tragen, wendbar, mit 
weibem baumis 
wollenem ber: 
und Untertbei, 
Feder: Tiding, 
4 F e 


beſte 
— id 28 
werth, für. .95 


Sea Moos Matratzen, 
aus dem beſten 
Anmosteag Feder: 


Rt "2 4g 
‚225 
2.50 
... 1230 
24.00 


gefüllt mit reinem 


| | Baby:Tradıten. 
| 
| 


Kurze Mäntel für Vadie®, gemacht aus ganz- 
| Wwollenem Veucle (Mitrasban), in allen ars 
! ben, bejegt wit Angoras Pelz, 2 

— 1.68 


250 


We er 
Vefticte jeidene Kappen für Babies, 
ipeziell, Mittivoh, das Stüd.. . 


Anlerzeug. 


doppelbrüftige wolfene fließgefütterte 
nden umDd Interhojen für Männer 


were auftraliih-wollene Interbemden 
und Unterbhofen für Männer, in lohfcrbig, 
braun, „Old Gold", Größen 95c 


Beinfleider für Danıen, yx 

werth $1.25, zu xY id 

Schwere gerippte fliebogefütterte Leibchen und 

Beinklerder für Damen, mit Spitzen 25c 

bejehter Hals, Größen 4-9, zu. . 2» 

| OSpezich von 2 dis 3 Uhr Rahmittagd. 

Natırwollens Peinfleiver für Mäpdden — 

Größen 25 und 28, werth 50, jo 

lange der Vorrath reicht, das Paar . 
(Zwei Paar auf jeden Kunden.) 


8e 





Sg: i 
Männer-Hemden. 
n Flanell gemacht, doppelknöpfig, 
Plaid-Flaneill defüttert, ein 
t 


Spezielle Werthe in Schuhen. 
Little Gents’ Schnürfchube aus der aller 
beiten Qualität Grain Leder gemadt, extra 
wute Eovlen, Größen 9 bis 13, 

extra guter Werth, 


»ı 
das 


en >» 1 
Vor Galf Ehrürfube für Kinder, mit gqus 
ten Sohlen und Rapen, Größen 6 
bis 8, fpeziell, Her Paar . 

Derielde Ehun in Größen 
aut 1.0) werth, ber Paar 


= 
80 
8} bis 11, 68c 
Ediwarze Auliets für Damen, aus auter 
Qualität Bil; gemacht, Flanell gefüt- 
tert, Filz Sohlen und mit VPelz 39e 


bejegt, alle Größen, per Baar . 


Groceries. 


Lion Brend böhmiſches Roggenmehl, per 
per 233 Pid.:Sade 42e, 


3.33 


der FaR . 


Delle erg gerollter Hafer, 4 Pfund De 
Wieboldts Familienſeife, m 
die allerbeite, 7 Stüde .. ‚23 


hai 


| 

auls deutſche Familienſeife, 28 

Fer 250 

| tibertp Talery befte Soda Craders, Pd. Be 

Nut Plate Oatmeal, 2 Bid. Padet... de 

—* Jerry 9 Aunt Jemimas Pfann— 

uchenmehl, 2 VUfd. Packet 

ne. 5 9 
Grira feiner Meaberry Kaffee, 

| a 15€ 
Feinſte Elein Creqmery Butter, Pfd.. 240 
Ertra feiner amerikaniſcher Küfe, Pfd. 140 

1 

20 


34 bi5 50, zu 
Lobfarbige gerippte ganzwollene Leibchen und 

| 

| 

l 

| 

I 

I 

| 

| 

| 


reed ee .αραöä.Xααä.ü. 
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Geſtorben. Friedrih Baumann, am 2. CH. 


1899, im Alter von 51 Iahren. Beerdigung Donners: 
tag, den 5. Ct, Nabm. 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
16 Nuftin ve, nah Waldheim, Die tranernden 
Einierbliebenen: Margarethe Baumann, Gıttin, nebjt 
5 Rindern, 


'Straus & Schram, 
—106 ind 138 W. Madison NY 


Wir führen ein vollftändiges Qager vom 


ı Möbeln, Geppidien, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Gin Bejuh wird Euch überzen: 
gen, daß unjere Preife jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddilj 


82.50 Kohlen. 52.75 


Kudiara Nut...... ersteren 
Indiana Lump 
Vitginia —xIV—— ser 
Hoding oder Bd. & DO. Pump 

Small Egg, Range und GEheitnut, 
zu deu viedrigften Marktpreifen. 

Senkrt Aufträge an 


E. Putikammer, 


Simmer 304 Schiffer Building, 
augi8,bw 103 E. Randolph Str. 
We Orders werden ©. 0. D. ausgeführt. 
Zelevbor Main 818, 


Rheumatismus 


| wird jofort verichwinden, wenn Sie 
| die berühmte deutjiche Medizin 


AGAR 


| faufen. In allen prominenten Apos 
thefen. 50c, $1.00 und $2.00 per 
Flaſche. Tauſende von Kranken voll⸗ 
ſtändig kurrirt. 3-140f,dibofa 


Zithersünterriht in und außer Dem Haufe 
5 von ben Yin 

fangägränden 
P ne ur döditen 


uf 

n 
ther jtetß billig zu verfaufen Sprecftunden von 25 
Udr Rachmittags und von 7—10 Uhr Abends, dıdofa 


Geihäfts » Umzug! 


Meinen wertgeu Kunden. Towie einem geehrte 
Bubtitum zur geil. Keuntniguahmg, ba ich un 


Buch: und Schreiimaleriatien- Handlung 


ncbit Buchbinderei 
am 1. Oftober ». \. von 47 Elybourn hi 
282 €. Rortiy Üibe. verlegen werde. 
10,di,ja BERNH. SEBASTIAN, 202 E. North 


KINSLEY’S „sen 
Tabie d’)ole Dinner — 


’g 
Ein Dollar. Orchester 


den Abend — 
rani. 


2. * 
ET 
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Wer traut, Dem ijt zu ırauen. 
 Kureinen Dotar die Woche 
Herren: und Suaben-Anzüge 
und Weberzicher 
für Herbit und Winter. 
Sarantiren für paffendes Maß und 
gediegene Arbeit. 
biliig wie in anderen Pläßen 
für Daares Geld. 


Difen Adends big 9 Uhr. 


k Gerade jo 


24agddj* 


—85 MADISO R., 


Stod, gegenüber MeBVider: Theater. 


81 


Zum Scheitern, Yeınigen und Busen 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Ziut, Meitina, Kupfer und 
allen Küchen: und,plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Borzellan n.f.w. 
Verkauft in alten Apothefen zu 250 1 Pid.:Bor. 
Chicago Office: 2Zoddilj 

119 DH Madifon St. ,ginimer 9. 


BERTTEIITIET TIRNTSE Eu 





Gifenbahn-Fahrptäne. 


JIllinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des N. DO. Poftzuges) 
an der 22. Str.., 39. Gtr.., Hyde Parf- und 68. 
Str.-Station bejtiegen werden. Stadt-Fidet-Dffice, 
9 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Durchzüge: Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Limited 5.35N 7I11. I5 VB 

Monticello, Ill. und Decatur. ....“ 5.45N "11.158 

St. Louis Diamond Spezial. o. 10 NR 

St. Louis Daylight Spezial. 

Springfield & Decatur... 

Cairo, Tagzug 

Sprinafield & Decatur... 

New Orleans Poitzug x 

Bioomınaton & Ehatsworth....... | 

Chicago, & Gairo Erprei ...... ... 

Gilman & Rankafee 

Rodford, Dubugue, Sivur Eıty & 

Siour Falld Schnellzug 3ER 
— — Dubugue Sidux City. .all.M N 
Kockford Paſſagierzug "HN 
Rocdiord, Dubugue und Lnle....... 110.10 B 
NRodford & Freeport Ervrep.......1 63OM ....... 
Duhugque & ;ereenott ....... 2.000. ‚1 130R 

‚aSamftag Nacht nur bis Dubugue. *"Täglid. ITäg- 

ld, ansgenommen Sonitagd. xShlafwagen offen 

zu 9:30 Abende. 


Burlington-Pinie. 


Ebirago-, Burlington» und Quincy-Eiienbahn. Tel, 
No. 3331 Main. Schlafwagen und Tidetz in 211 
Elarf Str., und Union-Bahıuhof, Canal und Adams, 

Züge Abfahrt Ankunft 

&ofal nad Galesburg +830%8 

Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.308 

Rochelle, Rockford uud Forreiton..t 8.30 3 

Lofal-Bunkfte, linois u. Sowa ...*1L2 
ort Worth, Dallas, Gaiveiton.. 
linton, Moline, Rod J3land .... 
ort Madilon und Keoful, zu... «- 
enver, Utah, California ........ 

Galesburg und Quitich..ua nenne 

Dttawa und Streator 

Gterling, Rocelle und Rodford. .. 

Kanſas Mr Et. Joienb.. : suuı. . 

Omaha, €. Bluff3, Nebrasta...... 

St. Paul und Dlinneapoliß. ...... 

Kanjad Eity, St. Yojeph..... .... 

Duincy, Keokuf, Ft. Dadifon..... 

2. —— — ee A > 

v en, ifornia. .... "10.30 9 
Deabiwood, Hot Springs, ©. D... *10.30N 
Et. und Minneapolis 710.5R 
ib. +Täglich, ausgenommen Sonntags. 
mmen Samijtag?. 
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Weſt Shore Eiſenbahn. 
limited nellzüge tüglich zwiſchen Chi 
XAM nad) 9 em dert und Bofton, via Waba 
und Nidel-Plate-Baha mit elegauten Es 
Buffet-Schlafwagen durd, ohue Wagenwechſel. 
Büge ab von Chicago wie folgt: 
Bia Waba |. 
Ubfabhrt 12.02 Ditgs. Unkunft in Itew York8.80 Nahm, 
& « Bofton. 5:50 Abd, 
Wbfahat 11:00 Ubi. „  .„ New York 7:50 Vorm, 
. Bofton 10:20 Borm, 
Wie Nikel Plate 
Of. 10:85 Dorm, Wnkuuft in New York 8:00 Nacm, 


Bolton 4:50 Nam, 
Ubf. 10:15 Ubda, e 


« New York 7:50 Vorm. 
x u Bolton 1020 Vorm. 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Bia Wabafh,. 
Ubf. 9:10 Borm. Unkunjt in New Nork '8:80 Nadhım, 
e „ Boiton 5:50 Abb8, 
ubf. 8:0 Mbbs. nu New York 7:50 Borm, 
* „Boiton 10:20 Borm, 
Wegen weitener Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blag u. f. w. fprecht vor oder jhreibt an 
. &. Karıbert, General-PBaffagiersAgent, 
5 Banderbilt Ape., New York. 
3. 3. McGarthn, Gen. Rneftern-Paflagiertigend 
205 ©. Glarf Etr., Chicago, SL. 
Sohn WB. Goot, Zidet-Agent, 205 4 Clart Str. 
Chicago. Ill. 


CHIFARO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
ÖStreet, between Maaison and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

tE Leave. ı Arrive. 
press 
City, Denver — 
uis * — — ——— 
Bi Louis & Springfeid Midnight Special.* 


>07 
F+ + 


BEEZEEEBZ! 
EERZEZZEEBEER 


Chicago & Erie-Gijenbahn. 
Tidet-Offices: 
242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
SDearborn-Station, Polfu.Dearborn, 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal......+7.0B 7.5 
New York & Bofton *3.00N *5. 
rn und Burfaid.... 0. ...18.00 N 
er Accomodation ... LION 
Mew Port und Voiton...... 2.0... 0... BZON 
Kolunıbus und Rorfolt, Ba 
“Töglid. + Ausgenommen Sonutags. 


MONON ROUTE-Searborn Station. 
Zidet DOffices, 382 Clarf Str. und 1. Klafie Hotels, 
r Abgang. Ankunft. 
2244 B. *12.00 M. 
830 V. 6655 M. 

5255 M 


I 


ndianapolis u. Eincinnatt.. 
afayette und Sonisville... 
Andianapolis u. Eincinnati.. 


8. 
ndianapolis u. Eincinnatı.. — 530 N. 
efayette Accomodation........" E2ON, 10: 
Zafayette und Bonispille... SON, 7:23 2, 
Yudianapolis u. Gincinnati.. ö ; 72 
. 


Zöglid. + Sountag audg. Nur Sonnta, 


 CnicA6O (GREAT WESTERN RU, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße 
Eito : 115 Adams. Telephon Main. 
"Züg Sonntags. . Abfahrt Ankunft 
"Minneapolid, Si. Paul, Du: I} v.45 10.OR 
ity, ©t. Jofepb. . >° 6.30N ° 9.309 
Moines, Diarj ww JI0.ON *° 23IN 


Byron un EIN 0.58 


2% Baltimpre & Ohte. 

Behabet: Grand Zentral Bafjagier-Station; Ticket⸗ 
: 244 —— B——— zus 

Beepepe berdanat at Bea DRG, I ku 


a ne 02 


9.00 8 
7.08 
2.008 


York, Wafhingto —— 
ingtos 
und Pittöburg 


TON 
LOR 


Ridel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
5 Et. Louis:Gifenbahn. 


chuhof: Ban Buren Str., nahe Glart Str., am Loop. 

Mille Züge täglich — 

ER em son. 268 soR 

m York & 3 \ 10. 1.0 
Office, 1 Et. 


pr rl — 


— — —ñ 


Bergnügungs-Wegweifer 


Theater: 
— The Chriſtian“. 
afrer— „The Bepgar Student“, 
Opera Houjc—Xrizonat, 
i Lord and Lady Algy“. 
erg’—,A Romance of Athlone*, 
— „The Mustketeers“, 
in5—, The Two Orpbans*, 
Nortbern-—Q Teras Gteer*. 
bra—, Natural Gas“, 
orn—The Dancing Girl“, 
erion—,lnce Tom’s Gabin*, 
Helle’s Konzerthalle, — Reilhofer’s 
Alpenjodler. 
tenzi“.— Konzerte: Sonntag Nahmittag, Mitt: 
woh und Freitag Abend. 


Sofolberic't. 


Chicagoer Brauerſchule. 
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Eröffnung des 17. Lehr-Kurſus. 


In den Räumen der Chicagoer 
Brauerſchule fand geſtern unter Vorſitz 
des Herrn Dr. Max Henius die for— 
melle Eröffnung des 17. Kurſus der 
Anſtalt ſtatt, wozu ſich außer den 
30 Herren, welche am lintericht theil- 
nehmen erben, auch eine größere Ans 
zahl früherer Schüler ber Herren Wahl 
& Heniug, die jebt als Braumeijter 
thätig find, eingefunden hatten. 

Die Lifte der neuen Schüler lautet 
tie folgt: Eduard Behnte, Dunkirk, N. 
D.; Balentine Bernhardt, BPreiton, 
Dnt., Sanada; Fred. Bloefing, Hamil- 
ton, D.; Sohn Borger, Cleveland, D.; 
Wm. Bud, Chicago; NYacob Buld, 
Philadelphia, Ba; Chrift. Dobler, St. 
Sofepd, Mo; Fred. Dreivs, Gouth 
Dmaba, Neb.; Imanuel Yaigle, Day- 
ton, D.; Maurice Fifhel, Cleveland, 
D.; 308. U. Girour, Charlesbourg, 
Quebec, Canada; Sohn B. Gluedert, 
Chicago; Bhil. 3. Halm, Piqua, O.; 
Fri Hauswirth, St. Louis, Mo.; A. 
Korpmann, Baltimore, Mb.; Louis 
Kraus, Omaha, Neb.; Chrijt. Liebel, 
Eincinnati, D.; Sojeph Molitor, Bal- 
timore, Md.; Sohn Mueller, Chicago; 
Michael Netzhammer, Alton, Ill.; 
Theodore Rueger, Benecia, Cal.; Herm. 
C. Sachſe, Detroit, Mich.; Joſeph 
Sämmer, San Antonio, Tex.; Fritz 
Schaefer, Chicago; John F. Scherr, 
Middletown, O.; Karl Scheu, Monroe, 
Mich.? Henry Schmied, St. Louis, 
Mo.;Wm. Seib, Ir., Chicago; Alois 
Sirtl, Dubuque, Ja.; Hugo Wagner, 
Davenport, Ja. 

Als Lehrer fungiren an der Anſtalt 
die Herren Dr. Robert Wahl, Dr. Max 
Henius, A. Nilſon, Dr. G. Thebenot, 
L. Henius, A. Schmidt, H. Frees, O. 
Beyer, Ph. Dreesbach und H. E. O. 
Heinemann. 

Die ſtetig zunehmende Nachfrage 
nach theoretiſch gebildeten Praktikern in 
den Brauereien und Mälzereien Ameri— 
kas geht deutlich aus dem ſteigenden 
Beſuch der Chicagoer Brauerſchule wie 
aus der Thatſache hervor, daß mit wer 
nigen Ausnahmen alle früheren Schü- 
ler derjelben gegenwärtig verantmorts 
liche Stellen in Brauereien al Brau= 
meifter oder Guperintendenten befleis 
ben. 


— — — 


Die Burlington-Bahn. 
Ihr 45. jährlicher Finanz-⸗Ausweis. 


Das Direktorium der Chicago, Bur⸗ 
lington & Quincy-Bahn hat ſoeben 
ſeinen 45. jährlichen Finanz-Ausweis 
fertig geſtellt. Demſelben ſind die nach— 
ſtehenden Zahlen und Angaben über 
die Geſchäfte der Bahn während des am 
30. Juni abgelaufenen Rechnungsjah— 
res entnommen: 

Einnahmen $43,389,424.69, und 
zwar — für die Beförderung bon 
Fracht: $29,270,941.81; von Pojtja= 
chen, $4,649,964.51; von Berjonen, 
$9,469,018.37. 

Ausgaben für den Betrieb, $26,- 
595,630.51; in Form bon Steuern, 
$1,589,834.57. — €3 blieben jomit 
bon den Einnahmen $15,253,959.61 
übrig. Dazu famen aus anderen Quels- 
len noch) $487,822.21. Als Zinſen, 
Pacht u. f. wm. wurden ausgezahlt $9,- 
013,482.33, und in Form bonDibtidens 
den an die Aktionäre $5,238,37050. 
&3 verblieb fomit ein Weberfchuß von 
$1,489,928.99 in der Kaffe. Diefer tjt 
theil3 zur Einlöfung von Schuldicheis 
nen verwandt worden und theilmeife 
zum Anfauf von Ziweigbahnen, melche 
die Gefelichaft bisher nur pachtmeife 
unter ihrer Kontrolle hatte. 

Die Geleife der Burlington-Bahn 
haben zur Zeit eine Gefammtlänge von 
7249 Meilen. Die Gefelfchaft baut 
gegenwärtig in Miffouri eine zwanzig 
Meilen lange Zmweiglinie von Grant 
City nach Albany; ferner ift fie an dem 
Bau einer neuen Strede von Alliance, 
Neb., nach dem 141 Meilen von dort 
entfernten Hartville, Wyo., betheiligt, 
und demnädft wird fie mit dem Bau 
einer Verbindungglinie zmijchen ber 
North Platte-Bahn und Brufh, Col, 
beginnen laljen. Diefe lebte neue 
Zmeiglinie wird 110 Meilen lang. 


— 


Sicht in den Krieg. 


Ein Stiefbruder von „Oom’ Paul macht fich 
auf den Weg. 


Aus Nebraska, mo er in der Nähe 
bon Neligh, Nebr., ala Aderbürger an« 
jäflig ift, fam geftern hier U. Hopper 
Krüger an, derStiefbruder von „Dom“ 
Paul, vem Präfidenten der Trangpaal- 
Republif. Der bereits 5Sjährige, aber 
no überaus rüftige Herr befindet fich 
auf dem Wege na) Afrika, wo er jeis 
nen Stammesbrüdern in deren Noth- 
fampfe gegen ihre englifchen Bebränger 
zur Seite ftehen will. Der alte Knabe 
beabfichtigte eigentlich, hier mit Mayor 
Harrifon Rüdjpracde zu nehmen, um 
zu erfunden, ob man ihm Schmwiertgfei- 
ten machen würde, fall3 er verfuchen 
follte, hier ein Freitwilligen-Regiment 
für feine Sache anzumerben. Der Ma= 
hor war noch nicht aus New York zu⸗ 
tüd, aber da der alte Boer erfuhr, daß 
er bie beabjichtigte Werbung bier faum 
merbe betreiben bürfen, fo hat er feine 
Kriegsfahrt allen fortgefegt. Daß er 
das Ziel feiner Reife erreichen wird ift, 
fofern bie erwarteten Feindjeligfeiten 


zum Ausbruch lommen, kaum anzu⸗ 


nehmen. 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 3. Oftober 1899. 


Ber ift der TZodte? 


Die Leiche eined etwa 28 Jahre alten 
unbefanntenDManne3 wurde vorgeftern 
Abend am Ufer des Desplained- 
Sluffes, in der Nähe von Maymood, an 
einem Baum hängend aufgefunden. 
Auf einer Karte, die fich in einer ber 
Tajchen des Selbftmörbers befand, 
mar die Wohnungsnummer 1226 
Kedzie Ave. verzeichnet. Die in dem 
Haufe angejtellten Ermittelungen er— 
gaben jedoch keinerlei Anhaltspunfte, 
melche zur Feititellung der Perfönlich- 
feit des Unbefannten hätten führen 
können. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Agenten für neue Prämienbücher, Zeitz 
ihriften und Stalender, für Chicago und auswärts. 
Hoher Lohn und Kommiffionn. B. M. Vlai, 146 
Wells Str. Aſeplw 


Berlangt: Junger Mann für ein kleines Landho— 
tel, 3 Meilen von Chicago. Nahzufragen 69 Mil: 
waufee Ave, Shoe Store. 





Verlangt: Shuhmader für Reparaturen, 723 Lins 
coln Ave. 


Verlangt: Gin Schneider für alte und neue Ar— 
beit. 112 Fullerton Upe, 

Berlangt: 2 deutiche Garpenters. 
heute Abend. 392 Marwell Str. 


Nahzufragen 


erlangt: Ein Dann in Reftaurant, für Gejhirr: 
wajchen und Pferde:-Aufpaflen. 486 Halfted Str. 


Berlangt: Männer nnd Kuaben. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 4 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer, melde Arbeit juchen, ſprecht 
bor, ‚Garantiren ftetige Unftelung. Pläge zugefi: 
hert für Wachtmänner $15, Janitors $50, Engineers 
675, Feuermänner $14, NWorter, Treiber, Männer für 
MWpolefale-Häufer, Yagerbänfer $12. Allgemein niübs 
lihe Männer, Elevatorleute, Office ClerB, Kafirer, 
Verkäufer, Kollettenve, Buchhalter, $14, Wabrifarbei: 
ter, Eheleute und Männer fir jedes Handwerk oder 
Geihäft. Torzufpreden Surety Brokerage Eo., 6l 
LaSalle Str. 

—— ee — 

Verlangt: Guter Wagenmader, Bladjmitghelfer. 
219 ®. 12, Str, Fr 

Verlangt: Ein kräftiger Dann. 138 W. Adams 
Str. 

Verlangt: Painters. Stetige Arbeit. Ledige Mäns 
ner, 536 Marjbfield Ave. et % 

Verlangt: Ein guter Rod-Schneider. -4723 Ajhland 
Ave. 

Berlangt: Nähmafhinen-Hand, muß engliſch ſpre⸗ 
chen. G. W. Kuſſey, Zimmer 4. 101 5. Ave. 
BVerlandt Bunchmacher und ein Junge, der das 
Zigarrenmachen erlernen will. 89 DB. 12. Str. 

* er * 


Rerlangt: Bäder, guter Vormann an Brot; 
fort. 1570 Armitage Ave., de Welt 42. Une. 
* — 55 S ) 
Perlangt: QYormann an Prot. 554 S. Weitern Up, 
"Perfangt: Gin guter Junge an Brot. 3861 Mil: 
mwaufee Ave. a 
Verlanat: Ein kräftiger Junge an 
Willem Str. ——— — 
Verlandt; Junge, der die Uhrmacherei erlernen 
will. W. F. Klitzke, 213 Center Str. 
Hand an Brot. 185 Cly⸗ 


Gates. 10 


Verlangt: Eine Dritte 
bourn Ave. ee — 

Verlangt: Guter Schneider an alter _unDd neuer 
Arbeit, Stetige Arbeit. Grorge Wolff, MIR. Hals 
Etr. 


Rerlangt: 2 ledige Luthers, eriter Klafle Stores 
tenders. 289 Glybourn Yve. 

Berlangt: Ein junger Butcher zum Shoptenden,— 
120 Clybourn Ave. 


Verlangt: 


Ein guter Butder. 153 E. North ve. 





Berlangt: 6 Carpenters, im Cishaus zu arbeiten, 
50 Meilen von Chicago. Nachzufragen: 215 W. 18 
Str. 

Verlangt: 
Ede Roscoe 

Berlangt: Sattler. 535-W. 12. Str, 

Verlangt: Gute geübte Hausmovers. 
Beder, 941 Lincoln pe. 


Schmiedehelfer, 1855 Marjhfield Ape., 


Str, 








Peter H. 


Verlangt: Sofort, junger Butcher, der Wurſt 
machen und Store tenden kann. 226 Orchard Str. 


Verlangt Färber und Trodenreiniger, Stetiger 
Platz. 691 MW. Chicago Ave. 

Verlangt: Painter-Junge; mub etwa3 Erfahrung 
haben. 17—19 Jahre. 463 W. Superior Str. 


Berlangt: Ein junger Mann, um Vferde zu beſor⸗ 
gen und am Wagen zu helfen. 987 W. Diviſion 
Str. 

Verlangt: Rockſchneider, im Store zu arbeiten.— 
578 Milwaufee Ave, 

Berlangt: Ein junger Mann in Grocery, einer der 
mit Pferden umzugehen verftehbt. 823 W, North Av. 

Berlangt: Ein erfter Klaffe Catebäder. 30 Wils 
mot Wpde,, Ede Wejtern und Armitage Ave. 

Verlangt: Gute Painterd. 685 Armitage Ave. 











Berlangt: Agenten für neuen Chicagoer Roman. 
Lieferungswerf.) 748 Milwaufee Ave. dDimido 
Verlangt: Lund:Ktoh. 111 S. Desplaines Str. 
Verlangt: Junger Mann, um binter der Bar zu 
helfen; muß deutih und polnifch verftehen. 8914 
Strand Str., South Chicago. 


Verlangt: Guter Beneer Layer, Zimmer 43, 24 
Adams Str, 





Verlangt: Jungen, die auf der Violine oder Bab 
fpielen können für eine String Band, Migpdalsti, 
5 Augufta Str, 


— Dritte Hand Vrotbader 54 6. Weftern 
de. 


Verlangt: PBufhelman. Stetige Stelle. Strauß 
Bros., 23 Martet Str, 

Berlangt: Junge in Wagen-PBaint-Shop. 359—363 
©. Halfte Str. 


Verlangt: Weber an Nugs und ein Junge zum 
Lernen. 581 MW. 15. Str. 


Berlangt: Ein Schneider an Guftom-Arbeit bei R. 
Maurer, 55 W. Van Buren Str. 





friih eingewanderter 


Berlangt: Junger Mann, 
1560 


borgezogen, in Koblenz und Futtergeichäft. 
Lincoln Ave, 


 Rerlangt: Erfter Kaffe Euftom Coatmader. Chas, 


E. Hyde & ECo., Zimmer 1, 179 Clark Str., Ede 
Monroe Str. 


Verlangt: Junge von 18 Jahren, am Mildhivagen 
zu helfen. 110 W. 18. Str. 


Verlangt: Sofort, 10 Damenfchneider; auch einige 
Hervenfchneider mit etwas Erfahrung an Damens 
Saden und Taillen, Mafhin & Arendt, 1533 Michis 
gan Abe, 


“ Perlangt: Sofort, einige Rode Arbeiter an Damen: 
Tuchröden. Majhin & Arendt, 1533 Michigan Ave. 


Verlangt: Ein Mann zum Vorbügeln; muß Pferd 
beforgen und ſonſtige Arbeit verrichten. 1151 ©. 
California Ave, dimt 


Berlangt: SaloonPorter Für Nachtarbeit; muß 
Sandwiches anzufertigen verftehen. Bringt Neferens 
zen. 41 Oft 18. Str. 


Verlangt: Ein nühterner Mann für Hausarbeit, 
$3.50 und Board. 601 Wells Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein deutfch = enalifcher Kollektor und ein 
polniih und deutsch fprecdhender. Ziehe Leute vor, 
welche Erfahrung haben im Ganpdaflen von Haus zu 
Haus. Gebalt $2 den Tag für drei Tage Wrbeit. 
Reit der Woche Kommifiion. Wir wollen nur fleis 
Bige Leute, Auch Ältere Männer tönnen vorjprecdhen. 
Nahzufragen im Store, 273 2. Str., SouthChicago, 
Mittwoch, zwiichen 1 und 2 Uhr Nachmittags. 


Verlangt: Ein reinliher Mann, im Saloon zu ar: 
beiten bei mäßigem Lohn und gutem Heim, 1134 
W. Chicago Ave, Ede Fairfield Ape, 








Berlangt: Porter im Saloon. 306 State Str. 


Rerlangt: Ein junger Wann um Pferde zu bes 
forgen. 40 Ganalport Ave. 

erlangt: Abbügler an Knabenröden. 868 N. Lin: 
coln Str., nahe Norih pe. 


Verlangt: Ein auter Mann für alte und neue 
Arbeit. 579 Larrabee Str. 


Vergngt Guter Junge, welcher Bferde bejorgen 
fann und Orders abliefern. 1332 Wrightwood Ave. 


Pa r — * — 
Verlangt: Zwei ledige Teamſters. 670 Union Str. 


um Milwagen zu fah— 


Verlangt: Junger Mann 
ten. 586 Sedgwid Str. ER R 

Verlangt: Ein Junge an Gates zu helfen. 396 W. 
Divifion Str. 


 Rerlangt: Painter. Nur gute Leute. 
Madaus, 4447 Dearborn Str. 


Perlangt: Guter Dry Cleaner. 42438 Wentworth 
Ave., Dyebouje. dimi 


W. A. 


Stellungen ſuchen: Nauner. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gen: das Wort.) 

Gefuht: Junger Mann, Deutjcer, friſch eingewan—⸗ 
dert, Mn Reftaurant bewandert, mit guten Zeugniſſen, 
wünscht recht bald Stellung. 653 Noble Ave., Charles 
Kraus, 3 IR IHRE 
WGeſucht; Tüchtiger Buchhalter ſucht Office-Stellung 
unter beicheidenen Anfprichen,. wfferten unter W. 
756 Abendpoſt. didoſon 


Weſucht Guter Waiter fucht Dinner- oder Abend— 
Pag Adr.: L. 929 Abenppoft. ee 
 Sejuct: Erfte Hand. Catebäder judt Arbeit. 906 
Sirard Str, Tiep,lwmkjon 


Berlangt: Frauen uud Mädchen, 
AUnzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Sñden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen mit Erfahrung, als Verläufe— 
rin in Bäckerei. 91 E. Chicago Ave. 
Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erlernen. 
456 Xarrabee Str., Ede Eugenie Str. 

Verlangt: Kleidermacherin und Lehrmädchen. 
Clybourn Ave., Mrs. Madſack. 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen; auch 
Mann Röcke zu bürſten. 703 S. Morgan Str. 





Rerlangt: Dafhinene und Handmäddhen an Nö: 
den; auch Heine Mädchen zum Yernen, 149 Wabans 
na Xve., Ede Dikjon Str. 


Verlangt: Mafchinen: und Handmädhen an We: 
ften. 91 NR. Weftern pe, 

Berlangt: Ein Mädgen das SKleidermahen zu er: 
lernen. 1037 Nelfon Str., Yale View, 


 Rerlangt: Erſte Handmadchen und Mädchen an 
Aermeln und Röden. 553-N. Paulina Str. 

Rerlangt: Ein gutes Majchinenmädden. für Shops 
Nöde. Kohn bis $i4. Nahsufragen: 376 W. 14. Str. 


in Heiner Grocery und 
5509 Sefferion 


Verlangt: Verfäuferin ( 
Gandy:Store; muß erfahren fein. 
Ave. — REEL, 

Verlangt: Junges Mädhen, um bei Kleidermaches 
rin zu helfen. Gute Bezahlung. Muß englijch jpres 
ben, €. Beurice, 444 Roscoe Boulevard, 

Verlangt: Finifber an Hojen. Arbeit nah Haufe 
zu nehmen. 366 W. 14. Str. 


Perlangt: 15 Mafhinenmädden an Damen-Nöden, 
745 Elt Grove Ude, dimido 
Verlangt: Mädchen an Hoſen zu nähen. 748 Elt 
Grove Ave. dimido 
Verlangt; Mädchen, an Pelz-Nähmaſchinen zu ler— 
nen. 788 N. Waſhtenaw Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Damen erhalten Arbeit in's Haus. Gute 
Vezahlung. 40 N. Clark Str., 1. Flat. JZok, Iw&ſon 
Berlangt: Gemwedtes 
für Office, Knopi=! 





Mädchen ton 15—16 Jahren, 
beit. 15 S. Canal Str, 





Berlangt: Finijbers und Baifters an Yrauenklers 
dern und Eloats. 9. Hartmann, 153—155 W. Jadjon 
Boulevard, 5. Floor, 


1d> und Mafhinenmädden an Mäns 
Divifion Str. modi 


Berlangt: 
teln. 217 ®. 





Verlangt: Ein junger Mann zum Reinmadhen im 
Saloon. Muß etwas vom Bartenden veritehen. 5040 
Cottage Gtove Xbe, 


B---————— 0 —— — — —— — 

Verlangt: Ein Junge für zweite Hand an Cakes. 
Nachzufragen: 82 15. Ave., Melroſe Park, Ill. Halbe 
Carfare wird zurückerſtattet. dimi 


Verlandt: Ein Blechſchmied Us Monroe Sir 
Verlangt: Ein ſtarker Junge an Cakes. 848 Weſt 
Harriſon Str. 
Verlangt: Wagenmacher. 1187 Lalke Str. 


Verlangt: Aelterer, nüchterner, reinlicher Mann 
für Stall- und Hausarbeit. Lohn B die Woche, mit 
freier Koſt, Logis und Wäſche. Dr. Mueller, Bow— 
manville. 


Verlangt: Butcher für Orderwagen. 
Weſtern Ave. 


Verlangt: Junge in Rug-Factory. 
kee Ave. 


“ Berlangt: Agenten, 85810 täglich. 215 Dearborn 
Sttr., Zimmer 804, Mittwoch, 9—11 Uhr, 





561 North 


1506 Milwaus 





Berlangt: Schneider, Mäntele und Damenrods 
DOperators, auch FFinifhers, Guter Lohn; auh Finis 
fhers. Kommt fertig zur&irbeit. 2724 Wells Str. 

dimi 

Verlangt: Damenjchneider und Sehrlinge. Guter 
Sohn. Stetige Arbeit den ganzen Winter. 2724 
Mells Str. dimi 


— Ein ſtarker junger Mann. 8609 Ballou 
tr. 


Perlangt: Gin guter Schneider. Guter LZohn, 2. 


Hollenfels, 4810 N. Clark Str. 


Berlangt: Aungen, ungefähr 14 Jahre alt. Nadı: 
zufragen morgen zwifchen 7 und 8 Uhr Vorm, — 
1135 Belmont pe, 


Berlangt: — „Neu in Chicago! — Fleikige tüh: 
tige Haufirer finden Gelegenhtit $20.00 die Woche zu 
verdienen, durch den Verkauf des beiten und neueften 
ÜUrtifeld der Welt. Unzufragen 182 State Str., 
Room 233, von 8—10 und von 4-8 Uhr. 

frfodiendonfamomit 


Berlangt: Ein Junge, 14 Jahre alt. Nachzufragen 
55 W. Randolph Str. modi 


Verlangt: Ein älterer Mann für Heine Farm, gus 
tes Heim. Nüheres U, Meyer, 726 W. 20. Sir. L 
mobi 


Verlangt: Lediger Mann im Möbelgejchäft. 905 ®. 
Madijon Str. mobi 


Verlangt: Sofort für Reftauration. Ein fauberer, 
fieißiger Junge ton 17 bi8 M Jahre, mit guten 
Zeugniffen, der gewöhnt ift Schüffeln zu wajchen umd 
ın der Küche zu arbeiten. 21 und 3 €. 47. Str., 
Ede Late Ave. mdıni 


_Verlangt: Grfter Nlafle deutier Kellner. 190 W. 
12 modimi 


Verlangt: Ein Brot:Bäder als dritte Sand. Ste: 
tige Stelle. $6 Lohn. 3941 N. Clark Str. modi 


Berlangt: Ein Helfer zum Pferdebeichlagen und 
Wagenjhmied. Zu erftagen 129 Vedder Str., bei C. 
Stord, modi 


Verlangt: Dritte Hand an Brod. 985 W. 
tSr. mbdi 


Verlangt: Ein auter Flidjchneider findet Beihäf: 
tigung. 738 119. Str., Wet Pullman. 
SOfpIm,tgfon 


Verlangt: Farmarbeiter, den ganzen Winter rs 
beit undiguter Lohn, nahe Chicago; Eifenbahn-Arbeis 
ter für Kowa und Minnejota; Yumbermen- für Mir 
Gbigan; freie Fahrt. Rob’ ArbeitssAgentur, 3 Mar: 
tet Str..- 30jplio 


Verlangt: "Tüchtige Agenten für neue Vrämien— 
Bücher = Kalender zu ——— F. Schmidt, 226 
Milwaulee Ave. —A 


Verlangt: Leute, um Kalender zu vertaufen. — 
& 4 Dad, 9 ife. 4. San 56 
Fitth Mine. Moon dl 1e & 16ipmttglkien 





Verlangt: Majhinenmädchen an Hojen. 474 Cly— 
bourn pe, udi 
Verlangt: 5 junge Mätchen das Kleidermahen zu 
erleruen, und eines das gut geübt ift im Kleider: 
114 Canalport Ave. modi 


Verlangt: Majchinenmäddhen im QTaglohn oder auf 
Stüdarbeit, cebenfo Finijbers, Nähtes und Over: 
prefler® für eine. Sojenfabrit in South Chicago. 
Nachzufragen bei U. U. Book, 572 Center Ave., oder 
Donnerftag, den 5. Oktober, bei Ed. The Elotbhiers, 
608 Commercial Ave, Senth Chicago. ſomodimi 








Rerlangt: Damen erhalten Arbeit in’ Haus. Gute 
Bezahlung. 40 N. Clart Str., 1. Flat. 
Zijep,imkjon 





Berlangt: Erfahrene Meidermaherinnen und Das 
f&hinen-Operators. Guter Lohn. 883 Milwautee Ave. 
mdimi 


Sausdarbeit. 
Verlangt: Gutes Mädchen. 1004 Kimbell Ave. 


Perlangt: Eine ältere Berjon für leichte Hausars 
beit bei einzelner Dame, Gutes Heim. 330 E. Divi⸗ 
ſien Str., 1. Flat. dimido 


erlangt: Mucchen oder Frau bei hohem 
1620 Meltoje Str., nahe Halkted. ; 

Nerlangt: Mädchen für NHücenarbeit. 62 G. Dan 
Buren Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 788 
N. Wajhtenatv Ave, nahe Le Moyne; 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen (15—17 Jahre) 
zur Hilfe der Hausfrau im einer Beinen beutjchen 
Familie. 377 Center Str. 

Verlangt: Zweites Mädden in Heiner Familie.— 
3219 Wabajh Ave, 

Derlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kein Waſchen. 
5654 Wabaſh Ave., 2. Flat. 

118 Fifth Ave. Chicago Free Employment Agench. 
—Verlanet: 400 Frauen jür Hotels, Reftaurants und 
Hausarbeit. Ziveigoffice: 3507 Wentworth Abe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6555 Wentworth Arte, 

DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit,— 
5007 Bernon pe, 


Sohn. — 


Verlangt: Eine ältlige deutiche Frau für Qausars 
beit, Vorzufprehen: 749 Homan Ave., 1. Flat. Ddmi 


Verlangt: Deutſches "Mädehen tür Meine Familie, 
ın einer Cottage, 8. 5420 Kimbark Ave., Jackſon 
Vark Car. dimi 


Verlangt: Waſchfrau, zu waſchen und zu bügeln. 
Meine Familie. 469 CEryſtal Str., nahe Rocdwell. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um den Haushalt 
zu führen, 957 W. 21. Blaze. modi 


Berlangt: Gin gutes Mädden für "allgemeine 
Hausarbeit. 4905 Princeton Ave. mdimt 


_ Verlangt: Mädchen für Kausarbeit. 332 Serg: 
wid Str., Store. mdi 


Berfangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre, bei 2 Leuten, 
402 Wells Str., eine Treppe, links. mdi 


Berlangt: Sofort, Ködinnen, Mädchen für Hauss 
erbeit und ztveite Arbeit, Kindermädhen und eins 
geiwanderte Mäüchen für befiere Rıäge in den feins 
ften Familien an der Südjeite, bri hohem Lohn. — 
Mit W. Wolff, 3024 Wabajh Ave, Siep,fonmodi,im 


Verlangt: Deutihes Mädcen für allgemeine Haußs 
arbeit, 72 W. 12, Str, Diplwufo 


Achtung! Das größte erfle veuticd =» amerifamifche 
weibliche Vermittlungs-Inftitmt berindet fh jet 586 
aan nn —— 545. er alien. 2 

äke und gute Mad t t. Telephone 
Nortb 4. * ET vo. 823, *&jon 


 Verlangt: Ködinn ä chen r uSarbeit, 

* — — 1 — > 

undtergebr en ertſchaften. 

©. Mandel, 200 31. Str. — — eplmo 
Berlangt: So öchinn 

arbeit und ei hei f 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
MWlnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Berlangt: Nette junges Mädchen zur Hilfe der 
Grau ‚gutes Heim. 501 N. Lincoln Str. 

Berlangt: Ein jundes Mädchen für leichte Hausare 
Leit. 75 Mohamf Str, 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kochen und 
Hausarbeit. 170 Willow Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, al 
Lincoln Ape., 2. Flat: 


Verlangt; Deutiches Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit, WIN. Halited Str, 

Verlanat: Kellnerin und Mädchen oder Frau für 
alle Arbeit. 202 W. Madiſon Sir. 


Verlangt: Mädchen über 17 Jahre alt, bei Kindern 
zu helfen umd für einfaches Nähen, Muh englijch 
Iprehen. 296 Mebjter Uve, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 272 Eiybourn 
Ae., 2. Stod. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 336 
Mohawt Str. 





Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
60 Lincoln Ave, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 335 Dayton Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Dampfhei— 
zung. Gutes Gehalt. 879 N. Leavitt Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
803 N. Leavitt Sitr. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Kleine Familie. Lohn 84. 136Se Ave. 

Verlangt: Hau 
keine Wäſche, 


Ave., 


Verlangt: 50 Mädchen für Reſtaurants. Hotels und 
Hausarbeit. 801 Mi!wautee Ave. 


Verlangt: Köchin für Buſineß-Lunch. 70 S. Wa— 
ter Str. 


Verlangt: Müdden für Küchenarbeit. Sonntags 
Market Str. 

Verlangt: 

der Hausfrau. 2 


Mädchen von 17 bis 18 Jahren zurHilfe 
in Familie. 314 Sheffield Aver, 2. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 112 S. Center Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

1007 Milwautee Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 

1650 Milwaukee Ave., H. E. Johnſon. 
er — 


Verlangt: Ein V n, oas 


at: wajgen und bügeln 
fann. UN. 2 


e., Store. 


Verlangt: Sunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Zeichte Arbeit. Guter Lohn. 436 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen, 199 W. Diviſion 
Str. 


16 Jahre. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für guten Lohn. — 
4836 Michigan Abe. 


Verlangt: Gute Orderköchin für Cafe. Muß Früh— 
ftüdstuchen und fanuentuchen zu baden veritehen. 
365 Oft Chicago Ylve., Ede Ruih Str. 


Verlangt: Ein Wädden von 14 bis 16 Jahren zur 
Stüße der Hausfrau. 1506 Dunning Str., nahe 
Lincoln Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. SZIN. Leavitt Str., 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 784 
Milwaukee Ave. dimido 


Wrlangt: Mädchen für Hausarbeit; kein Waſchen; 
muß zu Hauſe ſchlafen. 901 N. Clark Str. dimido 





Verlangt: Ein junges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1243 Perry Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, $5; 
ſowie ein Mädchen, ungefähr 18 Jahre alt, 8. 
Prindivilfe, 138 LaSalle Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliich jprechen. $4. 4723 Prairie Uve,, Top: 
lat, 


Verlangt: Ein gutes tüchtiges Dienftmädden, jos 
fort. ZN. Wood Str., Ede Nice, 2. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Ziweien, 30 Fowler Str,, 1. Flat. 


Stellungen fuhen: frauen. 
(UAnzeiaen unter bicier Rubrit, 1 Geut das Mort.) 


Geſucht: Aeltere Frau jucht Stelle als Haushälte⸗— 
rin bei älterem Wittwer. 353 N. Halſted Str. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze oder Küchen— 
arbeit. 916 Dunning Str. 


Geſucht; Selbſtſtändige Köchin, bewandert in aller 
Hausarbeit, juht Stelle. 345 Elybourn Ave, 3. Fl. 
Gefudht: Gute Haushälterin, ſowie 
Hausmädchen juchen Stellung. 498 N. Clark Straße, 
1 Treppe. 


gutes 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle bei OR 
oder als Krantenwärterin. 332 Sedawid Str. 


 Gefucht: Eine perfette Vuſinehlunchtochin Tucht fo= 
fort einen Plas. Adreffe: WB 766, Abendpoft. 


dimi 
Gejucht: Tiichtige, erfahrene Köchin jucht Stellung 


für Bufineßlund. Wdr.: 2. 932 Abendpoit. dimi 


Nähmaſchinen, Billards z2c., 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu kaufen geſucht: Gebrauchte Billards und Pool: 
tiſche. Beſchreibung und Preisangabe erwünſcht. — 
Müſſen billig ſein. A. B. Stoll, 260 Rhine Str. 

2oſplmo, tal 


Die beſte Auswahl von Nähma,chinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen LSon 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 855 aufwärts. — 
Weſtſeite-Office von 
Aug, Speidel, 173 W 
öſtlich von Halſted. Abends offen. 


Standacd-Nähmaſchinen. 
Ban Buren Str,, 5 Thüren 
Tjl® 

Ihr könnt alle WArten Nähmaihinen Faufen zu 
MWoolefale-Breiien bei Atam, 12 Udams Str, 
filberplattirte Singer $10. High Arm $l2. 
Wilfon $10. Sprect vor, ebe Sbr kauft. 


Neue 
Neue 
Bny* 


Pranos, muſikaliſche Iuſtrumente. 





830 kaufen ein ſchönes Roſenholz-Piano; $5 mo— 
natlich. 317 Sedoawick Str, nahe Divifion. Zofiw 

Zu faufen gejuht: Gebrauchtes Wpriabt: Piano. 
Tezahle Cajh für ein Piano von guter Firma, Preis: 
Angabe. 2lor.: 2, 931 Abendpoft. 


Zuſtand; 
30plwæſin 


Zu verlaufen: Roſenholz-Piano in gutem 
nur 830. 228 Garfield Ave., 1. Flat. 





Nur 885 für ſchönes Upright Piano; 85 monatlich 
bei Aug. Groß, 682 Wells Str. Zijplio 


Schönes gebraudtes Eteinway Ilpright in tadels 
loſen Buftande, 8300; arohes, hübſches gebrauchtes 
Mahagoni Edbaje Uprigbt, $175; grobes Mahagoni 
Waſhburn Uprigbt, Menig gebraucht, 


| $165; Lyon 
Upright, $S5. Lvon & Healy, Wabaſh Are. und 
Adams Str. 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
Unseigen unter diecjfer Rubrik, 2 Cents da3 Mare.) 





Zu verfaufen: Ein einer Heizofen, billig, 467 
Wood Str., nahe Augufta, bei Schul. 


Zu verlaufen: Ein guter Kocofen, wegen Todes: 
fall, Zu erfragen 242 E. Indiana Str., 2. Flat. 
modi 


Kaufs⸗ und Verkaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Käufer für reine Butter, l5c per Pfd. in 
Eimern. 


Madiſon Butter Store, 


182 E. Madiſon Str., Down Stairs. 

Sof, tgi&jon, Im 

Zu verlaufen: Butcher- und Grocery-Firtures, als 

ein Bargain, 1025 Winchefter Ape,, oder 216 South 

Water Str. 

— — — ——— 
Heirathsgeſuche. 


(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Häusliche Wittwe, 31 Jahre alt, 
von ſympathiſchem Aeußern und gutem Charatter, 
3500 Dollars Vermögen, ſucht auf dieſem Wege mit 
achtbarein Manne, auch in der Country, bekannt zu 
werden. Auskunft ertheilt: G. Kunehl, 08 N. Clark 
Str. 1 Treppe. Bitte genau auf Hausnummer zu 
achten. Deutjch-ameritanifhe Heirathszeitung Wird 
an irgend eine Wdrefle in den Ber. Staaten ge: 
fandt. x 


Heiratbsgefuh. Würde einem verwaiften Mädchen 
oder alleinftchenden Wittiwe ein forgenlofes Heim 
bieten und ein liebevoller Gatte jein; bin 49 
Jahre alt, habe ziwei Kinder, wohne in Chicago und 
babe zirta $25,000 Vermögen. Bitte Bewerbung mit 
Angabe der Verhältnifie und genauen Worejle zu 
rihten an: W 762, AUbendpoft. ® 


Heiratbsgefud. Wer künnte einem armen, atbeit= 
famen und jchr tugendreihen Mädchen ein lichepol: 
ler Gatte fein? Diefelbe ift willig, einem. braven 
MWittwer, auh mit Kindern zu heirthen, jcheut nicht, 
auf's Land zu gehen. Um Austunft möge man fi 
wenden an Goehendorff, 489 N. Clart Sir. — 
Kataloge, eine große Anzahl von Heirathsvorfchiä- 
gen enthaltend, werden gratis berjandt nah allen 
Theilen der Ver. Staaten. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dtr. Mans field's Monthly Regulator bat hunders 
ten beſotgten Frauen > gebracht, nie ein ermyir 
er Febiihlag; ichiwerfte Fälle geboben in 2 bis 5 
gen, obue Ausnahme; leine Schmerzen, feine Ges 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Bricflich oder 
in der Office, $2; Dame anivefend; alle Briefe auf: 
richtig —— The —— — &., 1 
Dearborn .. Bimmer cago # 
iTina.totkion® 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Sents das 


‘ 
2 eV r5e 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dirfer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ein Geſchäftohne Auslagenzu 
verfaufen, 

Ein Ferry: Boot mit Charter, bezahlt $5 bis $10 täg= 
lich, Fiihaeichäft, 2 bis 83 täglich. Keine Auslagen. 
in einer Stadt Wisconfins. 30 Anzahlung u. 800 
fann jteben bleiben. Große Fabrik da, beihäftigt 600 
Leute, Unterjucht, überzeugt Eu. — Henry Ullrich 
& Eo., 34 Clart Str., Zimmer 401. 208,20 


Guſtav Meyer, 107 Fifth Ave, im Saloen, ver- 
kaufe Geihäite aller Art, als: Hotels, Saloons, Res 
teurstionen, Qädersien, Groceries, Meat Markets, 
VBoardingbäufer, Sigarren:e und Candy = Stores, 
Roominghänfer, Barberihops, fowie GandysRoutes, 
was verlangt wird, immer an Haud. 


Zu_ verkaufen: Gutgehende Yutter-, Eierz, Küjes 
und Kaffee-Route. Zu erfragen: Apothelke, Sheffield 
und Diveriey Ave, 


Zu verfaufen: Megen Krankheit, ein kleines gut⸗ 
Gehendes Autchergejchäft, billig. 55 N. Halited Str, 
Delikateſſen-, Candy-, Zigatren⸗ u. 
MeReynold Str. 


Zu verkaufen: 
Notion = Store. 


Zu verfaufen: Alt etablirtes Koft- und Logirhaus, 
wegen Gejchaftsperänderung. Adr.: WW 759, Abend— 
poſt. dimi 


a 


Zu verlaufen: Grocery und Delitateflen-Store; 
altes Geihäft. 875. Modrefie: W. 761, Abends 
poſt. 3,7,14,210f 

„Dinge“, Geichäftsmatler, 801 W. 12. Eir., em: 
pfiehlt ih Allen, welche irgend ein Gejchäft Taufen 
oder verkaufen wollen. Eprebzeit 9-12 mad 4-6. 
2Mpdojadi2n 





810, ©: 
dele); QJTag 


int stımyr 
Wohnzimmer 


cery und Schulſtore; Ogden Ave. (Lawn⸗ 
einnahme $15 ; Mietbe 820; 

Eigenthümerin krank. 
12. Str. Boulevard. 


Hintze, 801, 


Bäcler —Habe mehrere „gute“ und preiswürdige 
Lädereien zu verlaufen. Singe, &1, 12. S ⸗ 
—Habe mehrere „gute“ und preis— 

e Saloons zu verkaufen. H 801, 2. Str, 
d, 
ehender Groceryſtore. Tages 


> Slpe Into A 
Ave., Yale 


aufen: Zigarren, Tabal:, No 
431 W. Huron Str, 


Zu verlaufen: 11 Kannen MilcheNRoute. Näheres 
unter Adr.: F. 410 Abendpoit. 19,23,26,30ip,30f 
Saloon und 

in ein 
..ı 8. 86%, 


mdmi 





Gut „Abendpoit“-Route 


Be auf der 
; Umftände halber billig. Adr.: T 


auf 

Adr.: T 818, 
22jcpbio 

— — a 

Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen uuter dieier Nubrit, 2 Gent? das Wort.) 

ngt: Partner mit wenig Kapital im Saloon= 

Meftern Ave, im 





Rartner. Habe einen 
n, lange 2eaje und guten Ste, bin allein 
ebend, juche einen Bartner oder Xartnerin mit 
400 Gafh und Services. Adr.: WT5L, Ybendpoft. dm 


autgebenden 


Verlangt: 
= alnn 


Geihäftsmann 
N oder MWittfrau 

3 Partnerin im Saloon. Gefl. Oferten unter ®, 
705 Abendpoft. mdimi 


tier verlangt, :Cin tüchtiger 
t tüchtiges arbeitjiames Mädchen 


Simmer und Board. 
Mnieieen unter dieier Nubrit. 2 Sentd das Mort.) 





Zu vermietben: Gin gutmöblirtes warmes Zims 
mer an 2 anftändige Mädchen. 76 Centre Str. 


Zu dvermietben: Ein freundliches möblirtes Zimmer 
mit oder obne Board, mit Gas und Bad. 272 Shej- 
fietd Are., ziwijchen Garfield und Wehiter, YJanitor, 
ietben: Frontzimmer mit Dampfbeizung 

tilie, 5090. Str. dimt 

then: Möblir 


rte8 Bimmer, warm und 
ein, Nrivatfamilie. S 


dimido 


176 Sıcdawid Str, 

Nettes, Heines Zimmer an_reipef: 
preiswärdig.. 248 Wells Straße, 
dimido 


Zu vermiethen: 
tablen Herrn; 
Topflat, hinten. 


Verlangt: Anſtändiger Voarder. 193 E. North Ave. 
modi 


Ju miethen und Board geſucht. 
ſUnſeigen unter dieier Rubrik. 2 Ceuts das Wort.) 


iethen geſucht: 2 leere Zimmer, Küche und 

ſzimmer in der Nähe von 39. Str. und Went— 
worth Abe., von älterem Mädchen. Briefe mit Preis— 
angabe adreſſire: L. 930 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Schöne helle 4 Zimmer Woh— 
nung Südweſtſeite; kleinerſStall dabei ſehr erwünſcht. 
Adr.: W. 763 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht bei deutſcher 
oder Wittfrau freundliches warmes Zimmer. 
8. 708 Abendpokz modimi 

Zu miethen geſucht: Rrbeiter wünſcht helles, war— 
mes möblirtes a mit Board, wenn mög— 
lich: Nordſeite. Offer? mit Preisangabe unter 
W. 757 Abendpoſt. 


Finanmzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


Ge... pie Hommijlion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiys Brivatsfapiialien von 4 Yroz. an opne Koilıe 
milion. Bormstags: Kenvenz, SUR, DHoyue WUve,, 
Ede Cornelia, naye Chicago Uvenue Nachmittags: 
wötsice, Zimmer loid Unisy Sldg., 7y Dearborn Str, 
15ag, tgl&jon® 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum and zum 
Bauen und berechnen leine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4 bis 6%. Häuijer 
und Yotten jchnell und portheiibaft verfasst und ders 
tauiht. — Willtem Freudenberg & Co,, 140 Waib: 
9fb, ddſar 


verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
ſion. Auch können wer Eure Häuſer und Lot— 
ell verkaufen vder vertanſchen. Streng reelle 
ung, ©. Freudenberg & Go., 1199 Milwau: 
nahe North Yve. und Robey Sir. 

3of, didofa,* 


Geld in belichigen Suntmen "zu den niedrigften 
Naten zu verleihen. Schreibt oder jpreht vor. Souns 
tags offen von 9—12 Vormittags. — Riard U. Koh 
& 60, New Vorf Yife Gebäude, 171 LaSalle Str., 
gim Flur 8. lotliw&fo 

Vezablt feine 6 Prozent; babe viel Geld bereit für 
4 und 5 Prozent auf Grumdeigenthum; auch zum 
Paien. Adr. 2. 002 Abendpoit. 14jepim 

Au leihen gejuht: don Privatleuten, 82000 auf 
Pridhaus, werth 600, 6 Proz. Feine 
enten, Adr. W 74, Wendvpoſt. 





ingtor Str., Südoft:Edfe La Saile Str. 


Yoah 
sche 


nv4i 
Tee Wve,, 


er 814, 


ju verraufchen: 25 Aktien zu je $100 fiir unbedaus 


te3 Grundeigentum. Apr.: W, 745 Abendpoft. 


Perföntihes. 
(änzefaen unter diefer Wabril, 2 Gents das Zsrt.t 


Berlangt: Käufer für reine Quiter in Eimern, 1löc 
Hamburger Wale, 106 
Gatjup, 10c. 
Store, 
Down Stair3, 
Zot,tgikjon, im 


per Pid.; Corn, Sc_per Büc 
per Büchſe; Quart⸗F 
n 
Bu ic 


Str, 


Mapdijon 
182 E. Madiſon 
Verlangt: Mann oder Frau, um Beweiſe beizu— 
briugen in Privat-Angele Gebt Erfahrung 
und Salär an. Adr. in E 9: W. 7600 Abendpoſt. 


WVieganver’s Behbeims Poltzeis 
Agentur, 93 und vo Hifih ve, Yimmer 9, 
irgend etwas in Grfahrung auf privatem 
unteriucht unglücklichen Familienver⸗ 

Gh u und jammelt Bes 

und Schmwindeleien 
Schuldigen zur Wechens 
jchaft gezogen. Uni e auf Schadenerjag für Vers 
legungen, Unglüdstfäle u. dergl, mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Kath in Kehtsjadhen, Wir find die 
Thicago. S 


bringt 
Wege, 
bältniſſe, 
weiſe, Diebſtähle 
werden unterſucht 


alle 


einzige Jeuiſche Polizei-Açentur in 
tags »ffen bis 12 lipr Wittags. 
Löhne, Noten, Koft: und Saloon-ichnungen und 
fhledte Syuiden aller rt prompt foheitirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Bereinune. wenn nicht ers 
folgreig. Dlortgages „forecloſed“. Schlehte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsjachen prompte und forgfältis 
se Aufmerfjamfeit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und bealaubigt.— DOfficeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Ubends; Sonntags von 8 bi 1. 
Y Greditors Mercantile Ugency, 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Mudifon. 
Herman Shulg, Anwalt. 
Chas. Hoffman, Konitabler. Woklij 


Stat:Spieler finden jederzeit eine Partie in der 
Aurora Halle, Milwautee Ave. und Huron Str. 
* ip. Im.tal&ſon 
Bin von meiner Erholungsreiſe zutück. Dr. Plaum, 
4714 Wabaih Ave. mdi 


Patente Leioret. — Sunsberger, Patentanwalt, — 
161 LaSalle Str. — Billige Raten. 15ſep, Im 
Unterridt. 
(Unzeigen unter bicjer Nubrit, 2 Cents «a8 Wort.) 


Eunugliſche Sprache für Herren und Das 
men, in Sleintlaffen und privat, jowie Bucshalten 
und Handelsfäcder, belanntlih am beiten gelehrt im 
RW. Bufineb College, 922 Milwaufce Apve., nahe 
Raulina Str. Tags und Wbends. Breije mäßig. 
Beginunt jet. Prof. George Jenfien, Prinzival. 

16ag,ddia* 

Schmidt's Tanzihule; Klaffenunterricht 25c. Jeden 
Asend für Ermwadiene, Kinder Samftag Dlittag. 601 
Wells Str. und 48 Van Yuren. dmi 


Gründliden Zitberz, Guitars, Piano: und Mans 
dolinsUnterricht ertheilt Frl. Dora Müller, 774 Mil: 
mwautee pe. 16fp, famödi,Imt 


SithersUnterriht — dreimal wöchentlih — für 50. 
Win. Rahıs Zitherichule, HIN. Halfte Str. Z1jplw 


Mit Sufle M. Kraft, 100 Budingham Place, 
aründlih ausgebildet in Ametifa und in Curopa. 
Erfolgreihe PViano-Lehrerin. Mäsige Breife. L5jpbie 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 
Üinjeigen unter diejer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 


verkaufen: fyei St. B diner, 1 
Dale Ban Sr Seaterlan Jaat 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents dad Wert.) 


Farmländereien. 
Bermland!— Jyarımlandı! 
Waldiand! 

Viele Taufend Uder gutes, beholztes und vorzügs 
ih zum Aderbau geeignetes Land, gelegen in dem 
berühmten Waratbons und dem jüd:ihen Theile von 
Lincoln County, Witconfin, zu verfaufen in Rarzels 
len von 40 Ader oder nicht. Preis S00 dis 88.75 
pro Ader, je nad der Qualität des Bodens, der Lage 

und des Holzbeitandes. 

Für eine Zeitlang find billige Exrturfions:Tidets 
erbältlich für den balben Preis, 

Um weitere Auslunft, freie Zandlarten, ein illus 
ftrirtes „Handbuch fürgeimftättejucher* undErkurfion 
Tidets jhreibe man an oder befier ſpreche vor 
bi 3. 9. Koebler, velder im der Gegend 
ar einer Yarm groß geworden ift und daher 
auch genaue Auskunft geben kann. Und er ıft 
bereit, jeden Donnerkag mit Kaufluftigen binauszus 
fahren, um ihnen das Yard zu zeigen. 

Ghicagoer Zweig:Office: Jın zweiten Stod Nr.142 
€. North Ave, Ede Elybourn Ave. Gefhäftskuns 
den des Montags, Dienftags und Mittivodh!, don 3 
Uhr Nahmittags bis 9 Uhr Abends. 

Adrejie: 3. 9. Kocher, 142 €. North Ave., Chis 
cago, ZI. — Biite diefe Zeitung zu erwähnen. 

l5ap, jadido® 

Zu verlaufen: — Spezieller Nachlaß-Verkauf — 160 
Ader Farm mit Haus, Stall, 40 Ader unter Vflug. 
40 Uder Heuland, 4 Meilen von 3 Ihönen Städten 
gelegen, guter, Boden, Schuibaus auf der Farın, 
* — iſt u wertb, muß für $1200 verkauft 
verden, die Däljte baar. Heut Uri, Berwaiter, 
3 Glart Str., R. 201. —— inet 
Ge u ur a0 4 

Habt Ihr Farms, große oder Meine, zu ver— 


taufen, zu bertauichen oder zu verpachten, wendet 
Euch für gute Reſultate, mündlich oder ſchri tlich an 
Richard, A. Koch K Co., New Vort Life Gebaude 171 
La Salle Etr., Zimmer 814, 8. Floo® Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. lotlw&ſo 

Farmen zu verkaufen: Taylor County 40 
Ader, 8725; 80 Ader, 81300; 104 Alter r 
169 Ader, 82800. Gute Gebäude, großer 
winn, guter. Holzbeftand, quter Boden. Rad 
red. Bogf, ‘111 Majon Str., Milwautee, 

Große und Heine Frucht: und Getreide: 
bertaujchen oder auf Wbzahlung. Ulrich, 
167 Randolph Str. 





2. Flur, 

ndolp! ) Sin,ij 

Zu ver tauſchen oder zu verkaufen: Eine Farm in 
Risconfin, 309 S. Canal Str, \ 


Nordweit:Zeite. 
_ Bu verfaufen: Zitödige Steinsgront, 3-6 und 34 
Zimmer tlat!, Dampfheizung, alle® modern, an 
North ve, gegenüber Humboldt Park, vermiethet 
für $100 per Vonat, Preis nur $11,000. — 214 Adler 
nabe Dunning zu nur 8300 per Ader, 8 Meilen vom 
Courthaus. — 712x125, Südmeit-Ede Divifion und 
Aders Ave, nur $1300. — 80x150, Central Bart 
Voulevard ‚nahe Trumbull Ave, nur $60 per Fuß. 


Johnſon & Buſſe, 


612 — 59 Dearborn Str. 
23jep,didoja,im 

Lot an North Apve., tweitlich vom 
alle Verbeffierungen darin, Murphy, 
Etr. 

Nordſeite. 

Zu verkaufen: Store und Lot, 81500, 10 Zimmer 
Cottage mit Stall und Lot, $2600, ferner Lot an 


Herndon Str., nahe School Str., nur $950. Vorzus 
fprehen: 780 Herndon Str., nahe Echool Str, 


Zimmer 





Zu verkaufen: 
Humboldt Park: 
140 Waſhington 


Verſchiedenes. 

Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — Richard U. Koch 
& Co., New York Life Gebäude, Nordofts@de LaSalle 
und Vontoe Str., Zimmer 314, Flur 8, lotlw&fo 
— — — — — 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


EagleXoanCo 


0 LaSalle Str., Zimmer 4, 3. Stod, S. W.:Gde 
Nandoiph und LaSall Str. 


Otto €. Voelder, Manager, 


Das einzige deutjhe Gejhäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Eurem 
Bortbeil und Bequemlichkeit, bei ung zu borgen, in 
Summen von $20 bis $500 auf Wlöbel, Bianos u.f.w. 


Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. Ans 
leihe zahlbar in monatlichen Adjchlagszahlungen oder 
nah Wunjch des Borgers. Ahr lauft keine Gefahr, 
dab Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ahr don uns 
borgt. Unjer Geichäft ift ein verantwortlices und 
reelles und ift nicht mt anderen zu gergleicen. 


E Sreundliche Bedienung ‚und Berfchwiegenbeit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn u. Verwandten 


‚Wenn Ihr Heine Anleihe haben mwollt umd köunt 
nicht don der Yrbeit, Dan bitte fchidlt Mdreiie und 
wir jchiden einen Mann nah EuremYaus, dann faun 
die Anleihe da abgefertigt- werden. 


Unfere Leute find alle Deutſche 
alle Auskunft mit Vergnügen. 


EagleLoanCo, 70 LaSalle Str. 
Bin,tgl&kion? 


und geben Eu 


Geld yu derieiden 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. ſ. m. 
Kleine Unleihen 
von 520 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Ead die Möbel nicht weg, ivenn tsig 
die Unleihe miadhen, jondern_laffen diejelbes 
in Eurem Befig. 


Wir baben das 
erbbte deutſche Geſchaft 
in der Stadt. 


Alle guten, ehrlichen Deutſchen. lommt zu uns, 
wenn Ihr Geld baben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mis 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung gugefichert, 
UA. H. French, 


12 LaSalle Straße, Zimmer 8. 

—W— 
eld! eld 
eld! eld 
el eld 

Brauden Sie Geld? 


Mir wollen mehr deutiche Rundfchaft. Wir haben 
das ältefte, verlählichite und befte Qeibgejchäft auf der 
Nord: und Meftieite. _$20 bis $1000 geliehen auf 
Möbel, ujw., Bianos, Wagen, Pferde etc. Geld ge: 
lieben am feiben Tage der Applifation und rüfzabl: 
bar nach Pelieven. Yedezabhlung vermindert diente: 
treffen. Warum nicht bei ums leihen, ftatt nach der 
Südfeite u geben und Zeit und Yyahrgeld zu vers 
lieren. Alles raſch und vertraulid. Spredt vor! 


Northweſtern Loan Co., 


465—467 Miltwankee Ave, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder's Apothele. 


Mortgage 


bio 


Chicago Mortgage Koan Gompany 
175 Dearvorn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
Simmer 12, Haymarlet Theatre Building, 

161 W. Madifon Sir., dritter Flur. 


Wir leiben Euch Gerd in groben oder fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wogen oder irs 
gend melde gute Gicherbeit zu den billigfter Bes 
dingungen. — Darlehen können zu icder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit anz 
genonmen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weftieite Office ift Abends bis 8 Uhr ges 
öffnet zur Bequemlichleit der anf der Weftfeite Rob 
nenden. llap* 


Chicago GrevitßGompaeny, 
9 Warbington Str., Zimmer 304: Brand: Officer 
534 Lisscoln Wve,, Sale View. — Geld geliehen am 
Sedermann au Möbel, Bianos, Bierde, Wagen- 
Firtured. Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Eicerheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fit⸗ 
men. Sohltermine nah Wunich eingerichtet, Lange 
Zeit zur Abrchlung; böfliche und zungrlommende Bes 
handlung gegen Jedermann, Geichäfte unter ftrengfter 
Berihwiegenheit. Leute, isclhe auf der Nordfeite und 
in Safe Bier wohnen, fönnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Mp., geben, 
Main-DOffice 95 MWaibinatoen Gt., Zimmer 304. 5ia® 


Wenn Ihr Geld braugt und aud 
einen Freund, jo jprecht bei mir vor. Jh verleihe 
mein <taencd Geld auf Möbel, Pianos, Pierde, Was 
gen, ohne deb diefelden aus Eurem Befig entierns 
werden, da ich die Zinjen will und nicht die Saden. 
Deshalb braucht Ihr Leine Angft au haben, fie zu vir= 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Anleiten vos 
$15 5i3_$90 und faun Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem hr «3 wünidht; Ihr fünnt das Gr!» 
auf leichte Abzablungen haben oder Zinjen bezahlen 
und das Geld fo lanye haben, iwie sor wollt. — 4. 
H. Williams, 69 Dearbom Gtr., im 4. Stod, Zims 
mer 8, Ede Dearborn ım» Randolpb Str. F 
— — — — — — — — — — 


Nechts anwälte. 
(Anıeigen unter bicier Rubrik, 2 Temts das TWBort.) 


Loͤhne ſchnell follektizt. Nechtsjachen erledigt ta 
allen Gerigten. Kolleltions Dept. Zufriedenheit gas 
rantirt. Walter, Ara —“ Si 
ü ibington Str., Zimmer Bhone W. 18 
— —A 

C. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 125 Reiper 
Blod, Nordofi:Cde Waihington und Clark Straße — 
Deutih geiprogen — Rath unentgelili. 3jplm 

Gollection Agency 

Shadenerfegtiagen, Lobnanfprüde bejorgt. John 
MeCormid, S. Commifltoner und öffentlicher 
Rotar. Willie €. QYudner & MıiGormid, Zimmer 


39, & NR. Clarf Str. 1jep, im 


Yöbne, Noten, Mierde und EGäulden aller Urt 
prompt folleltırt, Ewicht jublende Wiciber hinauss 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nit erjolgreig. — 
Albert U, Krafı, Wonofat, WS Glarf Str, 
609,, mod. 1} 


liuß Goldjter. John 8. Rogerk, 
*. 34 —V 
bamber omm * 
Einot-6de Waibingten und LaSalle Str. 
Bred. Blotte 


ö yet 


mine 





Eine‘ m Kur frei beriandt. 


Eine freie ——— Behandlung jedem Peiden- 
den privalim überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine Ichredlide Krank: 
heit — Die Heilung ift Jauernd. 


Mander Mann und mandes Weib, in den Srallen 
eines fchredlichen ‚Leidens, werden ihre Herz höber 
(Hlagen fühlen, wenn fie Iefen, dab ein neue Mit: 
tel entdedt ift, das nit mar dauernde Heilung 
fihert, fondern auch die Krankheit in merkwürdig 
turzer Zeit ausrottet. 

Das Mittel führt den Namen ESifilide und ift die 
Entdecung des Zonfultirenden Arztes in dem ftaat: 
lichen Mediziniichen Inſtitut. 

Obaleich das Mittel erfi vor Kurzem entdedt wurde, 
tft e8 doc während der legten drei Jahre gritndiich 
verfucht worden und bat Fälle Lurirt, die abfoiut 
uber dem Bereiche menschlidger Hilfe au ftehen fie: 
nen. Der fortdauernde Erfolg des Mittels und die 
Thatjace, dah feine Heilungen dauernd find, haben 
das Inſtitut veronlaßt, 
zu vergrößern, und es erbietet ſich, einen Verſuch des 
Mittels abſolut koſtenfrei zu überſenden und den 
Leidenden zu geigen, dab endlih ein echtes Heils 
mittel entdedt werden ift. 


das Feld feiner Nüglichkett | 


erben den Keim in ihrem Blute oder haben fürzii 


fi einen Fal zugezogen, und auß diefem Grunde M | 
e8 rathfaım, zu fagen, daß laufende Gejhwüre, Auss | 


fallen der Haare, kupferfarbige Fleden am Körper, 
Epeichelfluß einige der herbortretenden Anzeichen der 
Krankheit find. Da e8 nichts FLoftet, diefe neue und 
wundervolle Entdefung zu verfuchen, jollten die 
jenigen, welche fon die Stufenleiter Hot Springs, 
Spezialiften und Paterrtmedizinen abgelaufen haben, 


fid) fofort an diefes Inititut wenden und einen Ber- | 


fuh mit dem Heilmittel maden, 

&3 wird nicht behauptet, daß dieſe ſchredliche 
Krankpeit durch diefen koftenfreien Verfuch geheilt 
wird, aber es ift abfolut fiber, daß er genügend 
wirft, um die Wolken der Verzweiflung zu beben 
und den Leidenden zu veranlaflen, fih feiner wuns 
derbaren und bandgreiflichen Beflerung zu freuen. 
Sidi Euren Namen und Xdrefie an das State 


| Medical Inftitut, 82 Bab Blod, Fort Wayne, Ind., 


ı Eifilide zugeben. 


Für die große Mejorität der Geute, die der fhred= | 
| einem gewöhnlichen Padet verjandt, wonurd vollitäns 


lien Krantyeit zum Opfer ‚gefallen find, ift «8 uns 
nöthig, Das Uebel zw bej&reiben. Über viele Veute 


Bis ans Ende, 


Bon seo co Hifdedi. 


(Fortſetzung.) 


Und alles wurde zum Felt. Das 


ni Fre, 
| 
| 
| 
’ 
| 
| 
| 


Ausfuchen der Geide zum Beifpiel. In | 


feinem Theater hätte Buffy fich beijer 
amüfirt, al3 in dem Laden auf der 
Leipziger Straße. Schon der Gedante, 
in einen wirflich reellen Zaben zu ges 
ben, um Seidenſtoff auszuſuchen — 
nicht etwa in einem rg das 
wünfchte Harry nicht. In biefen 2 Tagen 
bieß er abwechfelnd Harry, Jimmy, 
Ally. Harry mwünjchte, e3 folfe nun al— 
les ganz folide zugehen. Cr begleitete 
feine Frau in den betreffenden Laden 
und amüfirte fich über die entzüdenden 
Blide, die fie ibm zumarf, menn fie 
„gnädige Frau“ angeredet wurde. Frei— 
lich that daS Fleine, eitle Herz ein biß- 
chen weh, al? die jungen Leute ihr „Die 
neuejten Mujter” vorlegten — bunte 
Careaus, ſchillernde Ombres, zierliche 
Rokokomuſter auf zartfarbigem Grun— 
be... . . Ach, wer doch Geld hätte! Und 
der ſchneidigeKommis mit den verblüf⸗ 
fend langgeſpitzten Nägeln wußte mit 
einem ſo aufrichtig bewundernden Blick 
zu verſichern, „daß gerade dieſes Deffin 
der gnädigen Frau bezaubernd ſtehen 
müſſe . . .“ O, ſie glaubte jedes Wort, 
ſie hatte ſo lächelnde Triumph- und 
Bittblicke für ihren „Jimmy“, daß er 
ſein Herz wappnen mußte, um nicht zu 
unterliegen vor bem unmiberjtehlichen 
Kommiz und feinen noch unmiderjteh- 
Iiheren Seidenmuftern. Und Ichliehlich 
ach er fich dennoch eine Blöhe, indem 
er jo ganz nebenbei im läfligiten Welt- 
mannston ein blau und weiß farrirtes 
„Deilin“ Iobte... nd da hatte fie 
ihn. Blau und mweiß farrirt war doch 
wahrhaftig folive. Vor lauter Freude 
und Erwartung murbe fie feuerroth, 
und ihrdlid, der fich mit einer leuchten- 
ben Seligfeit auf ihn richtete, al3 Tolle 
im nächſten Augenblicke das höchſte 
Glück zur Wirklichkeit werden, machte 
ihn ſo toll, daß er alle Mühe hatie, das 
herzige Geſchöpfchen nicht in ſeine Ar⸗ 
me zu ſchließen. So ſetzte er ein nach— 
ſichtig überlegenes Lächeln auf und 
gab gnädig ſeine Zuſtimung zum An— 
kauf des blau und weiß karrirten Sei— 
denſtoffes. Das leiſe Kreiſchen der 
Scheere, als ſie den hartenStoff tönend 
durchſchnitt, gab ihm einen leichten 
Schauder. Nein, das war ja eine Au3- 
nahme. So durfte eg natürlih nicht 
meitergehen. Er hatte einige Teibmwäjche 
bringend nöthig — die Anfchaffung, 
bon. jo oft aufgefchoben, konnte fich 

noch immer nicht in abfehbarer Zeit ing 
Werk jegen Iaffen. Aber hier waren 
höhere Intereffen im Spiele. Wenn er 
feine Gattin nach außen und innen be- 
ben wollte, waren dies die jcheinbar fo 
Heinlichen und — unerläßlichen 
Vorbedingungen. Konnte ſie nicht wie 
eine Dame auftreten, ſo würde ſie nie— 
wand für eine Dame nehmen. Es gibt 
Menſchen, die in der ungcheinbarſten 
wie in der N Kleidung den 
Eindrud der Bornehmbeit —— 
meiſt große Figuren mit zubigen Be- 
wegungen; dies kleine mirdelige Ge- 
ſchöpf bra uchte eine beſonders ruhige 
Einfachheit der Kleidung, um das zi— 
geunerhaft Kapriziöſe ihrer Eeſchein— 
ung und ihres Weſens zu paralhſiren. 
Und Einfachheit der Kleidung iſt ſo 
koſtſpielig! Wer ſich mit Läppchen und 
Fühnchen Ben ängen fann, ift leicht an- 
zuaieben. DO, er war flug geworden in 
feiner Ehe. Und er unterbrüdte den 
Seufzer über das Unabänderliche und 
30g die magere Gelbbörfe, um den theu- 
ren Seibvenftoff zu bezahlen. 

„Bitte, bort an der Saffe, mein 

err!“ 

„Aber, bu dummer Simmd, warum 
bleibft bu denn es nicht ſchuldig!?“ 
flüſterte May ein wenig niedergeſchla⸗ 
gen über den hohen Preis, und in der 
Abſicht, durch ihren „prakttiſchen“ Vor— 
ſchlag den nachdenklich ſorgenvollen 
Ausdruck ſeiner Mienen zu verſcheuchen. 

„Keine Schulden — nur feineSchul- 
ben, Buffy!“ 

Auf dem Heimmege tmurben beide 
mieber fröhlicher. Buffy fragte aman- 
zinmal, ob der Stoff nicht aufernz- 
möhnlih ic fei, und ob Jimmy glau= 
be, daß er fie Eleiven werde. DBeibe be- 
tmwunderten ihren Einfauf unendlich; 
fie fteigerten ihn Tchließlich biß zu dem 
poriheilhafteiten, ven ber Laden ge= 
boten babe, und erflärten daS Mufter 
für das allerfhönfte, das fich unter ber 
ricftgen Auswahl vorgefunden. .. . 

Aber das neibiiche Schidfal ieh, 
faum daß May heimgefommen mar, 
eine Wolfe auffteigen. Sie faß, in dem 
Anblick des GSeidenftoffes und in ihre 
„grau Hauptmann-Träume“ verfuns 
fen. noch mit dem Hut auf dem Köpfe 
&en, vor ihrem theuer ermorbenen 


Chate, ala Frau Wille eintrat, von eis . 


* untrüglichen —— = —* 
e Ereigniß angelockt. Mit reſpeltloſen 
—3— ſie den Stoff und 
tagte berablaffend: 


: 18 ja en borjähriges 
ſchon Frühling vor'n 
| Maiorin Hanfingq — No, die ham | 
' Sie fcheene übers 


und Guh wird jofort portofrei eine Berjuchsprobe 
Sweifelt und zögert nit. Das 
Mittel ift frei für Yeden und wird gut verfiegelt im 


dige Unauffäligteit gefiyert wird. Schreibt heute. 


5* woll en —* von eenen Aus ſ8ber⸗ 


uf?“ 
"May Ichnellte mit glühenden Augen 
empor umd bertheibigte ihre herrliche 


Ermwerbung in berebten Worten. Aus= | 


verfauf — Reft! Haba! 

Jotte nee, mein beſtes Kind! 
Mufter! Hab’ id 

Jahr vor dieFrau 


Ohr jehauen! 
ſag et ja: was bericht Ihr 
von! Warum nehmen Sie 
mit — ick hab' et ja ihnen 
Mir kann keener 


mir 
anjeboten! 


ſe 
ſind. Un ſo'n Preis! Ick hätte 
ſechsmal ſchöneres Deſſing 
Hälfte verſchafft!“ 

Und der Sturm brach los. 
ihren „heiligſten“ 
wurde einmal ernſtlich wüthend, konnte 
plötzlich wieder engliſch und fluchte wie 
ein iriſcher Matroſe. Ein Glück, daß 
ihr Jimmy nichts davon hörte 


Ihn'n 
vor die 


May, in 


verſtand. Freilich, der Sinn war kaum 
mißzuverſtehen. Zuerſt lachte ſie über 
dieſe Fluth unverſtändlicher Ausdrücke; 
dann aber ſchimpfte ſie ſelber ſich 
eine blinde Wuth hinein, und Aus— 
drücke entquollen ihrem Munde, die 
Mays Erziehung zur Dame in keiner 
Weſie förderten. 

„Un nu — nu nu machen Se, wat 
Se wollen mit Ihrem Dr—! Ick mache 
Ihnen niſcht mehr, keene Bluſe un ooch 
keene Kluft — niſcht, jarniſcht! Ich 
würd' es Ihn' for acht Mark jemacht 
ham, mit Zuthaten for zwölwe — nu 
ſehen Se, wo Se's ſo billig und ſo 
ſcheene jemacht kriejen! Können ja zur 
Hofſchneiderin von die Majeſtäten jehen 
— mit Ihre Reichthümer — un zwei— 
hundert Mart blechen!” Wo Se jeht fo 
* jeworden ſind, jnädige Frau von 

ngeltangel!” 

Mar lag noch von hyfteriichem Weis 
nen gefchüttelt, als Archner zumAbend⸗ 
eſſen heimkam. Zuerſb konnte der tief 
Erſchrockene nichts aus der kleinen 
Frau herausfragen, die, den Kopf nach 
hinten über die Slullehne geworfen, die 
Arme ſenkrecht herabhängend, um ſo 
durchdringender ſchrie, je liebevoller er 
fragte. Und als er endlich den Grund 
erfahren, wurde er faſt böſe. 

„Und um dieſer elenden, zudring— 
lichen Perſon willen —! Daß du über— 
haupt auf ihr Geſchwätz Antwort gibſt, 
iſt ſchon viel, zu viel! Nie wieder 
kommt ſie über unſere Schwelle — ver— 
ſtehſt du mich?“ 

O — das verſtand ſich von ſelbſt. 
Dieſe Vogelſcheuche! Und May, noch 
von einzelnen Schluchzern geſchüttelt, 
warf eine ganze Fluth von deutſchen 
und engliſchen Schmeichelwörtern um 
ſich, die Archner in Verzweiflung ſeh— 
ten. Die Hofräthin würde ſchwere Ar— 
beit befommen! Grofer Gott! 

„Kein, Buffy, nein, meine Kleine 
Buffy, jo etwas fhidt fich nicht für 
did. Damit fteigft du zu dem Niveau 
diefer Frau hinunter, die ja fo tief, tief 
unter dir Steht. Du barfit deine Lip- 
pen nicht wieder mit fo niedrigen Wor- 
ten beichmugen, verſprichſt du 
das? Denke nur, wenn die Frau Hof: 
tath —” 

„2 — bother your Frau Hofrath 
— bother your Frau Hauptmann! 
Wenn ich noch nicht einmal mein Herz 
entladen fann, pfeife ich auf die ganze 
Bildung!“ 

&p kannte er fie garnicht. Wie fie 
mit zerzauftem Haar, geichwollenen Li- 
dern und fledigem, verweintem Geficht 
or ihm faß, die Handflächen neben fich 
auf den Stuhlfiß geftemmt, fah fte'aus 
wie ein Hleine® Gtraßenmäbchen aus 
den Shlimmften Londoner Quartie— 
BR... 

Er griff zu einem erprobten Befänf- 
tigungsmittel — er 309 Frau Wille ins 
Läcerlihe. Und in fünf Minuten 
batte er fie fo weit, daß fie lachend und 
Wipe mahend vor ihrem Wajchtifch 
ftand, das Gefihtchen wufch und bie 
Haare fümmte. Der Schred üher ihre 
gemeinen Ausdrüde zitterte noch in ihm 
nad); aber er ließ fich nicht3 merken, ja, 
er zwang fich, nicht daran zu benfen. 
Sie war doch fo leicht zu beeinfluffen 
— folglih au zu erziehen. Lieber 
Himmel, was forfnte er denn in bdiefen 
fünf Monaten verlangen! Gollte fie 
fich plöglic) aus einem Singhallennä- 
del in eine Ebdelfrau verwandeln? 

&3 war ein lauer Auguftabend. Sie 
gingen zum Abendeffen nach den Zelten 
hinaus, denn May Hatte nichts borbe- 
reitet. 

Unterweg3 mwurbe berathichlagt, wer 
bie Blufe anfertigen follte. Urchner 
verfprach, fich bei einem Kollegen zu 
erkundigen, deſſen Liebſte als Blouſen⸗ 
ſchneiderin in einem großen Atelier an⸗ 
geſtellt watr. Ja, das war ſchön. Viel⸗ 
leicht war das Mädchen zu bewegen, in 
ihren Mußeſtunden ſelber den uftrag 
auszuführen: May wurde ganz über- 


mütbig bei diejem Vorfchlag. Ya, * 


groß für die kleine Figur .... Aber das 
ließ ſich durch geſchte 


| gen. 
ı rätbin batte fich 
| tereff für bildende Kunft wieberbeledt; | 


| gern bapon. 
| dingung aum Eintritt in 


ı mot für Mm tay S 
| tereffe hatte fie ganz eratiffen, und 
| Tonnte fie nicht davon loslö 
| begann fie e3 von Neuem zu 
Archner 


| einzu 
| immer mieder m 


a — hatte ed: 


Ick | 
am Ö | Stan 
Mann das | 
tich | 
| Tam, 
an die Wimpern — | —— Blufe eine 
Ihnen ham ſe det jleich anjeſehen, det N ge 5 
ſo'n Lämmchen weeß wie Schnee ER Dee 


Gefühlen verlegt, | 


BR t.. 
daß Frau Wille die Einzelheiten nicht | 


in | 





| Die Ur ſache d des ja ähen T 


mit | 





ser. Es 


jes würde fie vielleicht FE billiger ! 
und beffer bebient und brauchte 5 
nicht noch obendrein zu bedanten! Und 
wie wiirde die Wille fich ärgern! - Das 
war das beſte dabei .... | 
Hebrigens — ob fie nicht doch eigent= | 
lich beffer getan hätte, ein Kleines | 
Carreau oder ein Rofofomufter zu | 
nehmen? Darin hatte die Wille nicht | 
untecht: das Carreau war etwas zu | 


"Anfertigung 
außaleichen. 

Urchner verfuchte die Rede auf an= 
dere, auf allgemeinereTihemata zu brin- 
Ceit vem Gejpräch mit der Hof- 
fein ehemaliges In— 


er blieb an jedem Lapdenfenfter 
Kundhandlungen Stehen und erzäblte | 
Aber May hörte durchaus 

Was für Archner nur Vorder | 
eine böbere 

chfeit tar — die Kleidung — | 
elbſtzweck. Dies In— 

er 

öſen. Immer 
beleuchten. 
—* —— 
May 
Gleich— 
drollig 
daß er 


der | 


nicht zu. 


Menſchli 


empfand eine 


zar doe 


aber ref zder 


ul J ch 

der ſiegende Theil; ſie mußte e das 
giltigfte ſo ebenewůrdig und 
kleiden und vorzutragen, 
ihren Bann 
ſogar bei dieſem bis zum Ueberdruß be⸗ 
handelten * De Kleidung. Er 
ngeregt und ihr feine 
Wi ic htigfei t 


2% 


verhältnißm aßige klarge— 


| macht t; ger Tchlug fte ihn mit feinen ei= | 


genen M: 
äithetifehen, 
ndy pu nett 


affen, indem ſie ſowohl Een 
ala auch | 
klug ins Feld fi 
ã ichſten Vormi ie Bei m⸗ 
betreffs de Anfertigung 
angen Nachricht 
men, ich! üpfte Mah vor 
der Sta gentbür der 
Frau —— gerade, als er den Schlüſ— 
ſel zu ſei eigenen Thür hervorzog. 
May wi F dunkelroth und begann 
ſchuldb er ußt und ſchalkhaft zu 
Der Fingerhuf an ihrer rechten Hand 
und die Fädchen an ihrem Kleide ver— 
rietf hen Archner ſofort, daß der Friebe 
mit 7 Frau Wille zeſhl oſſen, und die 
Bluſe bereit | n Arbeit war. 

„Bully - fagte er traurig und 
vorwurfsvo u. ſchüttelte langſam 
und mißbilligend den Kopf. 

„Ja, ſiehſt du — wir müſſen doch ſo⸗ 
bald wie möglich fertig werden!“ 
wandte ſie ein. „Und Frau Wille * 
ſich — eniſchuldigt — — 7zuſagen. 

Es that ihr ſelbſt leid — 
„Den Be rdienft zu 
gänzte Uxchner ärgerlich. 

„Sie macht e2 fo billig — für neun 
Mark, mit Zuthaten!“ 

Yrchner Feufzte und Jagte nichts 
mehr. E38 nüßte doch nichtE. Wenn erft 
der Verlehr mit der Hofräthin feine 
Wirkung ausübt, dachte er, wird alles 
fich von felber finden. 

Ein Shlimmer Tag! 

Nachmittags fah er vor feinem Pult 
und fchrieb. Leber die drei anderen 
Schreiberpulte flog von Zeit zu Zeit ein 
Wort Hin und ber, flüchtig und Jcheu, 
iwie ein verjlatterter Schmetterling, 
mähredid ber Chef, zum Ausgehen ans 
gezogen, mit dem Bureauporfteher fon- 
ferirte. Dann Ichellte eg. Der jüngite 
Schreiber, ein lang aufgefchoffenes, 
farblofes MWefen mit langem Halfe und 
Heinem Stopf, erhob fich und ging, um 
zu öffnen. 

(Fortjegung folgt.) 


den prakt 
Als er am nä 
fro h, ihr 

ehr ne 


2Mhen. 


yu 


verlieren!” er= 


Lotalbericht. 
Arbeit für den Cor 
38 Nahre alte Frau E. 2. 9Y- 
man wurde geftern Rad nittag bon 
ihrem jährigen Sohne, bei deijen 
Rüdtehr aus der Schule in die im 
Haufe Nr.35 Lincoln Park Boulevard 
aelgene — — tobt auf dem 
Beit liegend vorgefunden. Die Leiche 
wurbe in Gapins Beftattungsgefchäft, 
Nr. 226 N. ark Str., aufgebahrt. 
Todes der Frau, 
die muthmahli einem Herzichlage er= 
jegen ift, wird in der heute Nachmittag 
jtattfindenden Coroners-Unierfuhung 
ſeſt ige] ſtellt werden. 

Im County-Hoſpital ſtarb geſtern 
Abend ein gewiſſer George Weller, 
welcher in ſeiner Wohnung im Haufe 
10.2918 StateStr. die Treppe hinun⸗ 
tergefallen war ſich dabei ſchwe 
verletzt hatte. Verunglückte war 
geſtern Morgen in das Hoſpital einge— 
liefert worden. 

In der Wohnung ihrer Eltern, Nr. 
1035 Noble Av venue, verſchied geſtern 
die 5 Jahre alte L 
den Brandwunden, welche ſie 
Samſtag Nachmittag beim Spielen 
mit Feuerwe erkskörpern erlitten hatte * 

Die 9gjährige Eſther Goodin iſt in 
der Wohnung ihrer Eltern, Nr. 10810 
Indiana Avenue, den Brühwunden er— 
legen, welche ſie vor etwa acht Tagen 
erlitten, indem ſie in einen mit kochen— 
dem Waſſer gefüllten Waſchzuber fiel. 


Jaͤher Tod. 


Der 45 Jahre alte Chas. Ormand 
wurde geſtern bei ſeiner Arbeit im 
Speicher der „American Quaker Oats 
Co.“, an 16. und Dearborn Str., 
durch eine herabſauſende Frachtauf⸗ 
zugsmaſchine ſo ſchwer verletzt, daß er 
wenige Minuten nach ſeiner Einliefe— 
rung im St. Lukas-Hoſpital ſeinen 
letzten Athemzug that. Ormand wohn— 
te Nr. 556 W. 42. Str. 


net, 


Die 


u 
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Alla IıTPEABODY&C 
une MAKERS 


gerieih, | 


ty Voigtländer an | 


autos side, M 


ie nn —— 


*. · 


Gegen Finnen 


im Geſicht ... 


und andere Formen von Haut— 
krankheiten werden geheilt durch 
den Gebrauch von ... 


—— 


fiel Ä N 
Eirt.. 

irgend welchen anderen 

und zum Baden 


vilette 
Kit 


ven beiten, der me= 
diziniſchen Wiſſenſchaft betannten 
Materialien angefertigt. 

Der Gebrauch von Miennu's Schwe⸗ 
iel= Seise iüdiet und vergiftet 
Hautkrantheiten Ger⸗ 
men und Mikroben. Die anti—⸗— 


ſeptiſchen Eig — en derſelben 
fir id Di 


ende 


ne ® leichen. 


Man hüte ſich vor Nachahmungen — 


und nhme nur die echte. 
Verkauft von alen Apothetern. 
) 
STREET 


a = er *** 


Besen Vißachtur ug Bis Gerichts. 


Am nächſt {en lag wi ird der No. 
3 W wohnhafte William 
ichter Burke wegen 

richts zu verant— 
worten haben, weil er geſterr en Ad⸗ 
bofaten Charles 5 Mi im 

Countygebäude ie 
bat. Vor dem gen en Athier wurde 

welche 


über 
Wells' gen ihn angeſtrengt 
‚ und 3war vertrat 
1terffe der Klägerin. 
der Richter den Fall an einen 
— ern“ verwieſen hatte, 
Parteien das Gericht. Im 
äuße Wells die Worte: 
‚Die einzige Uri und Weife, mit diefen 
Inmälten umauageben, ii ihnen ing 
Beſicht zu ſchlagen“. 
ir efcher bie on 


syn 27 43 — 
Dad Bemertung 


die 
Gattin 
hatte, ber rhar 

Mi itchell 
Nach dem 
Maſter-in 

pen DIE 


Korridor erte 


vi 
ſpaz Hexen, falls 
er nicht die Hericht fe reitoefehten 
Alimente bezahle, perfebte di ihm 
einen wuch ı Zaul ſtſchlag i in’8 Ges 
ficht. Sobald der Ri yon dem 
Vorfall hörte, ordnete er an, da Melle 
am nächlten Samltaa vor ibin mean 

„Mi Bachtung des Gerichts“ zu erſchei— 
nen babe. Der Bo 


yom 


rip 


Y > 
hier 


Borgeladene iit bei der 

Start ala Aufl jeher für die fleinen 

Parka der Norbjeite anaejtellt. 
—— — — 


* Rudolph Paulſen, der ſich vor 
Richter Brentano ſchuldig bekannt hat— 
te, imRauſchſeinenBruder Andreas er— 
im Rauſch ſeinen Bruder Andreas er— 
ſchoſſen zu haben, iſt von dem genann— 
ten Richter zu fünfjähriger Zucht— 
hausſtrafe verurtheilt worden. 

— —— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgeude Heiraths-Lizenſen wurden in der Oitta 
ECountv⸗Clerks ausgoeitellt 


Benjamin Frey, 5— S einfur tb, 2l, 20. 
\ ii ufienat, 25,25. 


[x 
3. | eitlan Annie Mill 
Charles J. Esderſtedi, Hanna —— 21, 
ert Oljen, Dary Auderfon, 26, Pr 
les 9. Gurns, Auguſta Roehl, 21, 


ẽ 
John 20 
N * 


ie Sleitman, 3 28. 


ti, Mary W 


aldjon, Florenee Johnſon 


rend 


Bilfen 
9 . 


Magaie 
ark, Maude 
ron 


an, Mar N ibalar 2 
i „Kuna Ludewing 
lie Wite una, 2 
uiſe Schultz 
Anna Gafterbauic, 
r a Groß, Abby Campbell, 31 
Robert Gr avet, Marie 3. Denc, .%, 30. 
George H. Attins, Lizzie G. Lang: 
Harry H. Malory, Harriet YVafiett, 25 
Eamuel S. Pier, Celia Greenhurg, 27 
Jeſſe Jarvies Mamie Trent, 21, 18, 
Rilfiem Enftello, Aggie Kane! 
an Ranklvs, Barbara Byrnotawigai %, 2. 
m ihael Claren, Therefa Malone, 38, 32, 
Kohn 2. Achnfon, Karin Olfon, 31, 25. 
Gar! Jobnſon, Earrie Earlion, 31, 21, 
Veter Nickels, Suſie Miltgen, 23, 19, 
George MNalv, Catherine O’Ehen, 1, WM. 
Richard 2. Rumbanah. Anna Montherth, 3,2. 
Biftiem DO’ Eonnell, Gatherine Boyle, 38, 19. 
— M. VYeo, Mabel Moxxiſon, M. 2 
Kohn PRriumet, Aennie Verkien, 27, 21. 
daten Nrois, Martha Nehler, 93, m, 
Fudit Nonici, Valentine Brit, 4, M. 
George PB. Die, Mary 8. Hal bauer, 33. 20. 
Julius Wenzburg, Fannie Longer 
Kohn A, Driscol, Annie Kane, 3, : 
Milian Hatolen, Olive Pradley, 21, M. 
George W. Watterion, Elnora Milfer, 30, 6, 
Joſeph 2. — 5* Carrie M. Kote, 4. 9, 
Kohn 8. Dahl, Carrie — 9. 4, 
Hermann Schtoafe, Alvine Buffe, 35. 
Reo S. Danaisti, Agnes Buret, * 2, 
Cows Sıozeh, Fon Kcneretfe, 3, IR. 
Milftem F. Mied, Sattie ®. Revnolds, 7,2, 
Huiieppe Fontana, Filmena Gontiere, 3, m. 
—— Mafileros, Iohanna Wegenet, 2%, 28, 
ietro Gontiere, Viola Vaclt, 95, 25, 
Adolph E. Larion, Garrie Angvartfen, 4, 3. 
Sohn R. Aones, Emma Yarman, 2 N. 
Jotn W. Rhode, Epc Rerfch, 26, 
Gedfrey Kobnion, Mantie Rerfon, 2 20 
— T. Hall, Gordelia Wallace, 29, 3, 
9. U. Mittelitaedt, Elizabeth Qefeley, 3%, 3. 
Mile ©. Gilbert, Helen ©. Yudion, SI, 31. 
Frent 3, Bieihte, Amelie Wagner, 2, 2 
Vercival Leadlan, France? ©, Cinington, 26, %. 
Ma. W. Golcefter, Mary T. Brodivay, 45, 40. 
Sharles S. Albert, Lizzie Yabington, 2%. 
Se D. Windt, Louile M. Gerden, 20, 9, 
eter F. Hartman, Mary G. Diio, @. 19. 
Aan Aageldli, Teofila Pracenefa, 31, 25. 
Robert en te a Behold. 21, 1. 
Semrodet, 3, M. 
alone, 33 Ceyne 24, 23, 
Kreitling, Wugufie Game, 2, 2 
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Der Grundeigentdumsmartt. 


En Grumdeigenthbums = Uebertragungen 
ie Se öbe von $10d umd darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


8. Str, Nordoit:Ede Wood Str., RM ®. 9. 
Davis an E. U. Gummings, 32700 
Wilſon Ave. Rordweit:&de Sayel Str., 81303, 
E. S. Hartwell an C. Buſcher, 8300. 
EHerry Place, 184 F. weitiih von Powell Une, IX 
111, F Lar ſon any, M. Larion, $3S00. 
Wett 43, Str., 141 %. nördlih von 16. Str, 5X 
1254, gi Becha an U. Rohr, 81500. 
Millard Apde., 20) #. füplih von 16. Str., 35X133, 
W. V. R. Lauſir igh an R Eichenberger, — 
Viillard Ape., 315 F. füdſich von 16. Str., 38133, 
Terjelbe an I. Wolter, $1400. 
Langley Ave., 24 #. fiidlih von 42. Str., 3X10, 
mebr oder weniger, Edwin R. Willard an Charles 
.Buſch, 8 
Salle Str,, 312 F. 
Lyuch an Moſe A. Xpnd, 
ihaften Ar. 944 3. Str., 


. U., duch den Mi. in €. 


3. öhlih von Weitern Üve., 3X 
n NR. Deere, 105 D. 

. füdli von 14.95tr., 3xX107, €. | 
. duch den M. in E. an William 
TU. 

nördlih von 14. Str., 24X 
orosti, $2U34. 
Ave, 3X 


jüdlih von 35. Str., 48X120, 
Rn. 

BX15, N. 3 

an Wellie z 


Sa 


"E lenbader u 
C. Seipp u. he 
ngamon S it. i 
100, 3. Schallmann an K 
u. 21. Plae e, 70 F. öſtlich von Dakley 
125, J. Schroeder an E. Voſt, 81700. 
Marjbfield Ave, Süsiweit:Ede Polt Str., 73 
O. Sabine u. A. an Ya cod J. Koben, Bb60. 
Warren Ave., 186 5. von Albany Ave., 
113, Narren „Doon wi x outje E. Steger, 8 IK. 
Str., 201 F. weſtlich von Weſtern Abde., 2 
die Village & Luilding Uffociation an | 
61 — P. 2). 
lin zit. u * lich von His Str. 
T. MevLaugh mar E. R. MeAvey, *51509. 
ta Ei, 116 dlich Clybourn Place 
A. durch den M. in C. 


Sa 


weliiich 2 

Erie 
124, xoau 

EYtY 3 

W 

2x 


mali Lange, 
ndrdl. von 5* rſey Ave. | 
ı 8. ©. Jobnien, 


do Grace Str., r 
$ 16 * 


W 
Wo 


£ iD. m do von 
cs und Gei 
5. weſtlich von Racine Ave., X 
—A SW. 
F. vitlich von Co 
T. Thompſon an G. ð 


va JI. 


Ave.n, 4 


n Wury 


++ Nart 
‚ury „par 


ind Gatte a 


n G. Sup « 

fon Str. 

(ue Asland Upe., Südweitele Voll Str., 105 Fuß 
derjelbe an Diefelbe, $1 

ion Str, 25 ‚us öl, don Center Ave, 6X 
120, und anderes Eigenthum, derjelbe an diejel: 
Be. 81. 

Diverſey Ave. 
ſelbe an J *1. 

St. Lonis Ave. No doſtecke 2. Str., 130x264, 
felbe an dieſelbe, $1. 


Mad 


3428 


Züdweſtecte N. 44. Ave., 583 


der⸗ 


V ö — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen. über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zug 

Beuder, Mary W., 66, 480 E. 62. Str. 

Duckert, Schweſter Mary W., 38, 2334 Wabaſh Av. 

Egmer, Henrietta, 56 solls For Str. 

Felch, Fannie 8,7 71, 120 Princeton Xove. 

delt, Eveline, 77, C. C. Irren-Aſyl. 

Goerk, Henry, 102 Eugenie Str. 

Gral, Wm., 45, Herndon St. u. Fullerton Ave. 

Kuehne, George ©., 60, &6 W. North Ave. 

Kindermann, Suftaf, 5, 8556 Kingfton Ave, 

Peinert, Anna, 12, 161 Ganalport Ave. 

Yoß, Wary Morris, 37, W E. 21. Str. 

Kagrae, Friederida, 52, 596 Frie Str. 

Maife, Yorenz, 52, 340 Cottage Grove 

Maywald, Guſtav, 36, 186 MW. 18. Str. 

Manheim, Jettie, 79, 21 Elſton Ave. 

RNoth, Annie M. 3 411 236. Str. 

Steimann, Freddie, 1 4406 Dearborn Str. 

Seder, Marv, 59, 1068 U. 12. Str. 

Schwager, Nobn, 30, er 5 NRoscoe Str. 

Tomafe, Iennie, 11, 18 W. Taylor Str. 

rn 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
mwırrden ansgeft-It an: 
Iſtöck. Brick, 


Aöck. 
2Aſtöck. 


zing: 


13, 


Ave. 


Frank Kati nafi, 1959 S. Sacramento 
24000. 


Kinzie 


Frame, 52 Beſt Ap., 
Frame, 225 W. 


Brick, 1832 Wabaſh Ave., 


zwanſon, 
81200, 
ı Davor, 


ſtöck. 


zſtöck. Brick-Schule, Calumet Ave., füdlich 
NN N a. 
—J ðrig m Erwing Str., $16. 
Turner Üpe., 
82000. j 
see er 
Scheidungstlagen 


ig gemacht von: 


J. gegen Frank T. Pyatt, 
e gegen Auguſt Kallborn 


anbäng 


wurden 
wegen Verfaffung; 


> 


N. gegen M. E. F 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. Oktober 1899. 
roßbandel. 


86.6087. 00 
Maſtſchweine 


(Die Vreiſe gelten nur für de 


ſte Stie te, 
29; 


Salents ieh 

er 100 und. : 
& 154.7 
iterer * d -- Butter: Rot: 
Dair en 17—0e: Creamery 19-22}: 

— Käſe: Friſcher Rabın- 
andere Sorten 8—104c da$ 


‘ 13-85. 


:& Schafe & % 


Vo 


butter 133—14t; 
beite Runftbutter 5 — 168. 
tüie Q—114} dus B.; 
md 

Be tüg:e "ei 
* — eben 
I i j he ** 


Eitert. Kalbfleifch und 
ide Truthühn ex 8—10c das Bfr.; 
en 8; Ganſe 80.00-80.50 per 
4 ir Die tue be sgerichte t. 
ner 9—10 das PfD.; En ten 

Tauben. sehe. SIc—F1.75 do$ 
Dut end. — Gier 16417 das Dod. — Kalbfleiſch 
je das Ufd. je nach der Sualität. — Ausge⸗ 
weidete Yämmier #.0-B 50 das Stüd, f na 
dem Gewicht. iihe: Ehiwarzer Bari 11I—1ike; 
Sander Sic; Karpfen und Müffeftig 1—%r; Gros: 
hechte 4 4—5jc das Bid. — Froihicentel 15--50c das 
Dugend 

Grüne Früchte. —, Aebfel, 4.0083.25 
per Kap. — Bananen, Sc—$1.50 der Gehäuge. — 
Tirnen 2.04. ver Fab.— Zitronen 85.00-65.00 
per Kifte;, Antelfinen 94.00-34.50 per Kifte; a 
Melonen SIO-K100 ver Waggon. 

Rartofjfeln — 5-3% per Buipel. 

Gemüfe — Rohl 81.35-81.50 per Kifte, Zwie⸗ 
bein, biefige, Se ver 70 Bund; Bohnen 
70--80°: BRadieshen 75c—$1.25 per 1) Bündchen; 
Blumenkohl, $1.25—$1.50 per Dyd.; Ecllerie 2u—40c 
per Site; Eoinat 15—30c der Bufdel: Gurken 
250° per Sad; Salat 20-25 per Kite; grüne 
Erben $l. 251.30 per Buibel; Gelbe Rüben, neue, 
T5c der IM Bündchen; Tomatoes, 25—4üc p.Quibel. 

Getreide —Wintertveizen: No. & 72-73le; 
iR. 3, totber, ——— Rr. 2. harter, ADTIe; Krt. 

harter, 6667c. — Sommerwenzen, Nr. er 
T3c; Rr. 2, harter, 6768; Nr. 3, 8-7%; 4, 
EIHTe. — Mais, Rr. 2, 34-32. — Hafer, Re. _2, 
DI 2er. — Roggen, Mr. 2, 5rk—5K. — Gerite I 
45. — Heu 84.00-$12.00 per Tonne. — Roggenftrog 
87. 00 1.50. 


Babws Select m Seleet er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde side ift von vor: 


zü —* Wohlgeſchmack und 
eines Gleisen. 
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Eine wunderbare Entdeckung 


in der mediziniſchen Wiſſenſchaft — wun— 


Irnape warn) 


derbar, ftaunenerregend, aber wahr. 


Durch) die Einführung unirer wirklich wundervollen vB Drops” in das mediziniſche 


Gebiet iſt dem Menſchengeſchlechte F Gehen? von unichägbarem 7 


Die leidende Menichheit jteht nit länger mehr 


Berte gemacht worden, 
in der Knechtſchaft von Krantdeuen die ſtets 


der Kunſt der Aerzte gefpottet haben, denn jetzt ſpotten „ñ Drops“ dieſer Krankheiten und 


haben ihnen ihren Sdreden geraubt. 
erfunden von einem Menſch 


Dieſe Medizin iſt in der That ein Gottesgeſchenk, aber 
ſen zum Beſten der leidenden Sterblichen, und wird den kommenden 


Geſchle echtern überliefert werden als die wunderbarſte Errunge nihaft in der medizinisdyen 


Wi 


M 


iſſenſchaft während des neunzehnten 
denſchen täglich, 


Fälle von Hheumatisnud berans, 
kann. 


* ten als Todesfandidaten 
die Zeugni tife in der Hand, um alles 
Neuralgie, Sciatica, TDyspepfia, 
Schlaflofigkeit, 
chende Erſtarruug, Broͤuchitis, 
dieſes Mittel geheilt iſt, leibt er ge eheilt 

igrine 


VXL a 


’ 4 art yyr 
Zeitung an 
dies 


ſenden. Niemand tanı 


Schreibt — Agenten verlangt. 


8WANSOX 


Adreſſe 


Der Achruchei nerneun med ziniſchen Aeta 


t in dem Leben von ſchwachen und 


Jahrhundert 3. 
al3 alle andern Medizinen zufammen. 
in allen jeinen or men, 
Siihma, Grippe und verwandte Krantheiten, um zu zei 

68 hat thatjächlich in furzer Zeit viele geheilt, 
audre, die nur mit Hilfe von 2 en gehen konnten, 

uf irgege eben waren. 
zu beweiien, ma3 wir ia gen, 
„»> Drops’ heilen thatjächli h die folgenden 
Ri er 
Ner vofität, Serigwäße, Zahnweh, 
Leber⸗ und 


pr* > Drops t ber J 

„Pportof 
ſchen rege iß iger! 
werden wir Pr obeil la 
wundervolle Heilmittel würdigen, ehe er es verſucht hat. 


Dieſes Mittel heilt tharjächlich mehr 

Wir fordern die ſchlimmſten 

— erh, Neuralgie, 
igen, 3 diejed Mittel leiften 
die jahrelang ans 3 Bett gefeſſelt waren, 
und wieder andre, die von kompetenten 
Das iſt keine Uebertreibung. Wir haben 
und noch mehr. 
Kraͤnkheiten: Rheumatiemus, 
Heuſieber, Katarrh, 

Dhyrenſchmerz, krie⸗ 
Ner —— und wo jemand durch 
von J en Krankheit ien, denn 03 beieitigt das 
ame, und fünf Tropfen bilden 
rei bei Rott oder Erpreß, 81.00 oder ſechs 
Rreis 25 Gents, aber für die nächiten 30 Tage 
ſchen nach — g von 10 Cents ver⸗ 


q 


RHEUMATIU CURE co. 160—164 E. Lake St., Chicago, DIL. 


— —— — — — — 


— 


\ERVINE 


rfungsmittel für 


— * 
en, 


eriäfliges Stä 


in u» 
GER ge haunn Br 
/ we‘ rvg en, a 


Leber, 
al 
katarrhaliſchen Lei— 

Dirkt Wunder in allen 

Blut» 


Fällen von Sdwäde, 
armutheeit. 


— 2 aa 1* 
zeine gute Wi 


* macht Ti 
bere it» ie weisen Tagen bemerk⸗— 
var, ‚is Dojis per Tag erhöht 


Die Kedbeneiraft ind vertreibt ale 


sie 


M — 
BRBarttigtert. 


51.00 per Flaſche. 


M nr 
Su haben ın 


wa. | Aran’a Ars 
u Arena s Wrugstore 


Ba * 
Bansary, 
— 
ladiien Zirage , 
nahe Etate Str. 
Chicsago, Ill 


leiden un 
. 


hen Foigen von 
Rauuva reit. 
Wien. 
in SKop Ab ung 
tät, unangebrachtes 
uf. w. 

Eine ganz beſtimmte 
persichen 
Wirt, eitrige ide r 
Strikturen, Folgen. von ste] leüung un 
reinem Vingange und alen Hautkrankheiten. 


FKkons ulta Ban frei. 
chſtu 18 8 Uhr Abends; 


Niedergeſchlagenheit 


für 


Ger öthen, 
Kur sun iM 3, 
5 & u Y 


91 ‘ 
tusichlag, 


uns | 


gebogen, Sie fünnen 


denn per Woit furir xt erde e Angelegenheiten | 
| 


werden ſaireng gehe ji 
Eislsrlsinnn? 

braucht, wo e8 anger 

jacht nicht imme 

mit richtiger mediziniſcher 

uns angewendet ude 

ſelbſt die ſch wicrigften zaur umte ( 

Einfluffe. € — di,do,fa,fo | 


i Seel--Will Make vou oo; 


If You. come to me. 
Eyes Tested Free. No other Fee 


in alle» 


zälfen 
vir * J Yuurt 
siat . Klein; 

menn fis ‘ 


Fortwährende 
Kopiſchmerzen 
geheilt. 

20 oura 
ↄa⸗ un wane 
18uvra9 J4vag 
:43@ slensavT 


A, Sirassburger, 
Scientifc Optician, 
483 LINCOLN AVE., gegenüber von Rill Ave, 
stun,6m,bidoion 


Eine | glückliche Ehe 


ze og und a — au zeugen, forum 
ales Wiffenswerthe über Geichlechie:- ra nfbeiten, 
iugendliche Verirrungen, Impotenz, Unfruchte 
barkeit u. |. w. enihält daß alte, „gediegene, deutſche 
Buch: „Der Rettungs-Anker“,45. u „50 
Eeiten, mit vielen lchr teihen Abbildungen, „. 

ber einzig zuverläffise Karbaeber für Kranke un 
Selunde und namenilih nicht zu entbehren für 
Zeute, die ih derheiratben wollen, oder unglüdlid 
derheirathet find. Wird nah Empfang bon 25 Gt3. 
in Boft-Stanı »8 Jorgiam verpadt frei Ben 

DEUTSCHES HEIL INSTıTt 
No. 11 Clinton Place, Nw u N Er 

„Der Rettungs:Winter‘‘ it auch zu haben in 

Ehicago, IA., bei Chas. Salger, 844 N. Halited Str, 
Tma,ddfo® | 








Wichlig f für Base und fa! 
„get ne Pe jablung, wu wie nicht furiren! Ge: 
itgen diweldhe e Urt, Xripper, 
Samen ftuh, verl ne Maunbarkeit, Monats: 
g Störung; Unreinigfeit des Blutes, Sautaus: 
3 jötag jeder Urt, Eppbilis, Wheumatisınus, 
Rothlauf u.j.w.— Bandmwurm abgetr 
Wo Andere aufhören zu furiren, gaı 
DR wir zu furiren! Freie Konjultation münd 
oder briefih.— Stunden: 9 Uhr Mory 
Uhr Abends.—VPrivat-Spre Himmer.— 
fteben fortwährend zur Verfügung in tg 
> ite's Deutſche Apothete, 
* eir. ‚de —— Chic 


uüſon 





Dr. EHRLICH, 


aus Deutſchland, Spezial⸗ 
Arzti fur Augen-, Ohren-, 
Bi Ntafen: und aisiernen. Heilt Wa- 
B tarıh und Tanbheit nad) meweiter und | 
2 ichmerzlojer Meſbode Rünftiiche Augen, Bril- 
bu len angedaßt. linteriuhung und Rath frei. 
= init” 263 Lincoln Ave, 3-11 8 3 
J Abde —— 8-12 Om. We efti 
Nocd. Ecte Milwaukee 2. und Tivifion Str. 


ube Natioual Store, 1—4 Nahm. limzii ® 





Geo, A. Christmann, D. D. $. 3.0. Dowd, D. D. $, 


Drs, Christmann & Dowd, 


Bahnärste. 
Suite 1202 Masonic Tempie. 


Früher bi3 zum Jabre 185 im Staatszeitungss 
Gebäude, Saug,diftion, lj 


Dr. J. KUEHN, 


(drüber Aifittenz « Arzt in Berti n). 
Eprzial-Arzt für Haut: und Geihledite-Srant: 
hriien. Ctritiusen mit Elettrizität geheilt. 


— 78 State Str.. Roon 9-Spredituinden: 

DT WATRY, 
Deutider Odtifer, 

Brillen uud Augengläfer eine Spezialität. 


1-5,6—7. Eonniags 10-11, Hn0,jdd” 
N. 
99 E. Randölgh Str. 
Krdald, Camera» u. Photograph. Material. 


84% AD AMSSTR. 


Brmathorpttai 5 
I (Dame) bepaudelt. 


den rat 
| YIyı DWiorgens bis 7 Uhr Adends; 
j 12 libr 


| Spar & 


, I. Breifen; denn 
| wir burh Empfehlungen, 


Gebiß Zähne Ce 


| Reit. werden. 


fi ir ein jeder ı Bruch zn heilen da8 beite. 


| wahfungen de3 Kür 
| Heilung. 


4 jr Euch fethf 


MADISON STYxASSE, 


ECKE 5. AVENUE. 
MORLD’S FREDICAL 
INSTITUTE, 


S ER 8 
‚ Zimmer 60, 


VE SEITE 
Building 


t Wind erfahrene dentſche Spe⸗ 

3 cin re, ihre leidenden 

a bgnlich von ihren Gebrechen 

eileu arunduch unter Garantie, 

| fheiten der Winter, Frauen: 

Viral iiruassı nu szioruugen ohne Oprs 

", Soigen von sw 
—— Mannburteit 2e. Oper 

it — Operateure n w. vabitafe 

chen, Mrebs, Tumor Varircorele 

tr. Konfultirt uns bevor Ihr hei⸗ 


enten in un er 


difrbw 


Sy 


der Fair. Derter 


ration, 
leckung de 


apa . 


7, plaziren wir $ 
ir auen merder om. Frauenarzt 
ındlung, imEL. Medizinen 
i Dollars 
.- Stunden: 
Sonntags 10 bis 

tal.ju 


Sir ner‘ sen um Ge. 


Unfer en 
tit auf fchmerziore Zabnarbeiten bafirt zu populären 
75 Brozent unferes Geichäftes erhalten 


nur Dre 


Schneidet dies aus. 


Ich ließ mir 14 Zähne in den 
Zion Dental Parlors, Nr. 146 
State Str., zieben, ohne abjolud 
s die gertngften Schmerzen zu bers 
. U SFuehle, 72 Bosworth Ude, 
. $5 Goid- Füllungen $1 aufm. 
W. 88 Eiiber: Füllungen. . 500 
. #5 Brücke Airbeit 85 
rung für das Sichen, wenn Zähne bes 
— Gine geichriebene Garantie für zehn 
bre mit affen Wrbeiten. ddja* 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 





Brühe. 


Mein neu erfundes 
nes Bruhband, vom 
fämmtlichen deutſchen 
Brofefforen empfoh- 
len, eingeführt in ber 
deutichen Armee, iſt 
Feine faliye 

gen. teıne Einſpritzungen, keine Gleftrie 
ıterbr ed ing vom Geiäft; Unterfuhung 
i ner alle auderen Sorten Brudbänder, 

r agen Hi ar v Nabelbrüche, 

i binden für ſchwachen 
Ant vieib, Wlutterichäden, 
ün ebaı uch ud fette Leute, 

Is Strumt fe, 

r inde ilte Alp parate für 
rfrümmmumaen de3 Rück 

8, der Beine un d Futze 


Ser 


foreiien vorräthig, beim ardhten deut» 
tant en Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Yılth Ape, 
Speziahit für Br cache uud Ber⸗ 
pers. In jedem Faälle poſitive 
Anch Eonnt ags offen bi )2 Uhr. Damen 
on einer Dame bedient. 


zn DR, J. YOUNG, 

* Deutſcher Spezial⸗ Arzt 

fur Uugenz, Ohren:, Nafen: und 
Salsleiden. Bebandelt diejelben gründlich 
und Inell ber mäßigen Preijen, fchmerglos u, 
nach wurübertrefflien neuen Methoden. Der 
bartmädiait e Naienfatareh und Schwer 
hörigfeit wurde turrirt. wo andere Aerzte 
erfolgiog blieben. Künftliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinıft: 264 Lincoln Mve,, Stunden: 
8 Uyr Bormittags bi8 8 Uhr Abends. Sonn 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


b Str. 


werden 


— —— — 
Natur-Heilmsthode! 
Glänzende Heil: Erfolge bei Nierenz, 
Pagen:, Pervenleiden, Nheumatismus u. 
i. m. ei ei Btntkranfheiten u nter Anwen · 
r „na tur⸗Sei rfahrens, ein⸗ 
her Kur. A X HANFF, 
Erpe: "t der Hydro: Ihers Die und wiſſen⸗ 
* ftüdea aiage 3 emit groß im Er 
Suüd-Amerika thäui f 
1a N ©: ark Str. Sprechſtunde 
1—3 (au onntags. 


Franch 
Specifie 
he:lt ums 

—* alle 

Kranfheis 

ver Sarm Orgeme. 
mweriungen utit jeder 
n@. 2. Stahl Drug 
ed ver Erprei ver«- 
ſand hi Drug any. 

“an Buren Stra be und 5. Uvenue, Ehicags, 
3tinois. 3 


um votürliche Entleern na 


EB N o 


GE — Cm 
ED Sptiter, 5 ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Unpaflung 
peu Sfäiern für alle Mängel der Gehtraft. Konfultizt 

ung beritglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Ste, 


gegenüber der PWolisDifice. 


—— — 


Zelet die 


„Sonntagpoſt“. 





| 
b: 
t 


- AntnuR BOENERT, 


— 


© 1000 1002 & 1004 Milwaukee 0. 


Wegen der heflen Wertde 
komm! nad) Lutz’s, 


250 Dutend Federn, Duilis, 
Blumen u. ſ. w., c 


Blumen, we bis * Par: 


Bund, Mittwoh für . 
1e 


Seife, 
beutihes Strid-Garn, 


gar. per Etrang 
Kleider-Stoffe. © 


Fe oerfoffe, & 59€ per Yard a 
863öll. ganzwollener 
ne > — — alle Ic 
attirungen, per Yd. 
N 
Slippers. : —— e Euer Eommer: 
ppers, Räu ‚1% 


mung: ® PR 


Damen:Schuße. 


, $2.00 und 
$2.50 per Naar werth, fimmtlih 
fleine Nummern, Berfaufs-Preig, 


per Paar für 490 


ns ‚0 a d *2 — Ties für Damen, ſämmtl. 
eine Nummern. Räumung-— 
19 


Be 5 ;., 
Neue Herbit: und Winter-Waaren, alle zum Ber: 


fauf zu überrajchend niedrigen Preiſen. 


10e Qualität ſchwparz 

N if. Speziell. und weiß gejtreifter, 
oder blauer & 

— Drill, per Vard c 


Koulany. 


tirten Ps er-Rollen Befehigt, alle 
Farben, wertb dc das Stüd, 
für .. E 


he nd; Fr 
24 93. breit, per Yard . 
Ehegiois. 
6c per Yard 


vage 


fahen Fa er —* 
des Stück. 


Sweep, beſetzt mit Braid, alle 
Größen, 98c werth, 
Mittwoch EEE 


100 Gro& aute Qualität 
Theer:Seife, = 
BE. 0 0000» 


800 Pfund volles Gewicht 


40 Zoll breite, ganze 
ie ur 


Ginfahe Vici Kids 
ze. —— für 





Dil Opaque und ſchottiſch⸗ 
- lländiſche Fenſter-Rou— 
ur, an den beften paten= 


ur Vds. gutes, 
chweres 
Be — eug, 10€ 


Fancy Kleider-Cheviots, in 
Karrirungen und 
Plaids, werth 





100 Dutzend Schulter-Shawls, 
it Franje in Rarrieungen, 


aids und ein= 
1560 


u. 
Plaue, fhwarze und graue 
Kalifo = Wrappers für Das 
men gut gemacht, 34 VYds. 


4% 


f » Doppel =» Capes für Damen, auß 

aD?s. ganzwollenem Beaver gemacht, 
oberer Cape und Kragen elegant 

braided, Kanten mit Pelz bejett, 

würde zu $1.75 billig jein, 

Mittwoh für 





Groceries, 
Fancy MWisconfin Creamery-Butter, 


per Piund . . 20c 


Swift & Eo. MWincheiter Schinken, "per Bio. > 
Neiner Weizen-Farina, 4 Pd. für :., 
Fancy afjortirter Kuchen, 10c werth, 

per Piund . 

Befte Electric Seifen: Chips, 3 Do. für 
Franz. präparirter Senf, per, Yar 

Reiner Frucht:Xelly, in Stein-Kars, für 10e 
Unfer 19c fpezieller ava-Kaffee, per Bid. 15e 
Unjer 13c BourbonSantos: «Kaffee, per Pid. 110 


Pr W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch 


Erbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder VBors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direft an 


Konfuient K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konfular: 


und Redjisburean. 


84 LaSalle Strasse. 
Eonntags offen bis 12 Uhr. didoſe⸗ 


‚1.Llaussenius &Ln. 


Gegründet 1864 durd) 


Konſul H. Clauſſenius. 
2m GSrbichaiten 
Bollmahten =e 


unfere Spezialität. 
Sn den legten 25 © hren haben wir über 


BEE 20,600 Erhfchaften 


‚vegulirt und eingezogen. — Borihüfle gewährt. 


Grranbecher, der „Bermißte ErbensLifte*, nah amts 
fihen Quellen zufammengeftellt. 


E Beikel, Poitzahlungen. Fremdes Geld, 


General: Agenten bes 


 Horddeuifcen £loyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulſches Inkaſſo⸗, 


Nolacials⸗ und Rechtsbürean. 
Chicago. 
9-92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen va 9—12 übe. 
dbia,, 


92 La Salle Str. 


nad) und von 
Binia! 


Eienbannbillette. 


BE Süden, Weiten, gu Exturfiondraten. 
Geldſendungen di Zeiätgor 


E Sri aolarinl. 


ermmaisten mit ————— Be⸗ 


rhſchaſtsſachen, Kolſeklionen 
Spezialität. 

Pt zu verleihen Srage von so aummärik, 

Bene ftetd an Sand. 


Die —8 die Zenfur. 


Petersburg, im September. 

E3 dürfte im Auslande faum_ge- 
nauer befannt fein, in welch’ umfafjen- 
der und verberblicher Urt die rufftiche 
Zenſur die ganze Thätigfeit der Preffe, 
bejonder in ber Provinz, unterbinbet, 
und zu einer völlig iluforifchen macht. 
Die Provinzblätter find auf Gnade 
und Ungnade dem örtlichen Zenſor 
übergeben, ber jede Bemerkung, jeden 
Artikel, der ihm aus ganz beliebigen, 
oft perfönlichen Gründen, nicht behagt, 
mit dem allmächtigen Rothitift ftrei= 
hen fann, womit der Abdrud unmög- 
ih wird. Der Zenfor fann hierbei 
ganz millfürlich verfahren. Bei ben 
ihm borgelegten Artikeln fieht er zus 
nächft darauf, ob fie etwas dem all- 
gemeinen Zenfurreglement und ben 
Zirfularen der Prefverwaltung Zus 
mwideres enthalten, ferner beachtet der 
Zenjor, ob „ber Geift“ des Urtifels 
nicht etwa regierungsfeindlich oder 
„überhaupt fehädlich“ fein fünne, ob 
nicht „zwifchen den Zeilen“ etwas VBer- 
botenes herauszuleſen ſei, ob ſchließlich 
der Inhalt des Artikels nicht „irgend 
einer hochgeſtellten Perſönlichkeit im 
Gebiete oder einer Behörde fatal oder 
unbequem ſein könne“. Das ſind die 
Vollmachten eines ruſſiſchen Zenſors; 
er kann ſomit jede Klage über öffent— 
liche Mißſtände, jede religiöſe oder 
philoſophiſche Erörterung, jedes ſar— 
kaſtiſche, geiſtreiche Feuilleton, jede 
Begutachtung neuer oder alter Geſetze, 
jede Polemik in geſellſchaftlichen und 
kirchlichen Dingen, kurz und gut, Alles, 
was in einem Blatte irgendwie Leben, 
Geiſt und Intereſſe hat, unterſagen 
und ſomit jede aufklärende, ſegensreiche 
Thätigkeit der Preſſe lahmlegen und 
tödten. Davon kann jeder Redakteur 
in der Provinz ein trauriges Lied 
ſingen — nota bene wiederum nur, 
wenn es ihm ſein Zenſor geſtattet. 
Die Reſidenzpreſſe, die nicht unter 
Präventivzenſur ſteht, iſt etwas beſſer 
daran, indem ſie ihre Blätter nicht vor 
Abdruck dem Zenſor vorzulegen hat, 
und ſomit für unliebſame Artikel erſt 
nachträglich gemaßregelt werden darf. 
Um dem Leſer eine natürlich nur ganz 
geringe Vorſtellung von der Fürſicht 
und Weisheit eines ruſſiſchen Zenſors 
zu geben, will ich hier eine kleine Blü— 
theweſe von Zeitungsnotizen wieder⸗ 
geben, die von ruſſiſchen Zenſoren nicht 
zum Drucke zugelaſſen wurden, ein 
Ausländer kann daran ſein blaues 
Wunder haben: 

Im Jahre 1895 wurde allen kau— 
kaſiſchen Zeitungen verboten, auch nur 
ein Wort über die Duchoborzen zu 
ſchreiben, und da die Zeitungen ſelbſt— 
verſtändlich das Verbot ſtreng einhiel— 
ten, begannen die Zenſoren die Ducho— 
borzen „zwiſchen den Zeilen“ zu ſuchen. 
Die „Nowoje Obosrenije“ hatte an— 
läßlich der Sedanfeier einen Artikel 
vorbereitet, in dem gegen die Aus— 
wüchſe des Militarismus geeifert 
wurde. Der Zenſor ließ den Artikel 
nicht zu, und gab dem Redakteur des 
Blattes folgende hypetgeniale Erklä— 
rung: Der Autor des Artikels iſt gegen 
den Militarismus, die Duchoborzen — 
gleichfalls; folglich iſt der Artikel eine 
Kundgebung für die Duchoborzen — 
über die Duchoborzen aber darf nicht 
geſchrieben werden! Das iſt kein ſchlech— 
ter Witz, ſondern eine Thatſache. 

In demſelben Blatte wurde unter 
Anderem im vorigen und im laufenden 
Jahre der Abdruck folgender Mitthei— 
lungen verboten: „Die Kraft und die 
Macht des Yildiz“, eine Weberfegung 
aus der „Revue des Revues“, wo die 
Umgebung des Sultans charakteriſirt 
wird; eine Korreſpondenz aus Batum, 
in der es heißt, daß „die Epidemien 
anſteckender Krankheiten nicht nachlie— 
ßen“, daß „General Wasmuth nach 
Suchum verreiſen wolle“, daß „auf der 
Jagd ein Verwandter des Kaufmanns 
Peſchekerow ſchwer verwundet worden 
ſei“, u. ſ. w. u. ſ. w.; einen Artikel 
über den Jahresaktus in den Lehr— 
anſtalten, in dem der Gedanke ausge— 
ſponnen wird, daß „unſere Schulen 
viel durch das Fehlen einer feſten und 
lebensvollen Verbindung mit der 
Familie verlören;“ eine Bemerkung, 
daß nach derletztenzählungKiew 223,⸗ 
000 und Odeſſa 565,000 Einwohner 
habe; eine Bemerkung, daß es verlaute, 
daß der Eliſabethpoler Gouverneur, 
Fürſt Nakaſchidſe, ſeinen Poſten ver— 
laſſe; eine Nachricht aus Suchum fol—⸗ 
genden Inhalts: „Unlängſt hat die 
Geiſtlichkeit der Suchum'ſchen Eparchie 
dem Gruſiniſchen Synodalbureau eine 
Kollektivbittſchrift um Einſetzung einer 
Kommiſſion zur Unterſuchung der Ur— 
ſachen des Verfalles des Chriſtenthums 
und der —— Lage der Geiſtlichkeit 
dieſer Eparchie überſandt;“ ferner noch 
folgende Notizen: „Das frühere Glied 
des Tifliſer Stadtamts Iwanenko hat 
beim Senat über die Anordnung ſeiner 
Stellenenthebung durch den früheren 
Tifliſer Gouverneur Klage ein—⸗ 
gereicht;“ „in Alexandropol hat die ört— 
liche armeniſche Wohlthätigkeitsgeſell— 
ſchaft eine Näh- und Zuſchneideſchule 
eröffnet, am Eröffnungstage wurden 
42 Schüler angenommen;“ „der Stab 
des neuformirten zweiten kaukaſiſchen 
Korps wird in Alexandropol unterge— 
bracht werden“. 

Erſt kürzlich wurde den Tiflifer Zei- 
tungen verboten, die übliche Phraſe: 
„heute iſt die ruſſiſche Poſt in Tiflis 
nicht angelangt“ anzuwenden, da der 
Zenſor darin ein Zeichen von „Separa⸗ 
fismus“ zu ſehen vermeinte und ver⸗ 
langte, man ſolle ſtatt „ruſſiſche Poſt“ 


„Poſt aus dem Norden ſetzen. Ueber⸗ 


aus zahlreich ſind die Fälle, in denen 
Artikel geſtrichen werden, weil ſie, nach 
Anſicht des Zenſors, Anſioß bei hoch⸗ 
geſtellten Perſonen oder Inſtitutionen 
erregen könnien. So wurde kürzlich 
in Moskau der Abdruck zweier Eſſays 
unterfagt, meil „ihr Inhalt dem 
Kriegsminifterium unb der Haupt» 
gefängnißvermwaltung nicht gelegen fein 
tönnte;“ im „Wolfhsti MWeftnit” wurde 
das Erſcheinen einer Novelle: „Die 
Tochter des Isprawniks“ (Kreis⸗ 
polizeichef = Landrath) nur unter ber 
— ——— une daß der Titel in 
—— 013” umgewandeli 
einer bei Dichterin 


wurde 


— Ghleage, Sienl 


der Abdruck eines auf Auſtralien be⸗ 
züglichen Gedichts, das „Im Land, das 
keine Märchen hat“ betitelt war, vers 
weigert, meil mit „bem Lande, ba3 
feine Märchen habe, KRußland gemeint 
ſein könne!“ Und ſo weiter in 
infinitum. Die kleine Auswahl, die 
faſt ausſchließlich auf eine einzige Zei⸗ 
tung Bezug hat, genügt, um fich bon 
dem Modus der Handhabung be3 ruſſi⸗ 
ſchen Zenſurgeſehes eine kleine Vor—⸗ 
ſtellung zu machen. Daß unter ſolchen 
Umſtänden die ruſſiſche Preſſe nicht 
viel mehr als „Druckerſchwärze auf 
Papier iſt, wird Niemand Wunder 


nehmen. v. E. 
TR 


Die beliebteiten Menfhen. 


(Ein Märdhen von B. Neufeld.) 


E3 war einmal ein großer König. 
Er regierte weife und gerecht, erweiterte 
fein Land durch fiegreiche Kriege und 
Ihäßte in Friedenzzeiten Kunft und 
Wiſſenſchaft. So wuchs und gedieh 
das Reich zu noch nie dageweſener 
Größe, zu ſeines Königs Stolz und 
Freude. Oft, wenn er auf ſeinem 
Throne ſaß und wieder ſo recht weiſe 
regiert hatte und von draußen be: der 
Subel des Volkes an fein Ohr ſclug, 
dachte er bei fih: Welches find denn 
mohl von all’ meinen Unterthanen die 
beliebtejten Menfchen? Sind e3 nieine 
großen Yeldherın? Sind es die uns 
jterblichen Künftler? Oder die genias 
len Erfinder oder die gottbegnadeten 
Dichter?“ 

So oft aber auch ber große König 
nachdachte, er konnte fich die Frage nicht 
beantworten, benn der Beifall und da3 
Jauchzen des Voltes umgab alle feine 
Großen. 

Al3 der König ein hohes lter er= 
reicht hatte, ftarb er umd fam, feinem 
gerechten Erbenwandel gemäß, Tafe:t 
in den Himmel. Dort faß er nun, jah 
auf jein Volk herab und jann. 

Ein Eleines Englein trat Ginzu und 
ſprach: „Majeſtät, was finnet Jhr! 
Hier im Himmel, wo e3 fein Denten 
und Grübeln mehr geben ſoll? Son— 
nenflar und munfchlos ift das Dajein 
in unferen Gefilden und fein dumiles 
Erdenräthiel Jol Eure Ruhe ftören!” 

„Wohl“, fagte der große König, „ilt 
e3 licht und Kar bier in den himmlis- 
Then Höhen. Tiefer, urewiger Friede 
und reine Freude erfüllen mein Herz. 
Und doch! — Eine Frage, die unbeant- 
wortet blieb in meinem irdijchen Xe= 
cn — fie ift auch jegt noch nicht ge— 
löſt.“ 

„Und was iſt es, was Ihr wiſſen 
wollt?“ fragte das Englein, „vielleicht 
kann ich Euch helfen.“ 

Da ſprach der König: „Gern wüßte 
ich, welches die beliebteſten Menſchen in 
meinem ſo reich geſegneten Lande ſind. 
Menſchen, bei deren Anblick allein be— 
dingungsloſe, ungetrübte Freude alle 
Herzen erfüllt!“ Und er erzählte dem 
kleinen Englein, wie oft er ſchon bei 
Lebzeiten darüber nachgedacht, wie ihm 
bald dieſe, bald jene als die Beliebte— 
ften erfchienen und er darüber auch jebt 
noch) im Unflaren jet. 

„Ei“, ſprach das Englein ſchnell, 
„wenn es weiter nichts iſt, das wone 
wir bald erfahren“, hob ſeine goldene 
Flügel und ſchwebte nieder zur Erd. 

Hier ſah und hörte es auch, was 
der König erzählt hatte: den lan 
Sjubel des Volfes, das Beifalläklati 2 
der Menge, Begeifterung und Ben = 
derung für bie Auserwählten, für die 
Großen. Aber es fah und hörte noch 
mebr, denn es fonnte ja auch in Die 
Herzen der Menfchen bliden. Dort 
bielt e3 nun gewifjenhaft Umjchau und 
e3 währte einige Zeit, biß e& wieder zu- 
rüd in den Himmel kam. 

Es trat zum König und Sprad: 

„Majeftät, Eure Frage kann ich bes 
antworten: nicht die Künftler, die das 
Volt umjchmeichelt, nicht dieFeldherrn, 
die e8 bewundert, nicht die Erfinder, 
die e3 berehrt, nicht die Dichter, bie e8 
vergöttert — fie alle find nicht Die Be- 
liebteften der Erde! Gie haben ihre 
Feinde, ihre Neider und manches Auge 
berdunfelt fich bei ihrem Anblid und 
manche Fauft ballt fich im geheimen. — 
Und doch gibt e8 Erdenföhne, bei beren 
Erjeinen jedeg Menjchenauge heller 
erglängt in wahrer, aufrichtiger Her- 
zenzfreude, Die überall, von alt und 
jung, von hoch und niedrig, von arm 
und reich mit echtem, ungeheucheltem 
Entzüden begrüßt werben.” — 

„Und das find?“ fragte ber König 
gejpannt. — „Das Jind“, fpra das 
Englein leife, „das find — bie Gelb» 
briefträger.: — 


— Ermahnung. — Sohn: „SH 
habe die kleine Ella befungen.” — 
Ariftofrat: „Vefinge doch nicht bürger- 
liche Gefhöpfe, Du mußt ftandesge- 
mäßer dichten!” 

— Bauernlogif. Ortsſchulze: 
Alſo Oberbauer, Ihr könnt mir den 
Langheinrich als tüchtigen und durch— 
aus ehrlichen Menſchen empfehlen? — 
Oberbauer: Nu, ehrlich muß a ſchon 
ſei, fünfmal haben ſe ihn bei Gericht 


verklagt, emal weg'n Unnerſchlagung 


und denn wieder mal weg'n was an— 
dern und allemal iſt er freigeſprochen 





X 


NEURALGIA and achnliche Teiden ? 
PA nit grossem Erfolg der unter den strengen 


A DEUTSCHEN GESETZE 


ÖR" RICHTER’S 
ANKER” 


PAIN EXPELLER 


T —* Es giebt nichts Besseres! 

—— Anker 
18 Wi S0L Sn BED Glashuestten. 
25 & 506, — von 


Lord, Owen.aCo. 72 Wabaih Ape.; Peter 
Yan Schaack & Sons, 188—140 Lafe 
©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Late 


— 
a Die „Sonntagpoß“. 


— — — — — 


Offen 
Abends 
bis 

9 Uhr. 


00 


Sehet 
nach 
dem 
Schild 
des 
großen 


Fiſches. 


Branch⸗ 
Stores: 


3011 bis 3015 
State Straße, 


nahe 31. Str. 


501 bis 505 
Rincoln Ave, 


nahe Wrightwoo» 


219 und 221 
D. North Ave, 


jwiiden Larrabee 
und Salite» Ste. 


Main Store: 1901 bis 1911 State Hirape, 


Wir ſind die Pioniere licher Heimſtätten in Chicago ſind heute le— 


bende Beweiſe der Ergebniſſe unſeres fortichrittlichen Kredit-Syitems. Fortjchrittlich, wie e3 fich mit den 
Sahren entwidelt hat, immer liberaler, jo daß es jest der Bollfommenheit nahe ift. 

Unfer neues, offenes Konto-Syitem, feine Sicherheit, feine Zinjen, feine Kolektors, Feine unanges 
nehmen Bejuche beim Friedensrichter, feine Veröffentlihung, jondern alergröfte Einfachheit. 


Elegante 5-Stücke 
a . . 

Berlor:Einrichtungen . . . 
Eine gute, dauerhafte und reell gemachte Parlor-Einrich- 
tung, welche ji überall gut ausnimmt — Geftell aus 
jolidem Harthol3—feine Antique= oder Mahogany-Bolitur 
—boppelt befejtigte, feine gehärtete Stahlfedvern an den 
Sigfanten und von geihidten Arbeitern gepolftert — aus 


gutem und ‚dauerhaften Material— 812. 60 


würde zu 820. 00 noch — ein — 
RER 
Hodjfeiner 
Bafe Bremer... . 


— bequem, fparfam, jchön ausfes 

hend — drei Punkte für erfahs 

rene Käufer — alle beiten und neues 

ften praftijchen Einrichtungen. Vops 

pelte Heiz-Cinrichtung, automatifcher 

Feed-Cover, rotirender Feuerplatz 

> — Naãh ⸗Schaukelſtuhl mit großen Beam 

verbeſſerter Duplex-Roſt — geſpon⸗ Yen, Sofa Dei nn —* 

nene 5 inifb, mit flarlem Rohr vol ges 

nene MetalleUrne, und volle Länge Nregeite Rüdlehne, ein folider qut 
Da —* Glas, durch welche er ein —— nn bedeutend be 
a, höner Lichtipender wird — vollftäns «8 die Sorte, bie 
FR dig nidelplattirte Top 70 O0 —— —— c 

und Verzieruns $17. a .» 0 82 09 € 


Hoch feine 
Eßzimmer⸗ 
Stühle von 
hübſchem 
Entwurf, hoch⸗ 
fein polirt, in 
dem beliebten 
Golden Oak, 
mit ſtarkem 
Robrfik, 
gedrechſelte 
Spindeln 

— bohe 


—— 


im Abzahlungs-Geſchäft und tauſende glück— 


ück⸗ 
lehne,, 
außers 
ordents 
licher 
Bargain 


Starter ſolider Ghzimmer-Stubl— BY ZB 2 
bübfche Facon, gedrehte — 

Golden Dak 

Volitur, ein guter 

Merth zu 


Starter hüb ſcher Eß zimmer⸗ 
ſtuhl⸗prächtig geſchnitzte hohe Rück⸗ 
lehbne—hübjch gedrehte Spindeln— 


Brace Lehnen und fein 97 


ausgeftattet in populäs 
tem Golden Dat — ein 
großer Bargain zu .. 


gen—jehr billig 
f. den Preis... 


Mi (nn 5 ea 


A "tl IM | Mr An n 2 \ 
Ye J — 300 


Eßzimmer-⸗ Be ich, in Golden Dat 
Politur Finish, fann jehs Fuß lang ge= 
macht werden, platte Running -Slides, 
auf dauerhafte & gemacht, gut geftüßt 
und zujammengefügt, handges 
drehte Beine, begehrenss 

werthes Mujter, ein 

87.00:Werth zu .. 


Kunftvolle eiferne Bettſtellen — dauey: 
haft gemacht von beftem Material, an deit ; 
Seiten und Enden mit Angle Eifen ver: 
ftärkt, große Pfoten und hübjche Mtej- 
fing = Verzierungen, beſter engliſcher 


gebadener Enamel, ein 52 99 
. 


Self: Feeding Heizofen — alle ornamenta⸗ 
len Theile hübſch vernickelt — großer 
Feuerplatz. Return Draft für Kohlengas— 
Abzug, Self-Dumping Grate, großer 
Aſchenbehälter und ein ſparſamer Kohlen 
verbraucher — große 112 6 

Site ausftrahlende 9 4 
Oberfläche 


zo» Dal BDreffer, aus gewählten 
Eichenholz gemacht, hochfein vo 

fancy geformt, doppelte Xop, 42 

3oN, mit td ſch een ova⸗ 

lem Spiegel, ahmen u. 
Stanchions —— mit ſoliden 
Meffing:Beihlägen — gilt‘ in der 

ganzen Welt 

als ein Bargain ° . 

u 


maſſive 


außergewöhnlicher 
Werth zu — 


Ein Kocherei-Bargain 
— dieſer moderne Fa— 
milien = Kochofen hat 
ertva großen Badofen 
und ift ein Jumel für 
jede Hausfrau — ga= 
rantirt gut zu baden 
und zu fochen — werth 
$12.00 — in diejem 


Hübfcher „Deep Tufted* — Couch, in 
Del gebärtete ftählerne Federn, auf Barten 
Support3 rubend — mit elour überzogen — 


Bequemlichkeit, Dauerhaftigs 
teit und Sparfamteit 8 $ .9 
einem verbindend — 

Wir ſind das einzige Möbelgeſchäft in € 
cago, das ſeine eigenen Matraten ma— 
Unfere Matratzen werden unter poͤſitiver Ga⸗ 
rantie verfauft, und können * 
werden, wenn nicht völltg zufriedenkelle 

Eure Erfahrung in Matragen mag € 

lehrt haben, dab „Haar“ mandhmal Moo 

und daß „Ercelfior ganz ra weh 


AL tann, Warum nicht zuderläffige 
aufen? 


Nur Union:Arbeit, 


welde eine Garantie für ih felbft ift. 


Teppich⸗ und * Departement. 


Entoält alles Neue und Zuverläffige in diejen Waaren — dies ift unjer Glanz: Departe⸗ 

ment — jede Bequemlichkeit, gut und ſchnell zu wählen. Wir haben immer große Wer— 

the geboten — das iſt unſer Rekord — aber dieſe nachſtehenden Preiſe ſind außerge— 

wöhnlich niedrig im Hinblick auf den augenblicklichen Teppichmarkt. 

Die vielen Reſter und kurzen Längen, die ſich wäh rend unſerer geichäftigen Saifon anhäufen, werben 

in Rugs umgeändert—alle Größen und Yacons, Dieles find jogenannte Misfit Carpet$ und werden ohne 
36 Zoll breiter Domeftic Carpet — 


NRüdfiht auf Koften oder Werth verkauft. 
24c mwertb 40c .. 18c 


Engliſche Runen 
4X36 Zoll — werth $150 — nur . .» » 
5 * un 581 40 45 Zoll breite Granite Garpet3 — 27e 
+ garantirte Farben . '38 
c 


ZTXEOZÖL. 
Schöne Wufter von Biunel. 
BRANCH STORES-— 


Sammet:Rugs 
————— se Garhet, Cape 
MAIN STORE. Abends offen 
3011-3015 STATE STRASSE, nahe 31. $t. 
501-505 LINCOLN AVE., nahe Wrightwood. 


1901-1911 STATE STRASSE bis 
‚219-221 O. NORTH AVE., oestli. von Halsted. 


Nahe 20. Str. 9 Uhr. 


J,$, Lowitz, TG 


99 GLARK STR,, ‚465-467. MILWAUHEE AVE. 


gegenüber dem Sourthoufe. en Tale). E74 IT Veto 9.007 3 


Zwischendeck Weshalb hohe Preife sabien? 


und K a = ut e nach Wir baben poſitiv die größte Auswahl Bruchbänder und Unterleibs⸗Binden aller Sorten 
in ber Stadt, die wir zu der Hälite der gewöhnlichen Preiſe verkaufen. 
Deutſchland, Geſterreich, Stets 2500 von 30 verſchiedenen Sorten au Hand. 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dauerhafte mit Leder überzogene Bänder zu 
Danpferiahrten von Rew York: 


Dienftag, 3. Ottbr., „Lapıı pre nah Bremen 
en Ru Dt. ebreihiand”" nad, Animes En 
nad ee! ., „Augufta Victoria cp 


Zonnschog, 5. Oft., „Barbarofiar nach Bremen. 

Samftag, 7. DOttbr,, „Umfiterdam* nad Rotterdam, 

Samftag, 7. Oft. ., „Graf Mafderfee" nah Hamburg. 

** ig Di ‚„Raijer Wilhelm der Große Ep: 
temen. 

Mittwod, 11. ** Southwark⸗ nach Antwerben. 

rn Dlibr., „Kolumbia" Erprei nad 


Großer Chiffonier mit 5 Schubladen — 
nettes Mufter, gut ausgeführt in Antique 
Daf, große, geräumige Schubladen, bat 


panelirte Enden, nett ges 
ſchnitzter Obertheil, 83. 58 


großer Werth zu . 


Gie Ge Transatlantique 


Franzöfiihe Danıpfer-Linie, 
Alle Danıpfer diefer Linie wenn ae Reije regelmäßig 
in einer 
Schnelle und bequeme Binie nes Süd — umd 
ber Schweiz. bbiljllj 
71 DEARBORN STR. 


Kaurice W. Kozuinski, Se'scnene 
Treies Auskunfts-Bureau. 


K=öhne Toftenfrei follektirt; Nehtsiadhen aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 Saale Sir., Zimmer 41. dmz* 


Finanzielles. 


für einfeitige Doppelfeitige 
65c ix ars 1 Po 1 BA En 
Abends bis I Abe offen. — Bequeme Anpapzimmer. I 
ES Auberhald der Stabt Wohnende*rhalten frei per Vor ‚unferen ausführlichen deutihen Katalog 
) von Bruchbändern, und Unterleibs-Binden, wenn ſie die Abendpoßt benennen. diſa. 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


— ——————— Ya Galle Str. Reatsanwälle | 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erjte Hypothefen 

zu verlaufen. 


Creenebaum Sons, 


BANKIERE, 
83 und 8355 Dearborn Str. 
= Wir ** Geld zum Verleihen 


an Hend anf Chicagoer Gruud⸗ 
verteipen. 


Ubtahrt von Chicago 2 Tage vorder. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


er Srbichaften 


segulirt. Borihug auf Verlangen. 
Audtunft gratis. 


Teitamente, Abitrakte, Penfionen, Mili⸗ 
türpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Konſular⸗ 


und — — 


99 CLARKE STR- 
— bis 6 Ube Unas. Gomnings 9_13 Uhr, 


Finanzielles. 


3 NG und ohne Kommilfion 
a 520/0c C.Boon, 


4 bi3 6 Brozent. 


G e l D zu verleihen 


auf Grundeigen- 
thum von 8500 aufwärts. 


Wm. €. Heinemann & (o. 
Geldanlage alba 


70 Dearborn Strasse. 
Zimmer 1— Phone Gentr.227. 
3of, Imo&fjon 


Reinekommiffion. u. 0. stone a co. 
Sinleihen auf Ghicagoer 208 LaSalle Str. 
verbefierteh Grundeigeusbum. 4 Zuiıph öl, @g 


ER 


‚| eigenthum bi® zu irgend einem 


— 





